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le* Reichstag u. Sie Parteien
einst und jetzt
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Eine Betrachtung für Reichstagswähler
l$ er und Wählerinnen hören und lesen in der bürger -

% 3»! bevorstehenden Reichstagswahl nun wieder
“ ■ » -neues " aus der politischen Arena , da » es ihnen wohl
^

» schwer werden wird , an die Lauterkeit menschlichen
>k>, öu glauben . Das Unglück unserer Zeit ist, daß der

häufig noch mit den aus der Vorkriegszeit in
k § gewesenen Methoden geführt wird . In der „guten

Mt "
brauchten selbst die sogenannten Regierungspar -

Wahlkampf mit Versprechungen an die Wähler nicht
li, )

™ ; gingen letztere nicht in Erfüllung , dann trug die
r

j grerfür die Regierung , der es bekanntlich gleichgültig
°"nte , ob sie das Vertrauen des Reichstages besaß oder

T neuen Deutschland ist die Situation eine total ver -
Jene Parteien , die zur Regierungsmacht streben , wer -

,
° ft den Wählern daraufhin kontrolliert , ob ihre

,,ft im Reichstag im Einklang stehen nnt den tm
.^ °>Npf gemachten Versprechungen und ob sie

ei ^en ungeschriebenen Gesetzen eines stark zwangs -
geu Lebens den Mut aufbringen , ihren Willen durch-

! n- Die links - und rechtsextremen Parteien scheiden
1

e!et Betrachtung aus ; sie setzen sich ja nicht der Gefahr
L ”ft Parlament eine andere Stellung einnehmen zu

in Wählerversammlungen . Für irgend eine Re -

tz»?bkoalition kommen deren Vertreter im Reichstag nicht

^
" °cht ; diese sind , praktisch gesehen , deshalb Elemente

^ kiamentarischen Leerlaufs .
nicht mißverstanden zu werden , es wird im parla -

^ sichen Leben immer Oppositionsparteien geben , aoer
^ Volksstaat zweierlei Arten von solchen. Ein Teil
». Parteien ist , da er die bestehende Staatsform mit

gebotenen Mittel Niederkämpfen will dazu q- rurterlt ,
))ernd negative Oppositionspolitik auch dann leisten zu

?> wenn dadurch die Interessen der Nation und des

, geschädigt werden . Der andere Teil der Opposition
^ !ne Stellung zur bestehenden Regierungskoalition stets
Achten , daß er im Falle seines Eintritts in eine neue ,
gw erkämpfte Regierungskoalition nicht Gefahr läuft ,

re * anderes sagen und tun zu müssen , als was er in
°"^ " " isstellung angestrebt hat . Erzieherisch , vor -

aufbauend , ist somit die Arbeit einer wahr -
10

*
1 ^ nehmenden Oppsition , unwahrhaftig , unehrlich ,

I,^ . ^ äfte verbrauchend jene Opposition , die den Reichs -

ßiht
° 'glrch als Tummelplatz für kindliche Katzbalgereien

V
h . ben in letztgemeinter Hinsicht tätigen Parteien

,1 oV
e[et Betrachtung nicht die Rede, vielmehr von

5ttt. ttt Parteien , die im diesjährigen Wahlkampf an
sind , sich ^ der Regierungsmacht zu hal -

lihe sie zu erobern . Die sozialdemokra -
- ' chstagsfraktion hat , das müssen selbst
'leild , ? urteilenden Gegner anerkennen , gegenüber dem
Dit u^ ^ " ^"^ engebrochenen Bürgerblock nicht eine Oppo -
i» | Opposition willen gemacht . Sie hat sich bei
’et > bo& r0en üu den Regierungsvorlagen stets so einge -
'tffai | l, e diese auch dann noch vertreten kann , wenn das
^ "rtnn abermals zur Uebernahme der Regierungsver -

bie e ® nötigen sollte . Dieser Umstand ist es ja auch,
. inst ^ "nwunisten mitunter den Versuch unternehmen
lÄein ^ gehenden , aber von keinem Verantwortungs -
? btaa- s . fugenden Anträgen die sozialdemokratische
Miner Aktion zu behelligen . Diese Versuche scheiterten

' °?nn sie richteten sich in der Regel gegen den ge -
aichenverstand : sie scheiterten deswegen, weil heute

weiß , daß Anträge zu Zwecken von
,.uu an eine Volksregierung keine so billige

<b $ ffiSnn solche Anträge an eine kaiserliche Re -
Pildfljĵ ^ t wurden , wo sie der Gefahr , dann wieder auf

nt 8ten7w erscheinen , wenn die Antragsteller selbst in. ~

>
'
,V,7 >° die

&
sollten , nicht unterlagen . Mut zur
zur Verantwortung sind des -

e,rsten Erfordernisse politischen
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

i»h
0 { UtT * aufgebracht und dafür sei ihr gedankt ,

d, „ -n. a ti 0 nale Reichstagsfraktion hat
^ hlj ^ ^

cht aufgebracht ; sie hat ihre Wähler
tbiw ^ hakt!? Stiche gelassen . In der von ihr meistens

. Außenpolitik , wie sie von Wirth und
Ho

' latn uiurde , hat sie, als sie zur Regierungs -
Wtr r ttQp * winder versagt wie in der Aufwer -
Mtu - H SR«! '

, die trieb entgegen der vorher geforderten
klafftvi

"
7,nalpolitik

" eine Politik der Futter -
l»; i- . bei il * a f t und sie bewies auch damit , wie him -

! ' ^ der Unterschied zwischen Theorie und

^ schon Volkspartei erging es in der' "
Politik nicht anders . Auch sie hetzte in

. nz der Weimarer Koalition gegen die
«DoT'

tt ^ ' cht Verständigung , sondern passiver
^ ftte >i». ^ n Parole ; ihre Wortführer Stinnes und

laß ^ locker, ,bis das deutsche Volk in dem Ruhr -
V»

*W. ,ft als • ■5 Inflation priesen die volksparteilichen
*iti(

*ftne5 der bestest Abwehrmittel gegen die Re -
8la„z°^ 8en der ehemaligen Feindbundstaaten und

Hilfe für die Exportsteigerung . Erst als

die von C u n 0 geführte Politik des Widerstandes elend Schiff¬
bruch erlitten hatte , besann sich Stresemann darauf , daß es kei¬
nen anderen Weg aus dem Elend mehr gebe , als '

jenen der
Verständigung mit den Völkern . Ein erheblicher Teil seiner
Gefolgschaft aber wandte sich enttäuscht von ihm und leistete
anno 1924 bei den Reichstagswahlen der Deutschnationalen
Volkspartei Wahlhilfe , um hier nun abermals , jetzt aber noch
viel kräftiger herein zu fallen und enttäuscht zu werden .

So erlebten die Feinde der Republik , die Monarchisten , die
Eewaltpolitiker und Anhänger des Revanchekrieges , die Orga¬
nisatoren der Schwarzen Reichswehr einen politischen Herein¬

fall um den andern . Und warum ? Weil sie das Weltge¬
schehen nie verstanden haben , weil sie , wie politisch Unmündige ,
einem Phantom nachjagten , bis ihnen die Luft ausging .

Man sollte meinen , daß die Reichstagswähler durch diese
Erfahrungen gewitzigt , nunmehr bei der Wahl am 20 . Mai
wieder zu jener Partei zurückkehren , zu welcher sie nach ihrer
sozialen Stellung und nach ihrer Klassenzugehörigkeit von zu¬
hause aus zählen — zur

Sozialdemokratischen Partei !
Der Reichstag ist mündig geworden , er braucht eine mün¬

dige Wählerschaft .

Der veränderte poincare
Eindrücke einer Unterredung

Berlin , 5 . Mai . (Funkdienst.) Die Presse der Rechten (vom
Schlage der Badischen Zeitung und der Süddeutschen Zeitung )
wird nicht müde, den Ausyang der französischen Wahlen als Sieg
der Nationalisten hinzustellen. Die zahlenmäbige Verstärkung , die
die Rechte durch die Mandatszunahme der Eruvve Marin erhalten
bat , gibt ihr immer wieder Anlah , zu behaupten , das die fran¬
zösisch» Aubenpolitik in den nächsten Jahren nationalistisch orien¬
tiert sein werde -und den deutschen Wählern auseinanderzusetzen,
dah auch sie daher die Pflicht hätten , Nationalistisch zu stimmen.
Eine politische Richtlinie , die , falls sie befolgt würde , zu neuer
Völkeroerbetzung und zu neuen Kriegen führen mühte.

Aber für eine Entwicklung der deutsch- französischen Beziehun¬
gen in dieser Richtung fehlen glücklicherweise alle Voraussetzungen.
Die Mandatszunahme der Eruvve Marin ist die nationalistische
Reaktion auf die versöhnungsbereite Aubcnvolitik , die Brrand im
Einverständnis mit dem Ministerpräsidenten getrieben und zu der
auch Poincare im Wahlkampf , mit aller Eutschiedenbeit gestanden
bat . Die Gruppe Marin konnte nur so stark werden, weil sie sich
im selben Wahlkampf , in dem sich Ministerpräsident Poincare zur
Verständigung mit Deutschland bekannte, als einzige Vertreterin
des wahrhaft „nationalen " Gedankens in Frankreich aufzuspielen
vermochte . Sie wird jedoch, wenn Deutschland keine auhenpoliti -
schen Fehler macht , sich sehr bald als oppositionelle Ohnmacht ent¬
hüllen.

Viktor Schiff , der auhenvolitische Redakteur des Vor¬
wärts , hat in diesen Tagen eine Unterredung mit dem französischen
Ministerpräsidenten gehabt und bringt heute in einem langen
Artikel im Vorwärts zum Ausdruck , dah nach der lleberzeugung ,
die er aus der persönlichen Fühlungnahme mit Poincare gewonnen
bat , eine deutsch- französisch« Annäherung mit Poincare als Part¬
ner nicht nur möglich ist, sondern dah es auch sein eigener Wunsch
ist, an einer Verständigung zu arbeiten . Er sagt dann weiter : Ich
habe von Herrn Poincare einen wesentlich anderen Eindruck er¬
halten , als den , den ich einst vor dem Kriege gewonnen hatte , als
ich ihn oft im Parlament reden hörte und den ich nach dem Kriege
empfand, als ich seine Reden auö der grohen räumlichen und mo¬
ralischen Entfernung las , die Paris von Berlin trennte .

Wohl gemelkt : Ich gebe mich keinerlei Illusionen hin . Ich bin
nach diesem Gespräch dG Weges bewuht , den wir in der Richtung
der deutsch-französischen Verständigung mit Poincare als Gegen¬
spieler werden gehen müssen . Er verbreitet nicht jene ansteckende
Wärme , die Briand auf jeden überträgt , der mit ihm zu tun hat .
Poincare ist gewiß viel nüchterner. Aber in dieser Nüchternheit
liegt vielleicht eine größere „Solidarität "

, gerade im deutschen
Sinne des Wortes . Aber nur durch ein wachsendes Vertrauen ,
das man Poincare durch die Gradlinigkeit und Kontinuität der

deutschen Politik wird aufzwingen müssen , wirid es gelingen , ihn
von der Notwendigkeit zu überzeugen, im gemeinsamen , Interesse
beider Länder auf den Buchstaben des Versailler Vertrages zu ver¬
zichten . Schon jetzt aber scheinen die ersten Vorzeichen solcher Zu¬
geständnisse sowie die Erkenntnis der Interessengemeinschaft in
seinem Kopfe zu keimen . Das Fortschreiten - dieser Entwicklung
hängt allerdings zum grohen Teil von uns selbst ab.

Der Einfluß , den die früher herrschenden Schichten in Deutsch¬
land wieder erlangt haben , ist ein« der Tatsachen, die geeignet
sind , auf das Urteil Poincares und ganz Frankreichs verhängnis¬
volle Wirkung auszuüben . . Hinzu kommt noch ein anderer Punkt ,
der in diesem Zusammenhang hervorgehoben werden muh. Es
wird notwendig sein , dah unsere zukünftige Politik jeden Verdacht
hinsichtlich der wirklichen Art unserer Beziehungen zu Sowjetruh -
land zerstreut . Dah solches Mihtrauen erklärlich ist , können wir
um so eher bestätigen , als wir oft genug in der Vergangenheit auf
die Gefahr solcher Mihdeutungen hingewiesen haben.

Diese beiden hauptsächlichen Vorbehalte vorausgesetzt, glaube
ich fest an eine zwar etwas langsam aber sicher und stetig fortschrei¬
tende Verständigungspolitik zwischen einer deutschen Linksregie¬
rung und einer französischen Regierung unter Poincare , die sich
dabei auf die Kräfte der Linken stützen würde . Und hier möchte
ich hinzufügen : Ich sage nicht : „Sogar unter Poincare "

, sondern
ausdrücklich „vor allem unter PoincarL ".

Eine Annäberungsvolitik unter Poincarö als Leiter der fran¬
zösischen Regierung ist um so eher möglich , als er dank seiner Ver¬
gangenheit und dank seiner unbestreitbaren Autorität gewisse Ini¬
tiativen ergreifen und gewisse Abkommen unterzeichnen kann, zu
denen Serriot und Briand die Kraft fehlte , weil ihnen eine zu
starke nationalistische Opposition gegenüberstand . Gegen Serriot
und Briand konnten die Nationalisten Argumente ins Feld füh¬
ren , die Poincare gegenüber wirkungslos sind . Wenn also Poin¬
care die Verständigungspolitik will — und ich glaube tatsächlich,
dah er sie wünscht — , dann wird sie mit gröberer Sicherheit unter
ihm zum Ziele führen als unter jedem anderen .

"
Soweit Viktor Schiff . Jetzt kommt es darauf an ,

Konsequenzen für Deutschland daraus zu ziehen und
die Deutschnationalen am 2 0 . Mai so zu schla¬
gen , daß eine Linksregierung in Deutschland
möglich wird , die die Kraft hat , Frankreich endgültig in
die Richtung der Verständigungspolitik zu zwin¬
gen . Diese Linksregierung wird aber nur folgerichtig und
zielklar arbeiten können , wenn sie unter entscheidendem s o -
zialdemokratischem Einfluß steht . Und diese Vor¬
bedingung für eine außenpolitisch erfolgreiche deutsche Links¬
regierung muß am 20 . Mai durch einen sozialdemokratischen
Wahlerfolg von Bedeutung geschaffen werden .

Reuüett» der Kleber
Das Berliner Tageblatt bringt folgenden interessanten Beitrag

zum Keudell-Erlah :
„Den Erlah gegen den Roten Frontkämvferbund bat der Reichs -

innenmimster nicht im ordnunssmädigen Geschäftsgang seines
Ministeriums , sondern, zum lebhaften Befremden seiner eigenen
Beamten , außerhalb des Ministeriums , mit seinen Parteifreunden ,
privat ausgearbeitet . Die zuständigen Herren seines Ministeriums
bis zum Staatssekretär haben sich geweigert , diesen Erlah , den sie
nicht billigen , zu zeichnen . Vergebens bat man den Minister davor
gewarnt , einen solchen verhängnisvollen Schritt erst nach der Auf¬
lösung des Reichstags zu tun . Den Reichstag fürchtete er, weil er
wußte, dah dieser ihn stürzen werde, wenn er zurzeit des Erlasses
noch veriammelt sei. Die Minister , die nicht der deutschnationalcn
Partei angehörten , mißbilligten sämtlich sein Vorhaben , so Marx ,
Brauns , Stresemann . Eröner . Sie haben nachträglich noch sich be¬
müht , ihn umzustimmen. Die Partei wollte nicht. Die Länder ,
auf deren Ausführung doch alles ankam, hat Keudell nicht gefragt
— nur mit Bayern und Württemberg bat . er sich heimlich ins Be¬
nehmen gesetzt. Kein einziges der achtzehn Länder hat den Erlah
befolgt, sechzehn haben den Staatsgerichtshof angerufen , Württem¬
berg bat abgewartet , Bayern Erhebungen angestellt. . . . Es gab
auhcrbalb des deutschnationalen Parteilagers keinen Menschen von
politischem Urteil , der den Schritt nicht für politisch verfehlt und
sinnwidrig hielt .

"
Nachdem durch Beschluß des Staatsgerichtshofs der Keudell-

Erlah als rechtswidrig aufgehoben worden ist, wäre es nun An-
standspflicht des Reichsinnenministers zu gehen. Davon will jedoch
Herr v . Keudell nichts wissen . Denn der ihm nahestehende Lokal-
anzeiger meldet : .

1
Reichsinnenminister v. Keudell ist vormittags von seiner Wahl¬

reise im Westen nach Berlin zurllckgekebrt . Er denkt nicht daran ,
aus der gestrigen Entscheidung des Reichsgerichts etwa persönliche
Folgerungen zu ziehen und dem Reichskanzler sein Amt zur Ver¬
fügung zu stellen. Er hält es vielmehr für die Pflicht seines .Amtes

als Polizeiminister die Weiterentwicklung der Tätigkeit des Roten
Frontkämpferbundes in den verschiedenen Teilen des Reiches »u
beobachten und gegebenenfalls gemäh der Stellung , die der vierte
Senat des Reichsgerichts in der Entscheidung eingenommen hat ,weitere Mahnahmen »u ergreifen .

Die Wahlen am 20. Mai werden Herrn v . Keudell zwingen,
die Konsequenzen zu riehen , nachdem er anscheinend bis zur letzten
Minute seinen Standort an der Futterkrippe halten will .

Die Strafanträge im Nofenfelder
Fememordprozefi

Todesstrafe gegen Heines und Otto beantragt
Stettin , 3. Mai . (Eig . Bericht.) Der Oberstaatsanwalt bean¬

tragte am Donnerstag im Rosenfelder Mordvrozeb gegen die Ange¬
klagten Heines und Otto die Todesstrafe , gegen die Angeklagten
Sträbel und Bergfeld je 4 Jahre Zuchthaus ; gegen die Angeklagten '
Bär , Krüger , Bandener und Vogt je 8 Jqhre Zuchthaus . Die Un¬
tersuchungshaft soll angerechnet werden.

Die kommende Völkerbundsversammlung
Die 9 . Völkerbundsverfammlun « ist zum S. September einbe¬

rufen worden. Die vorläufige Tagesordnung umfaßt 16 Punkte .
Die Vollversammlung wird u . a . endgültig über den Bau des neuen
Bölkerbundshauses zu beschließen haben . Das politische Interesse
dürfte sich aus den Bericht des Rats und den Bericht der Äbrüstungs -
kommission konzentrieren.

Verwaltungsreformfrage
Berlin , 4 . Mai . In der heutigen ersten Sitzung des Ausschusses

für Verfassungs- und Verwaltungsreform wird man sich, wie schon
mitgeteilt morden ist, zunächst eingehend mit den Fragen der Ge¬
schäftsordnung befassen .



Seite 2 Volksfreund . Freitag , den 4. Mai 1928

Der Nutonomiflen-Prozefi
Niemals wurde an Separatismus gedacht

Colmar , 3 . Mai . (Eis . Draht .) In dem elsäsiischen Autono-
mistenvrozeß stand am Donnerstag ein Brief Ricklins an -den Poli¬
zeiagenten Riehl im Mittelpunkt der Verhandlung . In diesem
Briese heißt es, daß die Formel „ im Rahmen Frankreichs" nichts
anderes als eine Fassade sei , die bald fallen müssen . Ricklin be¬
hauptet , diese Stelle des Briefes sei lediglich eine taktische Wen¬
dung gewesen , um Riehl langsam zur Vernunft zu bringen . Auf
die eindringlichen Vorhalte des Vorsitzenden versicherte er noch, daß

er niemals an Separatismus gedacht
habe. Die Seimatbewegung sei für ihn immer nur ein Unterneh¬
men im Rahmen Frankreichs gewesen . Im Verlaufe der weiteren
Vernehmung verbat sich der Hauvtangeklagte die Fragestellung des
Vorsitzenden, der mit ihm verfahre , als sei er bereits verurteilt .
Der Vorsitzende schlägt mit der Faust auf den Tisch und verbittet
sich diese Bemerkung.

Die Verteidigung reicht einen schriftlichen Antrag ein , in dem
der Generalstaatsanwalt ersucht wird , Schritte gegen die Verbrei¬
tung eines Hetzblattes zu unternehmen , das sich gegen die Schweine¬
hunde von Boches , Ricklin und Rosse , richtet. Der Eeneralstaats -
anwalt lehnt das ab , da sowohl er , wie das Schwurgericht in die¬
sem Falle nicht zuständig seien . Aus der Verlesung weiterer
Schriftstücke Ricklins ergibt sich , dab er die Verwaltung des

Elsaß mit eigenen Gesetzen
als den ersten Schritt auf dem Wege zu einer absoluten Autonomie
ansieht. Als die Straßburger Verlagsanstalt Erwinia zur Erörte¬
rung gestellt wird , erklärt Ricklin, daß viele Gründung lediglich
vorgenommen worden lei , um ein christlich -soziales Blatt zu schaf¬
fen . Er sei an der Gründung mit 100 006 Franken beteiligt gewe¬
sen , während zwei weitere Personen zusammen 2000 Franken zur
Verfügung gestellt hätten . Der Vorsitzende bemerkte, es seien zur
Gründung der Erwinia 1 .8 Millionen Franken notwendig gewesen
und fragte ,

woher das übrige Kapital
gekommen lei . Ricklin bekannte , dab er sich um diese Angelegenheit
nicht gekümmert habe. Im Laufe einer Auseinandersetzung mit
dem Vorsitzenden stellte er fest, daß seine Einkünfte aus seiner ärzt¬
lichen Tätigkeit durch den Boykott gegen ihn gleich Rull seien .
Rur mit Hilfe des Vermögens seiner Frau sei ihm eine leidliche
Existenz möglich . . _ , „In der Nachmittagssitzung wurde ein Brief Ricklins an Schall,
den Herausgeber der Zukunft , verlesen. In ihm heißt es , dab die
Sicherung der Heimatrechte nur durch die völlige Autonomie er¬
reicht werden könne . Der Vorsitzende fragte Ricklin, ob er im Jahre
1927 den Gedanken anfgegeben habe, die Autonomie innerhalb des
französischen Staatswesens durchzusetzen . Der Verteidiger ersuchte
den Angeklagten Schall zu fragen , aus wieviel Mitgliedern die
autonomistische Partei bestanden habe. Wenn Autonomisten straf¬
bar seien , so müßten alle 800 Mitglieder der Partei unter Anklage
gestellt werden . Der Verteidiger Feuillet fragte Ricklin dann , wie
er sich verhalten hätte , wenn ihm bekannt geworden wäre , daß die
autonomistische Bewegung mit deutschem Eelde gespeist würde .
Ricklin antwortete , er hätte das Geld zum Fenster hinausgeworfen ,

weil kein Mensch im Elsaß nach Deutschland
zurllckwolle .

Der Kampf für Klärung des Falles
Höh gehl weiter

Die Verteidiger von Max Höl, erklären vu dem Antrag auf
Außerverfolgungketzung des Bergmanns Friede und zu dem ent¬
sprechenden Beschluß der Strafkammer Halle , der besagt, dab Friede
trotz der Selbstbezichtigung und der Aussagen des Zeugen llebe
nicht hinreichend verdächtigt lei , den Gutsbesitzer Heb getötet zu
haben , um die Hauvtverhandlung gegen ihn durchzufübren, u. a.
folgendes : „Diese Entscheidung der Hallenser Behörden wird unter
keinen Umständen das Ende des Rechtsfalles Hölz bedeuten , wie
vielfach irrtümlich in der Presse angenommen worden ist. Abge¬
sehen davon , daß das Reichsgericht über den eingereichten Wieder¬
aufnahmeantrag noch gar nicht entschieden hat , ist der staatsanwalt¬
liche Antrag auf Einstellung des Verfahrens gegen Fliehe wie der
Einstellungsbeschlub selbst auf derartigen Unterlagen aufgebaut , daß
sie trotz aller formellen Unanfechtbarkeit keine endgültigen Ent¬
scheidungen darstellen können.

Sozialdemokratie und Irwalidenrentnei
Die SPD für die jnvalidenrentner - Der Sürgerblock sträubte stch

Die KPD maulte und faulenzte
$te

Die Not der Jnvalidenrentner bat der Sozialdemokratie von
jeher am Herzen gelegen.

Der Bürgerblock hat sich dagegen mit Händen und Füßen gegen
eine Erhöhung der Renten gewehrt , und wenn im letzten Reichstag
Verbesserungen zugunsten der Aermsten der Armen überhaupt er¬
zielt werden konnten, so ist das auf die ununterbrochene Kleinarbeit
und den zähen Kampf der Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
zurückzuführen.

Dieser Kampf begann mit dem Zusammentritt des Reichstags
im Jahre 1928. Sofort wurden dem Plenum Anträge auf Er¬
höhung der Renten unterbreitet .

Die SPD . forderte eine Steigerung der Invalidenrenten von
14 auf 38 Jl monatlich.

3m März erfolgte schließlich unter dem Druck der Sozialdemo¬
kratischen Fraktion eine Erhöhung um 2 Mark und die Erhöhung
der Steigerungssätze .

Im Sommer des gleichen Jahres konnte nach hartem Ringen
eine weitere Erhöhung des Grundbetrages um 4 Mark monatlich
und eine Verdoppelung des Kindergeldes erreicht werden.

Aber schon im Herbst erfolgte ein neuer Vorstoß der Sozial¬
demokratie.

Wiederum lehnte der Bürgerblock die sozialdemokratischenAn¬
träge ab ; im Sommer des folgenden Jahres beschloß er sogar eine
Reihe von Verschlechterungen.

Was machte die Sozialdemokratie ? Sie stellte weiterhin An¬
trag auf Antrag und zeigte gleichzeitig den Weg zur Erlangung der
Mittel .

Endlich, im Jahre 1927 wurden ihre Forderungen beraten .
Auch jetzt zeigte sich der Bürgerblock noch hartnäckig. Die Erhöhung

I 1* ?a auiH h.-r , '
Mts

des Reichszuschusses und des Erundbetrages lehnte er
sen wurde dagegen die Erhöhung des Steigerungsfatzes 0 1
20 Prozent und eine bescheidene Aufwertung der vor dem ' -
ber 1921 geleisteten Beiträge . m Ä M

Einige Monate später , im Oktober 1927, ist die Srt ™

kratie wieder auf dem Plan .
Aber der Vürgerblock hatte für die Invaliden immer

i
°n bi

bei

Zeit .
Erst zu Weihnachten konnte ihm angesichts des beoortz >■

t len. g
Wahlkampfes eine dürftige Weihnachtsbeihilfe abgerungen

Die Sozialdemokratie hat sich damit nicht begnügt, j ! ' I i t i fdem Plenum des Reichstages immer und immer wieder >
träge unterbreitet . njj| ; ^ " 6

So gelang es schließlich , daß in dem Rotvrogramm p
73 Millionen Mark für Rentenerhöhungen eingestellt » »ijl .N ®Hi
eine Erhöhung des Kindergeldes von 7,80 Mark auf 10 M ^
die Sozialdemokratie durch . g

Dazu bedurfte es jedoch eines Ultimatums an den B»»
—. . . ...— — — „ ji i&ig

Die Durchschnittsrente eines Jnvalidenrentners betrag ^ .

Die Sozialdemokratie wird im Gegensatz zu dieser koms?^ »deze
schen „Politik " auch im kommenden Reichstag den
Jnvalidenrentner fortsetzen und ihre Lage zu bessern verwüst
stärker sie in den Wallotbau einzieht , desto sicherer ist die
für die Aermsten der Armen , daß ihnen geholfen wird .

Kampfs

lang.

mach den schwer erkämpften Verbesserungen ab 1 . Juli J
33 Mark im Monat . Das ist nicht viel . Aber es ist
nichts , es ist mehr als der kommunistische Trost auf die °eoor
lution . Davon kann kein Mensch leben.

8e

Pastoren
In Adam Röders Süddeutscher Konservativer Korrespon¬

denz zeichnet einer seiner alten Mitarbeiter die evangelischen
Feldgeistlichen, wie sie ihren Dienst im Felde versehen
haben . Unter der lleberschrift „Ich klage an"

, lesen wir u . a . :
„Wer anklagen will , muß ein Amt dazu haben , und es ist

daher nötig , vorweg zu sagen , daß ich nicht dieser oder jener bin ,daß ich mich zur Klageerhebung beauftragt fühle von ungezählten
evangelischen Christen, die nur noch einen Rest von Glauben an ihre
evangelische Kirche zu verlieren haben , einen Rest, der abhängen
mag von der Verantwortung , die man auf diese Klage finden wird .
Schweigt man auch jetzt wieder wie schon so oft, wird die Klage zum
Urteil !

Und weil ich nicht dieser oder jener bin , weil ich fürchten und
hoffen muß, daß Klage und Urteil eines nicht mehr fernen Tages
gewertet werden als Marksteine auf dem Wege evangelischer
Christen zur Rückkehr zu der einen allümfassendeivchristlichenKirche ,deshalb kann und darf , jc/muß meine Anklage bcraussehen namen¬
los , um nicht beengt zu werden von dem Namen dessen, der persön¬
liche Erfahrungen glaubt in den Dienst einer Vielheit stellen zu
müssen .

Es war im Kriege an der Westfront vor Verdun : unsere
Formation zählte von insgesamt etwa 200 Leuten 7 Katholiken , die
alle 8 Tage von ihrem katholischen Feldgeistlichen, auch wenn sie in
den vordersten Gräben lagen , betreut wurden . Den evangelischen
Feldgeistlichen sahen wir anderen in Monaten nur ein einzig Mal .
Er war wohl für das Offizierskafino in der Etappe unentbehrlich.

Es war im Kriege in der östlichen Etappe . Wir lagen weitab
von aller Welt auf einem sogenannten Kreisamt zu 20—23 Mann ,davon 6 Akademiker, ein Kreishauvtmann an der Spitze und ein
israelitischer Friedensrichter . Einmal in langen Wintermonaten
besuchte uns der zuständige evangelische Feldgeistiliche. Er kam am
Samstag abend, spielte mit Kreishauvtmann und Friedensrichter
nach einem ausgezeichneten Diner eine längere Skatpartie , hielt uns
am nächsten Vormittag eine kurze Predigt und fuhr nach einer wei¬
teren Skatvartie zum nächsten Kreisamt , ohne auch nur den Versuch
gemacht zu haben , Seelsorge zu üben.

Es war im Kriege : in Bialystok erschoß sich am Tage der Revo¬
lution der kommandierende General . Als der alte Haudegen, der die
Fahnenflucht seines Kaisers nicht überleben wollte , beerdigt wurde,
schloß sich der evangelische Feldgeistliche von Bialystok, Professor 3t .,

vorher ein ständiger East des Bialystoker Offizierskasinos,
chenzuge erst draußen vor der Stadt an , da , wie mir einer
nigen Offiziere , die folgten , voll Bitterkeit sagte, „der He"
den Soldatenrat fürchte» !

Was ich aus dem Kriege erzähle , war die Regel , n"? (
die traurige Ausnahme ! !"

So damals . Heute werden dieselben Pastoren
* 5

ausnahmslos Mitglieder der Deutschnationalen h
mit nationalistisch verrückten Organisationen gute
gen unterhalten und Revanchebrüllereien Beifall
war halt doch zu schön , in den Offizierskasinos drauße»

j Mstr 5
ter der Front und in der Etappe . Denn da gab es r l Mzy,.
ziere und Pastors , was das Herz begehrte.

Deutfchnationaler Schwinötl
In dem Buche „Tor a Ri " (Komm, 0 König !) , wei

deutschnationalen Breslauer Rechtsanwalt verfaßt , ^
auf Seite 8/9 :

„Nachdem wir Regierungspartei geworden ^ hai
wartete der Wähler die Einlösung aller Versprecht
und da wir in der Aufwertungsfrage gar l '

^ M de
geschwindelt hatten , lies er zur Mittelstandsparte '' st ' Hz »
schadet seiner Grundsätze in politischer Hinsicht , wenn er Klttli*
bewußt welche hatte ." t

s
. Detut

In der Tat : Die Deutschnationalen haben — Äp «n
nur in der Aufwertungsfrage -^ schamlos g e f ö (oüelt , gelogen und betrogen .

fe ? ts 1

desw
* 5 bu
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Vervollständigung des französischen Kabinetts
Paris , 3. Mai . ( Eig . Bericht.) Das freiwerdende

des Arbeitsministeriums wird , wie nunmehr feststeht , für 1
einem Mitglied der Gruppe Loucheur angeboten werden.

Vom saarländischen Landesrat rDer am 23. März d. I . neu gewählte saarländische
bat sich am Donnerstag konstituiert . Die RegierungskomN"^ I
Saargebietes hat den Landesrat zum erstenmal aufgefa^ r ^
selbst einen Präsidenten zu wählen . Er wurde bisher 00" '
gierungskommission ernannt .

Unsere Auswahl ln

Frühjahrs-Neuheiten
wurde als besonders reich und geschmack -
3653 voll anerkannt !

Heppen - Stoffe
führen wir
Spezial -Artikel in unserer be
deutenden Sonder-Abteilung u.
bieten infolge direkten Groß -
Einkaufs in- und ausländischer
Fabrikate wesentliche Preis -

V erteile .

unserer
gt

b£ Besichtigen Sie ünser Spezial - ^ 00

Ul. Bolindf iS »
‘ten .
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| ud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Eopyrigtb by Drei Masken Verlag A .G . München.
(Nachdruck verboten .)

5g ( Fortsetzung . )
Trotzdem die Herren der Untersuchungskommission verschlos¬

sene , geheimnisvolle Gesichter machten und sich verschwiegen gaben,
drangen von diesen Vernehmungen viele Details in die Stadt , ins
Land . Wiederum war das Haus in der Seegasse , das Prunkbett ,
die Leda mit dem Schwan in den Gedanken aller . Die Namen der
Frauen wurden bekannt , sie konnten sich nicht heimlich genug ver¬
kriechen , sie wurden verfemt , man rief ihnen kotige Schimpfworts
nach , spie sie an , schnitt ihnen die Haare ab. Auch andere Details
drangen durch . Eine Welle von Geilheit schlug von den längst
vergangenen Nächten des Süß aus über das Herzogtum. Die
Männer zoteten in den Wirtshäusern , die Kellnerinnen konnten sich
ihrer derben Liebkosungen kaum erwehren , die Huren machten gute
Geschäfte . Die Frauen und jungen Mädchen kicherten , entsetzten
sich, vieler Mienen wurden dürr , neidisch , bitter , andere atmeten
schwerer , Gesicht und Glieder erschlafften. Ein englischer Samm¬
ler machte das Angebot, das vielumraunte Prunkbett des Juden
um eine ungeheure Summe zu kaufen.

Natürlich hörte auch der junge Michael Koppenhöfer von der
Schmach der Demoiselle Elisabeth Salomea Götzin . Die veränder¬
ten Läufte hatten den jungen Menschen nach Stuttgart zurückge-
fübrt . Er war in der Verbannung männlicher geworden, er batte
für seine Ueberzeugung gelitten , galt als Märtyrer , vielen von
den Jungen war er Führer und Ideal . Vielleicht wußte der eine
oder andere von seinen Kameraden , daß ihm an der Demoiselle
Götzin gelegen war , aber sie hatten darum nicht minder starte
Worte des Hohns und der Verachtung gegen das Mädchen, sie dach¬
ten daran , sie zumindest durch irgendein kräftiges Symbol ihrer
Erbitterung und ihres Spottes für alle Zejt zu bestrafen. Nie¬
mand hielt es für möglich , daß die Neigung Michael Kovvenbö-
fcrs , des jungen , festen , tugendhaften Demokraten, eine solche
Bloßstellung überdauern könnte. Michael Koppenhöfer sagte auch
kein Wort zu ihrer Verteidigung . Doch auch kein Schmähwort ,wie die anderen erwarteten . Er schwieg. Er litt . Er war durch¬
aus nicht geneigt, schwächlich zu verzeihen. Aber er sab das reine ,helle Gesicht, das blasse Haar und litt . Er bat den Onkel Harv-

precht um die Akten . Für den hatte mit ^ r Rückkehr des Jungen
gute Zeit begonnen . Bücher, Recht , Demokratie , Vaterland , was
und wofür er gelebt hatte , war jetzt lebendig , saß atmend vor
ihm in dem jungen Menschen mit den bräunlich kühnen Wangen
und den starkblauen Augen. Wie nun die Affäre der Demoiselle
Götzin langsam in die Stadt drang , schaute der alte Herr besorgt
dem Gewese des Jungen zu , er wußte, daß er schwerblütig war , und
daß sein Handel mit Elisabeth Salomea nicht von heut auf mor¬
gen vernarbte . Er sah das gespannte, mühsam gleichgültige Gesicht
des Jungen , überlegte , gab die Akten. Michael begann zu lesen ,
er konnte es nicht lange , rote Wut stieg hoch in ihm gegen den
Herzog , gegen den Juden, ' gegen die Richter, gegen diese Männer .
Es erhellte aus dem Protokoll überklar , daß Süß nicht eben viel
Gewalt batte anwenden müssen . Aber Michael wollte das Mäd¬
chen mißbraucht sehen , er sah sie mißbraucht. Er sah sie hell , zart ,
lieblich vor den rohen , massigen Richtern . Er konnte sich nicht hel¬
fen , es war wahrscheinlich sentimental , aber das Herz stieg ihm
hoch , wenn er an sie dachte , er konnte sie nicht herausreißen und
mit festem Männertritt weitergeben . Er rang sich ab ; wenn der
alte Harpprecht ihm sanfte, andeutende Fragen stellte , bog er aus .
Er suchte sich zusamen, was er alles Kühnes , Freigeistiges über
den Unwert der Keuschheit gehört hatte , aber es blieb ihm Theorie ,
es wurde nicht lebendig, all sein Gefühl bäumte sich dagegen. Er
bezwang sich schließlich. Er wird aller praktischen Politik entsagen,wird , und mag man sich noch so sehr über ihn , den Mann der
Hure lustig machen , Elisabeth Salomea zu sich emporheben, sie
ehelichen , sie entmakeln, als stiller Wissenschafter , von ihrer Reue
und Dankbarkeit getragen , fern von der Welt , nur mit Büchern
und ihr , auf dem Lande leben.

Er fuhr , ohne den alten Harpprecht zu verständigen, in die
Nähe von Heilbronn auf das Götzische Landgut , wobin sich die
Damen nach ihrer Vernehmung zurückbegeben hatten . Er wurde
erst lange nicht vorgelassen. Dann fand er Elisabeth Salomea in
raschen , heftigen Vorbereitungen zur Abreise. Er kam nicht dazu,
sein großmütiges Anerbieten vorzubringen . Die Demoiselle war
auf eine bestürzende Art verändert . Sie fuhr hastig herum zwi¬
schen Stapeln von Toilettedingen , Nivves , Büchern, Wüsche,
schichtete, schnürte , packte, machte mit bitterer , höhnischer Lustigkeit
frivole Konvevsation. Aeußerte erschreckende Prinzipien . Moral
sei etwas durchaus Relatives . In Stuttgart sei es vor einem
Jahr guter Ton gewesen , höfisch und galant zu sein , jetzt sei das
Gegenteil Postulat . Ihrer Meinung nach sei der Jud der besteMann im Schwäbischen und der einzige Kavalier . Im übrigen

gehe sie jetzt ins Ausland , zuerst nach Dresden und :
nach Neapel und Paris . Und somit Gott befohlen, " '

gs,ihm mit der Hand, an der in verwirrendem Feuer
Paradises strahlte . pvn 1

Aufgewühlt , mit »erpreßten Lippen , kehrte Michael shöfer zurück. Später hörte er, Elisabeth Salomea E 0 $
europäischen Höfen das Leben einer großen, erfolgrei? s t 1 Jn ^
tcuerin . Jn ihrem Gefolge befand sich als ihr LeM A h
Vertrauter Otman , der Schwarzbraune . , ,p @ »i?

In die Zelle des Süß trat der Magister Jaakob 0 ,5 g
Es mar unh in *w»m unnon lksnisrt .

™ 'ber . Es war dunkel und feucht in dem engen Geviert , I0
Gestank war in der Luft . Süß hockte gebeugt, sein 21*% „E t,
schwerlich, er war verfettet und verfallen , das Gesicht ( Mde
velt . Der Magister erschrak ins Innerste , als er, zunächst ^ 1»,in dem verlumpten Menschen seinen weiland so großen ^ list.M ^Mi
tigen Herrn erkannte . Ihm selber ging es nicht gut.
runter , daß er dön Finanzdirektor in diesen
eigentlich batte doch der den evangelischen unuuue»
gerettet , es drückte den Magister in die Erde , daß er -
Schweigen zugeschworen hatte , er wollte reden, diese- Jjj ^

E* !
Unschuld offenbaren , ihn befreien . Kopfwiegend hörte I» ^ %•uHimuiu vpenoaren , lyn neueren , rroprwiegeno yo -»' ^
unbehilflichen, verwirrten Klagen , Bitten , BeteuelELj s, M
schließlich : „Er ist ein guter Mensch , Magister . Es sind ^ tz ^ 1

*
will , kann er jetzt reden .

" Der Magister küßte ihm die ^ .# "■
beglückt . ■ 1 '

> ko,
Zustand

Glauben » £ ${ ' s.«
'«nf.
ni

*1 %
Lies zu den Herren vom Parlament , denen er

risiert von Süß , das katholische Projekt verraten hatt ^ . ^ je y
setzte auseinander , beteuerte . Erstaunt , verständnislos
ihn an . Glaubte , er wolle eine nachträgliche Entlohnung

isches , für die Mitwirkung an $ . 1damaligen Verrat des Putsches,
larvung . Ziemlich reserviert versprach man ihm, sich fü*
wenden, ließ etwas fallen von Anstellung im StaatsdieNl st zv j
eifrig berichtigte, aufklärte , darauf beharrte , er habe
trt tttt flritlitrtft Srt « iCIlSF) Xirt f AiiAvtl Xttfl ti ** .ja im Auftrag des Süß die ketzerischen Pläne offenbart , ^ungedultig , sagte , er solle keine -Witze machen , glaubte > >
sungsversuche , an irgendwelche Manöver des Juden , p*

* ****** **/>*»* ««rrilrfifl >tt .der Gebeimrat Pflug witterte einen ganz verruchten Bel' tfj/1
plan des Süß und bewirkte, daß man den Magister , <* «DO
abließ und die Richter immer wieder mit seinen
ins Gefängnis setzte . Da der Jude selber aber nichts in
der Schoberschen Aeußerungen zu seiner VerteidigungiM
hielt man den Magister schließlich einfach für geisteS?^
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»
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» Lanüespoltüscher Streifzug
Alldeutschen find sich gleich geblieben — Famoser Zuzug für Karlsruhe angelündigt — Bazillien und die

badischen Nationalsozialisten — Landbund-Kuddelmuddel0 ,

^ en\ micber “ l “ ‘ - - - - ' i—
î

Be
e
.AcutT<̂ nattonaIcrt Organe mit Vorliebe , die der-

^ > anderen Gebieten für die Deutschnationa -
„

"ts mehr zu holen ist , versuchen sie es zur Ab¬
mal mit der „nationalen " Geste . Dabei

'enZutsche Außenpolitik
? hne daß sie sich durch die

aufs Korn nehmen zu
Teilnahme der Deutsch¬

stes Qtx^ diesem Kabinett in ihrer Kritik behindert

g»
ibr<ru .tir'StDn

ühäsy»“
für

können die deutschnationalen Organe da¬
sich buchen : sie setzen die alldeutsche

r -wn - ket Vorkriegszeit fort , die ständig das
„jjl i v

®rtl9e Amt kritisierte , trotzdem die Macht in den Hän-
1L1 ->

" preußischen Konservativen war . So gab sich am
hc

*l u a r 1910 die Hauptleitung des Alldeutschen Ver -
j ltnK ”bie Ehre"

, dem Reichskanzler v . Bethmann Hollweg
’

h
^"^chUeßung zu überreichen :

ifl1 , Vertrauensmänner des Alldeutschen Verbandes erachten
m s — - 1 c. pah in ihren Kreisen" ' ilk tz»

^ irländische Pflicht , auszusprechen, datz m
^ Eü 'slrtige Amt iedes Vertrauen verloren bat . Diese

®
Mli i?töe ®ot fortgesetzt durch ihre Maßnahmen tatsächlich

^ Interessen zum Nachteil reichsdeutscher gefördert ,
"- ßi dem Ausland die Waffen gegen deutsche Unterneh-

i(j ? öelicfeit und in wichtigsten Fällen grobe reichsdeutsche
>en schwer geschädigt . Mit besonderer Sorge fragt die Ver-

- n8 . wie lange der Reichskanzler solches politisch und wirt »
^ gleich schädliche Gebaren des Auswärtigen Amtes mit sei-

lange der Reichskanzler solches
schädliche Gebaren d«

^ ntwortlichkeit decken will ."

t wJi i 1 Stresemann braucht sich also nicht aufzuregen , wenn
°°8 deutschnationaler und nationalsozialistischer Seite

äud andere liebenswürdige Schmeicheleien nachge-
A ^ kden . Was für den als Reichskanzler auch außenpoli -

Ê antwortlichen Minister des Königs von Preußen und
. 7*8 Kaiser an alldeutschen Schimpfkanonaden recht war ,
3 auch für den Minister der Republik billig sein —
°8deutsch-deutschnationaler Auffassung wenigstens.

riet

en \ Ki
fiii ! Eingener Parteiblatt meldet unter dem Titel „Vom
1 >Mwald hoch , da kommt er her !" : Der Herr Kreil näm-

i ^ 6 toirTön mor ftufr CTrpiT ift . (5te Utfi . -

he>>

»er

i
~ ie wissen nicht , wer Herr Kreil ist. Trösten Sie sich ,

i ,, Mancher anständige Mensch weiß dies auch nicht . Und
" °^ wegen nicht , weil man sich im allgemeinen um solche
>n & Ht

öte unter der Sammelbezeichnung „minderwertig " ge-
Werden können, nicht viel kümmert. Ist da unserem
,.Awaldort (Tr . ) vor ungefähr 3 Wochen das Heil
Cr en> daß man einen typischen Landstreicher aufge-
i lL

1>at und ihn auch prompt 14 Tage hinter die schwedi -
^ ardinen steckte . Der gute Mann , der Kreil heißt , ist
? derselbe, der s. Zt . im Rothardt -Prozeß gegen d en

.̂ Präsidenten Ebert als Zeuge auftrat , ihn
'uch schwer verleumdete und dann zu Eefäng -

j-,
" Urteilt wurde. Dieser mit den Lügenaussagen Kreils

Prozeß war es vor allen Dingen , der Eberl gesund -
>o schwer schädigte , daß das Ende dieses wertvollen

7* so rasch erfolgte . Wie man hört , befand sich Herr
“• a . drei Jahre im Zuchthaus zu Straubing

« sich insgesamt in so etwa 20 Vorstrafen herum
-vettels . Diebstahls . Hehlerei , Sachbeschädigung , Vei-

Mm Hochverrat, Unterschlagung, Schleichhandels und
*r schöner Dinge zu verantworten . Er war es auch,

den damaligen Zeitungsveröffentlichungen zu ersehen
me Aeußerung getan hat , daß er sich an dem Reichs -

8ten Ebert rächen werden . Und heute klopft er
t „ Sprüche darüber , daß er innationalsozialisti -
V völkischen und in deutschnationalen

a»
"Ä . sehr seriösen Herren bekannt sei und ihnen ganz

ö s Material geliefert habe. Kaum aus der Haft ent-
r ) erzählt er, daß er die Absicht habe, nunmehr nach

.̂
* 8he zu gehen und dort in einem von den Rechts¬
gegründeten Korrespondenzbüro tätig zu

> tte

NUS 1
öl1'

eil

L^q
lt5Sl^ e wird also einen „wertvollen " Menschenzuwachs

' . d>e „nationalen " Kreise werden einen in ihrem
" rrklich sehr tüchtigen gerichtsnotorisch in Verleum¬

dung bewanderten und ihrer würdigen Mitarbeiter buchen
können. Das zur Vorankündigung . Die Karlsruher
werden sich mit der Person des Herrn Kreil , wenn er erst in
der Landeshauptstadt auftaucht und etwa wieder auf neue
Hochstapeleien ausgeht , gelegentlich weiter befassen müssen .
Inzwischen werden sich aber doch wohl unsere Triberger Ge¬
nossen, wenn sich Gelegenheit bieten sollte , dieses traurige
Subjekt vor Augen nehmen.

Wie wir in letzter Zeit mehrfach Nachweisen konnten, sind
in allen Parteien die Stimmen für eine Neugliederung Süd¬
westdeutschlands gewachsen , die auch eine engere Verbindung
von Baden und Württemberg wohl im Gefolge haben . Eine
große Ausnahme scheint allerdings hierbei vorhanden zu
sein : Herr B a z i l l e , für den in Rückerinnerung seiner Her¬
kunft Baden immer noch als feindliches Ausland gilt , wobei
anscheinend gewisse Württemberg. Beamtentypen Baden eben¬
falls in ähnlichem Lichte sehen . Denn nur aus solcher Schau
heraus wird ein Vorgang begreiflich , der sich nach dem Bericht
unseres Stuttgarter Korrespondenten bei dem bereits mitge¬
teilten Prozeß gegen den zu 450 Ji verurteilten Dr . Gei¬
ger vom nationalsozialistischen Südwe st deutschen Be¬
obachter zugetragen hat . „Dem unvoreingenommenen Zu¬
hörer entging"

, so wird von unserem Gerichtsberichterstatter be¬
richtet , „ nicht die offensichtliche Sympathie , die der Vorsitzende
anscheinend für die (Heisteswelt des Angeklagten hegt . Zwei¬
fel daran wurden vollends verscheucht, als der einzige
Zeuge der Verhandlung in Erscheinung trat . Dies war
der angebliche Schriftsteller, früher bezeichnete er sich als
Kaufmann , Robert Wagner aus D u r l a ch , der bei den
Nationalsozialisten in Baden eine Rolle spielen soll, durch
sein besonders arrogantes Auftreten aber im Stuttgarter
Schwurgerichtssaal schon besonders unangenehm
aufgefallen ist . Dieser Zeuge war vom Gericht geladen . Er
sollte nach dem Wunsche des Angeklagten Bekundungen dar¬
über machen , daß die Nationalsozialisten in Ba¬
den Veranlasiung hätten , über die Behandlung von seiten
der badischen Staatsregierung unzufrieden zu sein und daß
diese das Vertrauen zur badischen Regierung verloren hät¬
ten ! Soviel uns bekannt ist , gehört Baden noch nicht züm
feindlichen Ausland und es ist daher mehr als
eigentümlich , daß ein solcher Beweisantrag — gleich¬
gültig welchen Wortlaut er hatte — von einem Gericht über¬
haupt zugelassen wurde , vollends dann , wenn er mit dem
eigentlichen Thema nicht das geringste zu tun hat . Das aller -
eigentümlichste aber ift es, daß das Gericht die Gleichgültig¬
keit besitzt , einen xbeliebigen Menschen als Gut¬
achter über das Verhalten einer Landesregierung , des
Reiches zu bestellen . Dieser Herr Wagner ist offensichtlich
eine Rull und für eine solche Eutachtertätigkeit wohl kaum
deswegen besonders geeignet, weil er wegen Hochver¬
rats v 0 r b e st r a f t ist . Das wußte der Vorsitzende nach
seiner Angabe nicht , hätte es aber erfahren können, wenn
er sich vorher genauer erkundigt hätte , wer dieser
Zeuge, auf den so viel Wert gelegt wird , eigentlich ist . So
blieb es dem angeklagevertretenden Staatsanwalt
übrig , der berechtigten Erregung über ein solches Tun Aus¬
druck zu verleihen und aufs schärfste dagegen zu p r 0 le¬
st i e r e n , daß dieser Zeuge überhaupt zugelasien wird . Aber
das Gericht beharrte auf der Auffassung seines Vor¬
sitzenden, widersprach dem Protest des Staatsanwalts , wenig¬
stens mit der Einschränkung, daß dieser merkwürdige Zeuge
bei seinen Aussagen sich nicht in Angriffe gegen
die badische Regierung ergehen dürfe . Damit war
allerdings feine Vernehmung rasch zu Ende, denn etwas
anderes hatte der mit dem Völkischen Beobachter provozierend
ausgestattete Zeuge nicht auf dem Konzept und es bedurfte
des erneuten Eingreifens des Staatsanwalts , als
der Verteidiger von dem Zeugen beantwortet haben wollte,
ob diesem bekannt sei , daß der badische I u st i z m i n i -
st e r in Gnadensachen Angehörige verschiedener Parteien
unterschiedlich behandle, soll Heißen, Nationalsoziali¬
sten gegenüber Republikaner benachteilige! Der Staatsan -
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lFortsetzung folgt)

Der fliegende Venzol - Tank

Technische Betrachtungen zum „Bremen "-Flug — Maschine, Motor ,
Material und Brennstoff — Wird so das Fern -Verkehrsmittel der

Zukunft auskehen?
Die erste Ueberqucrung des Nordatlantik im Flugzeug in der

Ostwestrichtung ist gelungen , trotz aller Sckwierigkeiten, die zum
gröhten Teil wohl in den im Fluggebiet vorherrschenden Gegen¬
winden gelegen haben , abgesehen vom Nebel und Vereisung der
Tragflächen und von den Mängeln der Orientierungsanlagen .
Wenn auch bei einem solchen Unternehmen das Glück, das oft dem
Kühnen hilft , eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt — so haben
die drei Flieger doch alle Vorbedingungen erfüllt , die die Er¬
reichung des Zieles erhoffen liehen , wenn man auch geneigt ist,
ihnen Leichtsinn vorzuwerfen , weil sie auf jegliche Sicherheitsmah -
rcgel verzichtet Haben . Sie haben die aerodynamisch und im Brenn¬
stoffverbrauch besonders günstige Junkers -Malchinen -Tyve I 33 ge¬
wählt , ein Eanzmetallflugzeug , das fast vollständig aus Duralumi¬
nium besteht , einen versvannungslosen , freitragenden Eindecker ,
dessen Rumpf zu einem riesigen Brennstofsbehälter umgebaut
worden ist. Sie haben den sehr wirtschaftlich arbeitenden Junkers -
280/31v -k5i-Sechszylindermotor L 5 zur Verfügung gehabt , mit dem
auch die Dauerweltrekorde des vorigen Jahres ausgestellt worden
sind . Im Hinblick aus das alleinige Ziel dieser zwei Tage , das schon
einer Reihe hervorragender Flieger das Leben gekostet hat , haben
die drei Piloten auf alles verzichtet, was das Gewicht der Maschine
erhöhen konnte, sogar auf alle Sicherheitseinrichtungen , die im Not¬
fall , die einzige Rettung bilden konnten. Keine Funkanlage war
an Bord , die bei einem Unglücksfall hätte Hilfe herbeirufen können
und auch kein Rettungsgerät . Die Schwimmer, die bei einer Not¬
landung auf das Meer das Flugzeug vorläufig über Wasser gehal¬
ten hätten , waren gegen bas leichtere und dem Luftwiderstand
gegenüber günstigere Landfahrgestell eingetauscht worden , das über
den Wassern des Ozeans gänzlich wertlos war . Und man hatte
nur einen einzigen Motor , besten Aussetzen , wenn auch nur für
Sekunden, den sicheren Tod der drei Piloten bedeutet hätte .

Wenn ein Niedergehen knapp vor der Erreichung der schmalen
kleinen Insel Ereenly Island notwendig geworden wäre , dann
wären Köhl, Hühnefeld und Fitzmaurice verloren gewesen und nie¬
mand hätte von ihrem Schicksal Nachricht geben können . Es war
ein gewagtes Spiel mit dem Tod«, das knapp gewonnen worden
ist ; denn viel weiter als bis zu dieser vereisten Insel hätte das
Flugzeug nicht kommen können . Der in den riesigen Brennstoff¬
behältern noch zur Verfügung stehende Kraftstoff hätte vielleicht
noch für zwei Stunden gereicht , auch wenn nicht Nebel oder Ver¬
eisung »um Niedergehen gezwungen hätten — soweit war man vom

walt bezeichnete es als unerhört , daß ein derartiger
Zeuge solche Aussagen machen solle und erreichte damit auch,
daß diese Frage nicht zugelassen wurde , welche ein
sonderbares Licht auf die württembergisch-badischen Beziehun¬
gen wirft , das noch schärfer charakteristisch wird durch den
Satz in der Urteilsbegründung , daß als Strafmilde¬
rungsgrund in Betracht gezogen worden fei , datz das
Verhältnis der Nationalsozialistischen Partei
zur Badischen Regierung nicht das beste sei , wes¬
halb die dadurch entstandene leidenschaftliche Erbitterung des
Angeklagten verständlicher sei !"

*
Einen bunten Kuddelmuddel zeigt der Badische

L a n d b u n d bei der Aufstellung seiner Männer für die
kommende Reichstagswahl . Um seine Leute entsprechend zu
plazieren , greift er dabei zu den sonderbarsten Methoden und
Parteigruppierungen . So wird der langjährige Vorsitzende
des Landbundes , Herr Gebhard , als Kandidat der
D e u t s ch n a t i 0 n a l e n Parten nach dem Beam¬
ten Landgerichtsdirektor Hanemann präsentiert , wohl als
Beispiel dafür , was hinter der Beamtenhetze des Landbundes
steckt. Der frühere Führer des Landbundes , Herr K l a i -
bei , wird an zweiter Stelle der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung präsentiert , nachdem ihm an er¬
ster Stelle ein Beamter , Herr von Au , vorausgeht . Die
Liste der neugegründeten christlich - nationalen
Bauernpartei des Herrn Fehr , schließlich soll Herr
I u l i e r aus Mingolsheim , der früher bekanntlich als Land¬
bundabgeordneter der Deutschnationalen Reichstagsfraktion
angehörte , zieren, falls ihm nicht der Landbundführer Merk
aus Grafenhausen den Rang abläuft . Man sieht , der Land¬
bund läßt es sich etwas kosten, um der Deutschnatto¬
nalen Partei die mit der deutschnationalen Regierungs¬
führung unzufriedene Landbevölkerung auf indirektem
Wege wieder zuzuführen , wenn wohl auch nicht
allzuviel« Landwirte auf den ihnen zugedachten Leim krie¬
chen werden.

Zollpolitik der Rechtsparteien .
Durch die G elreidezolleisl der deutsche Weizenpreis stark gesteigert

worden. Jn Liverpool-England-,das keine Getreidezolle kennt, kostete
die Tonne Weizen wett weniger als in Berlin .

Man zahlte in Mark pro Tonne mehr als in Chicago.
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Gebt den Brofverfeuerern die richtige Antwort :
Wählt sozialdemokratisch!

FurSchießptätzebewilligten die Rechtsparteiend08MillionenHarte,
für Wohnungen der Kriegsbeschädigtennur 15 Millionen.

Wählt sozialdemokratisch !
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Ausgaben für Wohn vngsfursorge für Kriegsbeschdc/igte

Wege »um eigentlichen Ziel abgekommen, bis zu dessen Erreichung
andernfalls der an Bord befindliche Betriebsstoff durchaus gereicht
haben müßte . Denn die „Bremen " war eigentlich nichts als ein
fliegender Brennstofftank ! Nur das notwendigste durften die drei
Piloten mit an Bord nehmen, weil jedes Mehr an Last, einem
Weniger an Brennstoff entsorach. Schon der Umbau der Kabine
in große Brennstoff- und Schmierölbehälter erhöhte das eigentliche
Leergewicht der Maschine von 1220 auf 1350 Kilogramm ; dazu
kamen 1932 Kilogramm Benzol und 135 Kilogramm Oel . Man
kann wohl lagen, daß gegenüber diesen Gewichten bis 250 Kilo¬
gramm der Besatzung und die 19 Kilogramm , die ihnen für Pro¬
viant und andere Notwendigkeiten gelassen waren , verschwanoen.
Und doch betrug das Startgewicht dieses Flugzeuges fo auch schon
3685 Kilogramm , gegenüber dem eigentlichen Fluggewicht dieses
Typs von nur 2500 Kilogramm .

Und doch wäre um ein Haar auch dieser Flug nicht zu einem
glücklichen Ende geführt worden , so grob waren die Schwierigkeiten
durch Gegenwind . Nebel und andere Umstände und alle Opfer und
Verzichte der drei Flieger wären fast umsonst gewesen . Nur eben
noch ist der andere Kontinent errecht worden , trotz vollständig¬
ster Ausnutzung der Masckine und des Motors . Bei dem ketzeren
war sogar noch , abweichend von >der Norm , die Verdichtung in den
Zylindern von 1 :5,5 aus 1 :7 erhöht worden , wodurch eine Brennstoff¬
ersparnis von etwa 15 Prozent erreicht worden ist, oder eine ebenso
große Verlängerung des möglichen Flugweges . Das heißt , man
hatte für etwa ein Siebentel des Weges mehr Brennstoff an Bord
als bei normaler Ausführung des L5 -Motors , und ohne dies Mit¬
tel hätte wahrscheinlich der Flug ein vorzeitiges Ende in den Was¬
sern und Nebeln des Ozeans gefunden — ohne Funkavvarat ohne
Schwimmer und Rettungsgeräte ! llebrigens hatte man nicht ,
wie vielfach angenommen wird , Benzin an Bord , sonder B . -V .-
Benzol deutscher Erzeugung , da Benzin nicht eine so hohe Verdich¬
tung im Zylinder zuläbt . Also nicht nur , was Flugzeug , Motor
und nicht zuletzt den Führer betrifft , sondern auch in Hinsicht aus
den Brennstoff war der Flug ein Erfolg der Technik .

Solche Unternehmungen beweisen jedoch nur , daß für einen
Langstreckenverkebr solche „fliegenden Brennstofftanks " ungeeignet
sind , besonders über grobe Wasierflächen. Denn was nützt ein Ver¬
kehrsmittel , das keinen Platz hat für Pasiagiere und Frachtgüter 2
Das Fernverkehrsmittel der Zukunft wird sich nicht aus den Flug¬
zeugen von beute entwickeln , es sei denn , daß man schwimmende
Landeplätze und Tanks auf den Verkehrswegen einnchten will .
Allerdings wissen wir noch nicht, ob es das von verschiedenen Kon¬
strukteuren schon entworfene große Flugschiff sein wird , oder ob es
dem Luftfchff des Generals Nobile oder des Dr . Eckener ähneln
wird oder gar dem neuerdings zum erstenmal im kleinen ausge¬
führten Raketenfahrzeug , oder einem uns bisher noch gänzlich un¬
bekannten Vorbild .
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Freistaat Va- en
Der LandesverbandBaden des Vereins für das Deutschtum im

Ausland (V . D . A . ) . Deutscher Schulverein E . V . Sitz Weinbeim
(Bergstrabe ) hält seine diesjährige Landesversamlung am Sonntag
den 6 . Mai , im Hotel „Schwarzes Schiff " in Heidelberg , Neuen -
heimer Landstrabe 5 ab .

An der Heidelberger Universität findet am Samstag , den 5.
Mai die Ehrenpromotionen des Reichsministers Dr . Strefemann
und des amerikanischen Botschafters Skurmann in feierlicher Weise
statt .

Weitere Mai-Kimügebirngen
l . Forchheim . Die Parteigenossen traten abends mit Beginn

der Dunkelheit zu einem wirklich imponierenden Zuge durch den
Ort an . Es beteiligten sich unter Vorantritt der Musik lamvion -
tragende Kinder , der Männergesangverein , der gemischte Thor und
die Arbeiterjugend , ferner eine grobe Menge von Angehörigen bei¬
derlei Geschlechts . Die Arbeiterjugend sprach von der Treppe
des Rathauses einen S p r e ch ch o r , an verschiedenen Stellen des
Orts langen dann die beiden Vereine ihre Chöre . Hierauf bewegte
sich der Zug in das Volkshaus , dessen gröberer Saal binnen kurzer
Zeit bis zum letzten Platze voll besetzt war . Es folgte die Festrede
des Genossen Stenz - Karlsruhe , turnerische und gesangliche Vor¬
führungen , sowie ein Theaterstück . Diese Maifeier bildete einen
sehr boaffnungsvollen Auftakt für die Reichstagswahl .

Oberlirch . Die diesjährige Maifeier fand am Sonntag
abend in der „Stadt Straßburg " statt und war den hiesigen Ver -
hältnisien entsprechend gut besucht . Zwar hätten noch viele , die
nicht da waren , in unsere Reihen gehört , aber man ist ja die Gleich¬
gültigkeit und Interesselosigkeit hier so gewöhnt . Eingeleitet wurde
die Feier mit einem flotten Marsch unter Leitung unseres Herrn
Stadtkapellmeisters Heinrich , worauf ein stimmungsvoll vorge¬
tragener Prolog folgte . Die freien Sportvereine des
Ortes hatten alles aufgeboten , um den Abend verschönern zu hel¬
fen . Der Arbeiter - Radfabrerverein führte einen gut
gelungenen Sechser - Reigen vor , während der Turnverein
„Fr e i h e i t " mit seinem exakt ausgefübrten elektrischen Keulen¬
schwingen etwas ganz besonderes bot . Die einzelnen Darbietungen
wurden mit schön vorgetragenen Gesängen des Gesangvereins Ein¬
tracht gebührend umrahmt : reicher Beifall wurde jeweils den ein¬
zelnen Darhietungen gezollt . Den Höhepunkt des Abends bildete
aber unstreitig die Festrede unseres Genossen Bürgermeister Dr .
Kraus aus Kehl . In leichtverständlichen , zu Herzen gebenden
Worten schilderte Redner die Bedeutung des 1 . Mai für die Arbei¬
terschaft . Er wies dabei besonders auf die modernen Errungen¬
schaften des Sozialismus hin und wie diese nur erreicht wurden
durch unermüdliche Opfer und Entsagung unserer alten Kämpfer .
Dabei faßte er ganz besonders die heutige Jugend ins Auge und
ermahnte sie , sich ihrer Vorfahren würdig zu zeigen und ihre Dank¬
barkeit am 20. Mai in die Tat umsetzen zu wollen durch Abgabe
des sozialdemokratischen Stimmzettels . Brausender Beifall be¬
lohnte die trefflichen Worte des Redners , die allen ein Ansporn
sein sollen , im kommenden Wahlkampf fest und treu den Mann zu
stehen und am Wahltag selbst restlos die Pflicht zu tun . Nehmen
wir uns ein Beispiel an unseren politischen Gegnern , zum Beispiel
am Zentrum , das heute schon fieberhafte Agitation betreibt .
Diese Partei schickt ihre Vertrauensmänner von Haus zu Haus ,
nicht nur um Stimmen zu sammeln , sondern auch gleichzeitig Mit¬
glieder zu werben . Da das Zentrum zur Wahl auch klingende
Münze benötigt , darf dann die betreffende heimgesuchte Persönlich¬
keit gleich 1 Mark bezahlen zur Stärkung des Wahlfonds ! Darum ,
auf zum Kampf , tue jeder seine Pflicht , denn es geht dielesmat
um vieles ! s . s .

i . Mörsch . Die Maifeier in Mörsch nahm einen würdigen Ver¬
lauf . Der Löwensaal war bis auf den letzten Platz besetzt. Unter
den Festteilnehmern konnte auch eine gröbere Anzahl Frauen beob¬
achtet werden . Für eine fröhliche und heitere Stimmung sorgte die
Musikkapelle , der Gesangverein Bruderbund und die Mandolinen -
kavelle der Naturfreunde Mörsch . Ihre Darbietungen wurden mit
grobem Beifall ausgenommen . Genosse Kleiner - Karlsruhe wies
in seiner Festrede auf die hohe Bedeutung der Maifeier hin , insbe¬
sondere auf die an diesem Tage von der internationalen Arbeiter¬
schaft seit 30 Jahren erhobenen Arbeitrrschutzforderungen . Ferner
wies der Redner auf die für alle Lohn - und Gehaltsempfänger
Deutschlands sehr wichtige Reichstagswahl vom 20. Mai bin , wo
die Männer und Frauen des werktätigen Volkes sich bewußt sein
müsien , dab die Geschicke der Arbeiterklasse für die nächsten Jahre
in sehr hohem Masse von dem Ausgang dieser Wahl abhängen . Un¬
sere Losung mub lein , keine Stimme denjenigen , die bisher bewie¬
sen haben , daß sie gegen die Interessen der Arbeiter sind . An die
mit grobem Beifall aufgenommene Festrede schloß sich der musika¬
lische und gesangliche Teil an . Allen Besuchern der Maifeier und
insbesondere aber denjenigen , die zur Verschönerung des Tages
beitrugen , sei an dieser Stelle herzlichst gedankt .

». Erötzingen . Vormittags gegen 9 .30 Uhr bewegte sich ein Fest¬
zug nach dem Bergwald , um dort die Maiandachtsfeier abzuhalten .
Da der Referent verhindert war , hielt Gen . Kurz eine kleine An¬
sprache über die Bedeutung des Weltfeiertages . Der Gesangverein
Liederlranz trug einige Lieder zur Verschönerung bei . — Abends
gegen 8 llhr , begann die eigentliche Feier im Saale des Gasthauses
„Zum Ochsen"

, der bis auf den letzten Platz besetzt war . Die Feier
wurde durch Musikvorträge des Musilvereins 86 und Eesangsvor -
träge des Gesangvereins Liederkranz umrahmt . Im Mittelpunkt
der Feier stand die Festrede des Een . Stadtrat Jung - Karlsruhe ,
der es in einer kernigen Festrede verstand , die Teilnehmer zu fesieln .
Er ging auf die Bedeutung des 1 . Mai für das proletarische Volk
ein , der seit 39 Jahren auf Anregung unseres hoch geschätzten Gen .
Bebel als internationaler Feiertag besteht . Sodann besprach Red¬
ner die Forderungen der Sozialdemokratie , an deren Spitze der
Völkerfrieden , Sozialismus , die soziale Gesetzgebung , Erwerbslosen¬
versicherung und Achtstundentag steht . Der 20 . Mai gibt den
Wählern Gelegenheit für die Forderungen durch Abgabe eines
Stimmzettels einzutreten , insbesondere richtete Een . Jung herzliche
Worte an die F r a u e n , die ihre Gleichberechtigung nur durch die
Sozialdemokratie erhalten haben . Der Redner erntete für seine
Ausführungen starken Beifall . Mit einem Musikstück und Gesangs¬
vortrag fand die gut gelungene Feier ihren Abschlub .

n . Blankenloch . Die im Gasthaus zum Schwanen stattgefun¬
dene Maifeier war sehr gut besucht , der grobe Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt. Gen . Reck eröffnete um VA Uhr die Feier
und begrüßte die Anwesenden . Een . R . Lehmann hielt , da Gen .
Dr . Landauer nicht erschienen war , die Mairede . Der Redner ver¬
stand es , in prächtigen Ausführungen dem vollbesetzten Saale die
Bedeutung des Weltfeiertages klar zu machen , er erntete für seine
Ausführungen starken Beifall . Die beiden Gesangvereine Konkor¬
dia und Sängerbund , sowie die Harmoniekapelle trugen sehr gut

gelungene Gesangs - und Musikstücke vor . Auch die Schülerabteilung
des Arbeiter -Turnvereins brachte sehr schöne Uebungen . Den Mtzt-
wirkenden sei an dieser Stelle für das gute Gelingen der Feier ge¬
dankt . So voll besetzt auch der Saal war , so hätte es dennoch auch
unseren Eemeindebeamten nichts geschadet , wenn sie ebenfalls der
Maifeier beigewohnt hätten . Aber der Wablspruch unserer hiesigen
Gemeindebeamten lautet auch : zu was sollen wir die SPD unter¬
stützen, die Hauptsache ist, wenn sie für unsere Besoldung eintritt !

a . Kleinsteinbach . Unsere diesjährige Maifeier , die im Gast¬
haus „Zum Adler " stattfand , war sehr gut besucht . Das Programm
war sehr reichhaltig und konnte in flotter Weise abgewickelt wer¬
den . Die Festrede hielt Een . Landtagsabgeordneter W e i ß m a n n ,
der aufmerksame Zuhörer fand . In treffenden Worten schilderte er
die Bedeutung des ersten Mai , er fand für seine trefflichen Ausfüh¬
rungen reichen Beifall . Der Gesangverein Eintracht , sowie der Mu -
stkverein verschönerten den Abend mit Gesang und Musikvorträgen .
Allen sei an dieser Stelle herzlichst gedankt . Ein schönes Theater¬
stück ( Märzrevolution 1920) , das von Parteigenossen vortrefflich ge¬
spielt wurde , fand volle Anerkennung . Trotz Einladung des Ar¬
beiterturnoereins , nebst dessen Sängerabteilung , hielten es diese
Genossen nicht für notwendig , in dieser Feier mitzuwirken , angeb¬
lich aus „Neutralität "

, die uns aber sehr durchsichtig zu sein scheint ,
denn der Turnverein war vollzählig bei der kommunistischen Abend¬
unterhaltung vertreten . Der Schluß jener Feier hatte einen üblen
Nachgeschmack.

g . w . Wöschbach. Unter grober Beteiligung der Bevölkerung
fand am Dienstag abend unsere Maifeier statt . Die Feier fand eine
Verschönerung dadurch , daß sich die Musikkapelle und der Arbeiter¬
gesang - und Turnverein in uneigennütziger Weise zur Verfügung
stellten . Gen . Hauvtlebrer Kimmelmann - Karlsruhe sprach
über die Bedeutung des 1 . Mai . Die Rede wurde von der
Menge mit grober Begeisterung ausgenommen . Die Maifeier nahm
einen würdigen Verlaus und bedeutet einen guten Auftakt für den
kommenden Wahlkampf .

b . llbstadt . Unsere Maifeier hatte einen guten Erfolg zu ver¬
zeichnen . Zur Verschönerung gab der Arbeitergesangverein , sowie
dessen Musikkapelle ausgezeichnete Proben ihres Könnens . Eine
gute Aufnahme fand die Festrede des Gen . B i s j a ck - Karlsruhe .
Zu bedauern war nur , daß das Eros der Arbeiterschaft fehlte .
Sämtlichen Mitwirkenden sei bestens gedankt , besonders dem wohl¬
verdienten Chormeister Seiler und dem Arbeitergesangverein so¬
wie der Musikkapelle .

r . Eengenbach . Die Maifeier , die am 1 . Mai , abends , in der .
Karlsburg abgehalten wurde , war gut besucht, besonders die Frauen
waren zahlreich vertreten . Im Mittelpunkt des Abends stand die
Festrede des Een . B ö h I e , der für seine Ausführungen lebhaften
Beifall fand . Leider batten mehrere Sänger der Einladung keine
Folge geleistet , weshalb nur ein Lied zum Vortrag gebracht werden
konnte . Die Musikkapelle der Arb .-Jugend war vorzüglich intakt
und bat mit ihren Darbietungen wesentlich zur Verschönerung des
Abends beigetragen .

k. Elgersweier . Die Maifeier begann mit einem Fakelrug
durch die Ortsstraben . Im Gasthaus zum Armbruster erwies sich
der Saal als zu klein , um alle Teilnehmer zu fassen . Nach einer
kurzen Begrüßungsansprache des Vorsitzenden hielt Landtagsabge¬
ordneter Haebler die Festrede , die mit stürmischen Beifall ausge¬
nommen wurde . Bei der Feier selbst wirkte die Musikkapelle , der
Gesangverein und die Sportler mit . Nach dem Schlußwort des
Vorsitzenden begann der gemütliche Teil , und erst spät trennte man
sich von der in allen Teilen gut verlaufenen Maifeier .

g . Berghausen . Die hiesige Arbeiterschaft veranstaltete am
1 . Mai mittags einen Ausflug . Abends fand im Saale „ Zur
Krone " die Feier statt , unter Mitwirkung des Arbeitergesang¬
vereins , der freien Turner und Turner inen , der Naturfreunde , so¬
wie des Musikvereins , letzterer unter Führung seines bewährten
Dirigenten . Die Maifestrede wurde beifällig ausgenommen . Allen
Mitwirkenden besten Dank . Die Feier war gut besucht , doch glänz¬
ten ein grober Teil der älteren Arbeiter durch Abwesenheit . Auch
sei den Musikfreunden von Grötzingen für ihre Mitwirkung bestens
gedankt .

Singen a . H. Die Maifeier wurde hier bestritten von der soz.
Sport - und Kultur - Gemeinschaft , die alle sozialistischen Organisatio¬
nen in sich schließt . Sie nahm bei überaus starker Beteiligung
( abends ca . 700 Personen ) einen ruhigen Verlauf . Die Fabriken
hatten z . T . geschlossen. Die Festrede hielt bei der Morgenfeier
Landtagsabg . M a r tz l o f f - Freiburg . Die Kommunisten hielten
eine besondere Maifeier ab , die mit einem Demonstrationszug ein¬
geleitet wurde , an dem sich ca . ISO Personen aus Singen und Um¬
gebung beteiligten .

Flugblatt -Verbreitung
Sonntag , den 6. Mai

erfolgt im ganzen Agitationsbezirk du ^ r-
breitung von Flugblattmerial für die Reichs -
tagswayl .

Das Material
ist sämtlichen Ortsvereinen für den eigenen
Ort und die zur Bearbeitung zugewiesenen
Nachbargemeinden zugegangen .

Organisiert überall eine durchgreifende Verbreitung ! Jede
Familie muh eine Wahlzeitung erhalten !

Arbeitersportler ! Zugendgenossen ! Naturfreunde !
Stellt euch zur Verbreitung des Flugblattes
bereitwillig zur Verfügung . Meldet euch bei
den Ortfvereinsvorsitzenden !

Das Parteisekretariat .

Partei -Nachrichten
Teutschneureut . Sozialdem . Partei . Unsere Mitglieder nebst

Angehörigen sowie die Neureuter Arbeiterschaft und sozialdemokra¬
tischen Wähler sind zu der am Sonntag . 6. Mai , in der Traube
abends 8 llhr stattfindenden öffentlichen Mihlerversammlung
freundlichst eingeladen . Es wird erwartet , dab die Mitglieder für
diese Versammlung rege agitieren , damit der Besuch ein guter wird .

s. Hohenwettersbach . Kommenden Sonntag , 6 . Mai -, abends
7 Uhr findet im Gasthaus zur Kanne die diesjährige Maifeier
unserer Partei statt , wozu die Einwohnerschaft Hohenwettersbachs ,
sowie auch die Ortsvereine eingeladen sind._

Nationale Fechtbrüder
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und von dem die Stimme haben ! nae

Zeutern . Ab 1 . Mai ist die Filiale Zeutern an den
Karl Keßler , Lederarbeiter übergegangen . Alle
Mitteilungen sind ab 1 . Mai an den Genossen Keßler S»

Eengenbach . Marktbericht . Auf dem Wochenm <tt »
Butter 1,90 bis 2 JL das Pfund , Eier 10 bis 11 PfenN 'S "

£ ;;8
Auf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 30

Sulzfeld . Am 3 . Mai abends sprach Staatspräsident
Dr . Remmele im Badischen Hof in gut besuchter
zu den Reichstagswahlen . Der Referent verstand es i» jl »8S jm
Vortrage , Rückblicke und Ausblicke so plastisch zu gestalten , „ i «
grober Beifall der nicht nur aus Sulzfeld , sondern auch au ^ *t!sfotT)
liegenden Orten herbeigeeilten Versammlungsbesucyei f
Ganz besonders beachtenswert waren die Ausführungen > j
tige Landwirtschaftsfragen und deren Zusammenhangl zu
nen Wirtschaftsfragen , sowie zu den Problemen der Arve '

Der Verlauf der Veranstaltung läßt das beste hoffen . , ^
Minister Dr . Remmele in Graben < ^ 'tii

k. Graben . Die am 1 . Mai im Gasthaus „Zum ErbpnE, > !

gehaltene Wählerversammlung der Soz . Partei Graben , m,, *
ser Staatspräsident Gen . Dr . Remmele sprach , war von *

Wählern und Wählerinnen aus allen politischen Parteie » ^
Nachdem der Vorsitzende , Een . Rösch , die VersammlungJjjl ^
_ v v ar . f. . ! i V,<4m iVaa am -IIhvaA dtt nf*Ö - jA

a »
und der Arbeitergesangverein ein dem Tag entsprechen ^
Vortrag gebracht hatte , erhielt Staatspräsident Gen . V
das Wort . Der Redner betonte zunächst , daß die mHDas Wort . L>er vieoner oeroni « zunacy,r , oa » vie ov »- , jn
tische Partei die erste sei , die offiziell mit einer Wahlparole j

gekommen sei . Sodann behandelte er die verschiedenen ^
setze und deren Auswirkung auf die einzelnen Volksschicht ^" '

^
i

durch reichhaltiges Zahlenmaterial nach , dab insbesondere ,,
kommensteuer mit über 62 Proz . von der breiten Masse ? ^ »
tenden Volkes getragen wird . Im weiteren streifte er, sh / es
Industrie und Eroßlandwirtschaft so bekämpften SoziaU - V
Reparationszahlungen an den Feindbund , die hohen ' Vij \ , 8U|

iZummon htu Kur mmm -uhr in SRttluJ Ninunmehr in Bruch m
» A
C «ter

breitete sich Redner ^ eingebend . Er zeigte auch den
^

a
^ ^Kleinbauern den Weg , wie ihnen geholfen werden

Weg gehe aber nicht über hohe Zölle und das Motto :
der Kräfte , sondern über wirtschaftliche Umstellung und
_ en _ _ a „ k/,n,lneM ^L-ls

litf)
s

rung der Produktion , int genossenschaftlichen Zusammen
Produzenten mit den Konsumentenorganisationen ,
gung , und neben der Staatshilfe auch die Selbsthilfe - ^
Remmele hob anschließend ganz besonders die großen £

' - fl
gen der Deutschnationalen und Volksparteiler bei der le « ' »

tagswahl und den damit getriebenen Stimmenfang der ge» ,
Jahre haben

' die Rechtsparteien , einschließlich Zentrum ' ^ ,
habt ihre bei den Wahlen 1924 gegebenen VerspreckM' M

ihr Hab und GutKleinlandwirtschaft , sowie den um ujj- vuv « w w - ^
Kleinrentner mit der versprochenen Aufwertung von ^ >|>

Prozent und Steuersenkung zu helfen , einzulösen .
schehen. Die Quittung hierfür soll der 20 . Mai
Wahl von so viel Sozialdemokraten , daß eine Bete '

Deutschnationalen an der neuen Regierung unmöguM ' * m
Unter grobem Beifall schloß der Redner seine 1 % stündi «

rungen . Nachdem zwei Diskussionsredner Klagen bzw . » rtt i,
'

den Redner gestellt hatten und dieselben beantwortet w
^ t1te

der Vorsitzende den Erschienenen sowie dem Redner tp
trefflichen und lehrreichen Ausführungen mit dem . jt«k $
zur Wahl von Sozialdemokraten am 20. Mai ! — Als
wurde noch ein Film zur Vorführung gebracht , der: v f '

Parteien im Bilde Revue passieren lieb , und in drastss '
VAuS' .

das Verheerende ihrer Politik für das Volkswobl vor o

Anwesenden führte . Mit einem Schlusswort des Bo i A
reichte die Versammlung nach 12 Uhr ihr Ende .

n. BerantwortNE :
rwirtschaftz Aus aller Wett , Letzte Nachricht«» :

. Landtag , GewerlfchaftlicheS , Aus der Partei , y
r CTnsM«rfiASAH fftitvTAA .Jt !» j f

Chefredakteur : Georg Schöpfli
Baden , Volkswirtschaft ,
bäum ; Bad
Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach ,« üb ajimtiuuucu , .c. uGerichtSgeitung , Fett ^
Leilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , ® . '

lötfll, * (U ,Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches JungL - .gr- - - - Verantwortlich ' - « aWandern , Briefkasten : Joses Eifele .
zetgentetl : Gustav Krüger . SSmtliche
Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : Verlas

Volksfreund G .m .b .H . Karlsruhe -
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Großbrand in Hamburg
Ift« ttutv

18 ’ .
3- ( Eig . Drabt .) Von einem großen Schaden-

ium bamburgischen Staatsgebiete gehörende Stadt
' W bt

^Cr ®® e beimgesucht . Am Donnerstag mittag gegen
»»ich ^

"'b in einem strohbedeckten Hause ein Feuer aus , das sich
5»uiet benschenden starken Wind bald auf die benachbarten
kjtnjjj !

U5®e&ttte . Die örtliche Feuerwehr war dem Element
*iejfcn

1
Machtlos , sodatz von Hamburg aus 4 Feuerwehrzüge ein-

Klxĝ ^ bten . Besonders stark war die inmitten des Brandherdes
dri Kirche gefährdet , die jedoch durch das Bemühen'
Eitlen i

Bet Feuerwehr gehalten werden konnte. Insgesamt
^ Häuser vollkommen nieder , darunter das Gebäude der

litti ^ 5e ’’ "" bere Häuser teilweise. Mehr als 30 Fami -
^ ikunk -

'̂ bas Feuer obdachlos geworden und mutzten Not-

en
^ Schule, der Jugendberbetge und in den Nachbar-

bfo bi . * » Dynamitfabriken Erünel -Dünaberg beziehen. Wäh-
^ betr

u'et selbst alle vflichtversichert sind , ist cs das Inventar
'>«e x

"" "" Bewohner leider nicht. Mehrere bei der Feuerwehr
Beamte und ein Bewohner erlitten leichte Verletzungen.

König Aman Allah in Moskau
Dieskau, 3 . Mai . Der Sonderzug des Königs von

Ftait*
°n ’ bem von der Station Moschaisk ab ein Militärflug -

bas Geleit gab, traf uni 11 Uhr in Moskau ein , wo
’ Dfchitscherin, Worofchilow und andere Mitglieder der Re¬

il II ^ eine Ehrenwache auf dem Bahnhof den Zug srwarte -

r ben Klängen der afghanischen Nationalhymne und der
^ jj??" onale wurden der König und die Königin von Kalinin

" äbrend Frau Kollontai der Königin einen Blumenstrautz
Wir* ®er König schritt in Begleitung Kalinins und der
* ojj

der Sowjetregierung die Front der Ehrenwache ab. Auf

( i • 0or bem Bahnhof erfolgte dann ein Vorbeimarsch von
/ H Uen der Moskauer Garnison . Die afghanischen Gäste be-

f liij r ^ uach in mehreren Autos nach der für sie vom Kommis-
* ^ iitet r*

1 Auswärtige Angelegenheiten bereit gestellten Villa .
Jiii,

fettete der König Kalinin einen Besuch ab, begab sich so-
5*. bem Lenin-Mausoleum und empfing sväter das divloma-

Jl

Georg Lucase verhaster
tb, v “> 3- Mai . lEig . Drabt .) Am Donnerstag vormittag

uer ungarische Kommunist Dr . Georg Lncase im Zusammen-to «»(( Hmnmuiii |( ui . vucuiu » umie im ouiuiuiiieh »

0 fcfi h
i)er Verhaftung Bela Khuns festgenommen. ( Lucase , ein

ZA «Iilj^ " uorragender Kovf, bat sich einen Namen in der wissen-
kÜ Wem ^ *tera (ur geschaffen , indem er eine Reihe politischer

»Ss h? °es Marxismus einer ernsthaften Untersuchung, aller -
Zŝ ^ inne kommunistischer Erunveinstellung , unterzogen bat .

stellvertretenderÄ •flsfnm'L • ßucafc war unter der Räteherrfchast .
t ' s>ur für das Unterrichtswesen . Nach dem Tode Dr .

wurde er Führer der kommunistischen Emigranten in
' lucase verweigerte gegenüber der Polizei jede Aussage.

Edaufrollung des Budapester Kommunistenprozesses
' 3. Mai . (Eig . Draht .) Am Donnerstag begann hier

Verhandlung in dem Prozeh gegen die Kommunisten
und 40 Mitangeklagten . In der ersten Instanz wa-

tzts. Angeklagte wegen kommunistischer Umtriebe sreigesvrochen
'W - Szanto war zu 3 Jahren und 6 Monaten , Vagi zu 4

Reli ^ .ud 6 Monaten Zuchthaus verurteilt worden . Die übrigen
ie»1

n?‘?n erhielten einen Monat Gefängnis . Die Verhandlung
pj

">° drere Tage dauern .

^Us dem nalwnalsozialisüschen
i Tollhaus

- 5' Si/ ?.!
1 bie Herrschaften von ganz rechts, die Hitler und Kom-

Sl ^ er i^ " Utschland wirtschaften könnten, wie sie wollten , dann

jlK
w »

nt
ÜfiV

Sitj
* sehr heiter in Deutschland a

'
usiehen ! Das Münche-

*»01.» .
'tßan böhnt die bürgerlichen Zeitungen , die sich über die

'tti ber Münchener Stresemann -Versammlung so aufgeregt
" folgenden Worten :

>
^«iek » Uebe den Nationalsoz ' alcn die Möglichkeit, Deutschland

fteilj^ u , und wir geben die feierliche Versicherung ab, dah die
ilif Me keinen Anlah mehr haben wird , sich über unge¬

lt» Einöden bei Wählerversammlungen aufzuhalten . Es wird
gesorgt werden, datz diese überhaupt nicht mehr statt-

tlsj

W

Man gebe den Nationalsozialisten die Möglichkeit, Deutschland
zu regieren — für diesen Fall kündigte der nationalsozialistische
Agitator , August Kramer aus Karlsruhe , in einer Wahlversamm¬
lung in Odenheim in Baden folgendes an :

„Der Jude ist wie ein Floh , ein lästiges , blutsaugendes Tier .
Wenn wir 800 000 Mann stark sind , ziehen wir nach Berlin , und
werden dann den Herren was erzählen . Die Juden Deutschlands
werden dann in ein Konzentrationslager gebracht, und wenn die
Entente die Dawesgesetze nicht annulliert , werden die Juden alle
erschossen."

Diese Herrschaften würden Deutschland in ein Irrenhaus ver¬
wandeln , wenn sie nur könnten. Zunächst aber können sie nicht , und
es wäre zweckmäßiger , die schlimmsten von ihnen in Irrenhäuser
zu stecken , um ihnen die richtige Antwort auf ihre wahnsinnige Pro¬
paganda zu geben!

Volkswirtschaft
Die Arbeiterbank marschiert — Befriedigende Entwicklung

Die Generalversammlung der Bank der Arbeiter , Angestellten
und Beamten , Aktiengesellschaft , genehmigte den Abschluh für 1927.
Der Reingewinn wird mit 903 875 M angegeben.

Aus dem Reingewinn wird eine Dividende von 10 Proz . ( im
Vorjahre 10 Proz . ) ausgelchüttet , die den an der Bank beteiligten
Gewerkschaften zugute kommt und 400 000 Ji erfordert . Dem gesetz¬
lichen Reservefond werden 300 000 ( 250 000) und dem Svezial -Re-
servefond 150 000 ( 200 000) zugewiesen. Vorgetragen werden rund
53 875 Ji gegenüber 28 026 Ji im Vorjahre . Die Bank hat , wie im
Vorstandsbericht aufgefübrt wird , für die Verwendung der ihr an¬
vertrauten Gelder auch im Jahre 1927 die bis dahin befolgten
Grundsätze beobachtet. Kreditnehmer waren in der Hauptsache Kon¬
sumgenossenschaften , soziale Bau - und Siedlungsgesellschaften, so¬
ziale Versicherungsanstalten und andere Wirtschafts-Unternehmungen
der Arbeiterschaft sowie staatliche und kommunale Stellen . In er¬
heblichem Umfang konnte das Institut auch festverzinsliche Anleihen
unterbringen , während das übrige Börsengeschäft wie bisher nur
mit Zurückhaltung betrieben wurde . Die Entwicklung der Svar -
kafsenabteilung ist günstig verlaufen , so datz dieser Zweig beute be¬
reits als wesentliche Stütze der Arbeiterbank angesvrochen werden
kann. In das Jahr 1927 fällt auch eine Betätigung der Arbeiter¬
bank in gröberem Umfange am Baumarkt . In relativ kurzer Zeit
war es ihr möglich , durch Hergabe gut gesicherter Baurwischen-
kredite die Errichtung von rund 4000 Wohnungen zu ermöglichen.
Das Filialnetz wurde im Jahre 1927 durch die Errichtung von
Zweiginstituten in Frankfurt , Dresden und Bremen erweitert , die
sich gut entwickelten. Auch das Zablstellennetz hat einen weiteren
Ausbau erfahren . Die Erfasiung der Gelder der dem Institut nahe¬
stehenden Kreise konnte damit stark gefördert werden . Der Einla¬
genbestand wird gegenüber 36 Millionen Mark bei Beginn des
Jahres 1927 am 31 . Dezember 1927 mit 79 Millionen Mark ( 1925 :
21 Millionen Mark ) ausgewiesen . Entsprechend dieser Einlage -
zunahme ist auch eine wesentliche Erhöhung des Umsatzes einge¬
treten , der für das abgelaufene Jahr 1,35 Milliarden Mark aus¬
macht .

tzcwerkschaNsvewcgung
In dem Konflikt der Mannheimer Angestelltenorganisationen

mit den Arbeitgebern hat am Mittwoch die freiwillige Schlichtungs¬
stelle einen Schiedsspruch gefällt , der die Arbeitszeit auf 48 Stun¬
den festlegt und die Mehrarbeit bis zu 54 Stunden festsetzt. Der
Höchsturlaub von bisher 18 Tagen wurde auf 21 Tage erhöht . Die
Eehaltsregelnng steht im allgemeinen eine Erhöhung des Tarifge -
balts von 8 dis 10 Prozent vor . Die Jugendliche » und Lehrlinge
erhalten eine Erhöhung von durchschnittlich 20 Proz . Von dem
Schiedsspruch werden sämtliche Mannheimer kaufmännischen und
technischen Angestellten betroffen.

Der Frankfurter Stratzenbahnerftreik . In der Streiklagr ist
noch keine Aenderung eingetreten . Die Stadtverwaltung hatt mit
Rücksicht aus die Bevölkerung aus telephonischem Wege das Reichs¬
arbeitsministerium ersucht , einen früheren Verhandlungszeitpunkt
festzusetzen, doch konnte wegen Arbeitsüberhäufung des Rcichsar-
beitsministers ein früherer Termin nicht zugesagt werden . Irgend
ein Versuch der Parteien , in Fühlung miteinander zu kommen ,
ist nicht unternommen worden . — Inzwischen ist der Autobns -
Notbetrieb weiter ausgebaut worden . Reichsvost und Verkehrs-
vercin haben alle verfügbaren Omnibusie aus der ganzen Umge¬
bung herangezogen und unterhalten einen regelmätzigen Dienst auf
allen Linien .

Konflikt in der Spinnerei St . Blasien A .-8 . Unter der Ar¬
beiterschaft der Spinnerei St . Blasien A.-G. ist in letzter Zeit grotze
Unzufriedenheit wegen unrichtiger Behandlung und Entlohnung
entstanden . Am vergangenen Sonntag fand eine Protestversamm¬
lung der gesamten Belegschaft statt , zu der auch die Vertreter der

Stadtverwaltung erschienen waren . Nachdem die Arbeiterschaft
ihre Klagen vorgebracht hatte , wurde eine Entschliebung gefaßt , in
der die genaue Einhaltung der gesetzlichen und tariflichen Bestim¬
mungen durch die Firma gefordert wird . Diese Entschließung
wurde der Fabrikleitung , die zu der Versammlung nicht erschienen
war , zugestellt.

Beilegung des Lohnftreites in der Freiburger Handelsarbeiter¬
schaft. Die Parteien in der Lohnbewegung der Freiburger Han-
delsarbeiter haben den vom Schlichtungsausschutz Freiburg am 30.
Avril gemachten Vorschlag zu einer Vereinbarung beiderseits ange¬
nommen ( Erhöhung des Tarifecklobnes von 41,50 auf 44,50 JO .
Hiermit ist die Lohnbewegung für die Kraftwagenführer , Kutscher.
Hausdiener , Packer, Lagerarbeiter , Laufburschen usw . in den Frei¬
burger Handelsbetrieben beendet.

Batfchari . Die in der Zigarettenfabrik A . Batschari , Abtl . Pak -
kerei in Baden -Baden bestandenen Differenzen sind durch Verhand¬
lungen zur Zufriedenheit der Belegschaft beigelegt worden.

Lohnbewegung der Steinarbeiter
Die Lobnöewegung in den Karlsruher Grabmalbetrieben fand

nach eintägigem Streik ihre Erledigung . Vom Streik nicht betroffen
waren die Marmorwerke . Durch gegenseitige ' Vereinbarung der
Unternehmer mit dem Zentralverband der Steinarbeiter wurden
nachstehende Lohnzulagen gewährt : Für Bildhauer und Steinhauer
fünf Pfennig , für Hand und Maschinenschleifer und Säger vier
Pfennig , für Hilfsarbeiter drei Pfennig , für Marmorschleiferinnen
zwei Pfennig . Diese Vereinbarung tritt vom 10 . Avril 1928 in
Kraft und hat Gültigkeit bis 1 . Avril 1929 . Während des Streiks
hatten Streikbrecherarbeit geleistet : Karl Ott , Steinbauer aus Ulm
bei Oberkirch , wohnhaft in Rintheim , Arthur Dick , Steinschleifer,
wohnhaft in Rintheim , und Karl Reichel, Hilfsarbeiter aus Ober¬
mutschelbach . - Z.

Nus Ser Stadl Ourlach
Sozialdemokratische Partei . Auf die heute Freitag , abends 8

Uhr , im „Lamm" stattfindende Funktionärsitzung der Sozialdemo¬
kratischen Partei seien die in unserer gestrigen Bekanntgabe genann¬
ten Funktionäre nochmals aufmerksam gemacht . Vollzähliges Er¬
scheinen ist unbedingt notwendig .

Jungfalkenk Samstag , 5 . Mai , nachm . 3 Ubr, ZlUammen-
kunft im Horst . — Rote Falken (6 ., 7 . und 8 . Klassen) : Samstag ,
5. Mai , nachm . 5 Uhr, Zusammenkunft im Horst. Denkt an das
Bezahlen eurer Schulden!

Reichsbanner
Schwarz -Nai-SolS

Ortsgruppe Nurlach

Kameraden ! Sonntag , 6 . Mai , macht der Jnstrumental -Mufik-
verein seinen Maiausflug , wozu unsere Ortsgruppe eingeladen ist.
Abmarsch um 6 Uhr vom Marktplatz . — Am 13. Mai findet in
Durlach der 3 . Kameradschaftstag der ehemaligen Kriegsgefange¬
nen statt , wozu unsere Ortsgruppe ebenfalls eingeladen ist . —
Am 10 . Juni findet die Bannerweihe der Ortsgruppe Leimen
statt , woran unsere Ortsgruppe sich vollzählig beteiligt (Auto¬
fahrt ) . Näheres wird noch bekannt gegeben. — Am 7. und
8. Juli 1928 findet in Freiburg der Eautag für Baden statt
und am 11 . und 12. August 1928 der Bundesverfassungstag in
Frankfurt a . M . Es ist jetzt schon notwendig , die Teilnehmerzahl
festzustellen (wegen Sonderzug und Anmeldung ) . In den nächsten
Tagen zirkulieren Einzeichnungslisten für die drei Veranstaltungen .
Es wird von den Kameraden eine zahlreiche Einzeichnung erwartet .
Auch wird auf die Reisekasse aufmerksam gemacht. Reisekassier
Kamerad K . Mäule , Gartenstratze 49II . Der Vorstand.

Standesbuchauszüge der Stadt SarlSMhe
SlcrbcfSlle und BccrdlgungSzcitcn. 1 . Mat : Adolf Wtrth , SS Jahr¬

all, Witwer, Schuhmachcrmcistcr . Beerdigung am 4 . Mai , 13.30 Uhr .
Friedrich Titelius , 30 Jahre alt , ledig, Fabrikarbeiter. Beerdigung am
4 . Mai , 15 Uhr . — 2. Mat : Rosine Waldeckcr, 84 Jahre alt, Witwe von
Philipp Waldecker, Landwirt. Beerdigung am 4. Mai , 15.30 Uhr . Karl
Friedrich Ahr , 49 Jahre alt, Ehemann, Bäckermeister . Beerdigung am
4. Mai , 16.15 Uhr . Leopold Erb , 49 Jahre alt, Taglöhner. Beerdigung
am 4 . Mai , 14 .30 Uhr . Marianne Matz , 15 Jahre alt . Beerdigung am
4 . Mai , 14.30 Uhr (Feuerbestattung) . Luise Nagel , 50 Jahre alt, Witwe
von Eugen Nagel, Packer. Beerdigung am 4. Mai , 16.45 Uhr . Anna
Kassel, 76 Jahre alt, Witwe von August Kassel , Landwirt (Beiertheim) .

Der Ozeanflug fand großes Interesse, großes Interesse stnden auch die
billigen Schuhe für Damen, Herren und Kinder der Firma „Schuhhaus
Bertolde", Haus der großen Auswahl , Kaiferstratze 108. 3557

vie
Unwetterkatastrophe

an der Bergstraße
Unser Bild links zeigt ein von Stei¬
nen, Schlamm und umgestürzten Bäu¬
men eingeschlossenes Automobil in der

Hauptverkehrsstraße Zwingenbergs .

Und das Bild rechts zeigt eine Stratze
in Zwingenberg nach dem Wolkenbruch.
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Schuhe machen £ eute !
Früher hieß es :

Kleider machen Leute !
Heute jedoch gleitet
der erste Blick prüfend

auf ihre Beine

Durch gemeinsamen Einkauf mit ca . 400 Schuh-SpezialiGeschäften denkbar billigste Preise !

Bertolde H*"8der
grossen Auswahl
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MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr .Nr .lKein Laden g Diele ! große vorteile in Preis, Qualität und Zahlung — Große mßhelaussteüung — Lieferung tranüo Wohnung per Auto — bt ;- - Eigene Schreinerei — Polster - Werkstätte — Patent - Matratzen - Fabrik

Oie Arbeiterzeitung
uns Sie Lenbrich-Affüre

Fast eine volle Leite lägt sich am vorigen Montag das Ar-
beiter - Zersvlitterungs -Organ in Mannheim die bekannte Presse-
volcmik Fendrichs in der Frankiurter Zeitung gegen die Sozial¬demokratie und die Antwort einiger Parteiblätter an Fendrich
kosten. Sie stürzt sich auf Fendrichs Ausfvruch, dag er das schlechte
Gewissen der Mehrheitssozialdemokratie vor und nach dem Kriege
gewesen sei ' und zieht die bekannte Mitteilung des Schriftstellers
Fendrich, „dag er die Nationaloersammlungsredc von Anton EcihWort für Wort entworfen habe"

, in den Bereich ihrer bekannten,anmahenden Kritik . Schliesslich fertigt sie die Genossen Schöpf -
l i n und Z u m t o b e l ab, welche im Dolksfreund und in der
Dolkswacht sich mit dem Fendrischen Artikel polemisch beschäftigten,und unterstellt ihnen und zugleich der badischen Sozialdemokratie ,
sie sei vollständig Fendrichisch gesinnt.Das ist der ^Sinn und der Extrakt der kommunistischen Anrem -
pelung . Was bezweck : er damit ? Wie schon gesagt , der badischenSozialdemokratie zu sagen, sie sei gesinnt, wie der Genosse Fendrichin vie.len Fragen , sei „Fendrichisch " gesinnt, also nicht revolutionär ,mithin müsste diesen Fendrichen am 20. Mai die „richtig« Antwort "
durch die Abgabe eines kommunistischen Stimmzettels gegebenwerden.

Wir brauchen auf die sogenannte Fendrich- Affäre gar nichtnäher enizugeben, zumal sie eigentlich erledigt ist : unser Raum hatin der jetzigen Wahlz'cit wichtigeren Zwecken zu dienen . Nur soviel
sei dem kommunistischen Blatte gesagt , dag es von solchen Dingen
nichts versiebt. Es bat kein Verständnis für eine Person wie diedes Schriftstellers Fendrich, kein Verständnis , dag die Genossen
Schöpflin und Zumtobel natürlich die Partei und den GenossenAnton Geig gegen Fendrichs Anwürfe und Mitteilungen in Schutznehmen mussten . Für die Arbeiterzeitung ist das wichtigste :
schimpfen , schreien , räsonieren , die Sozialdemokratie täglich mit
Schmutz bewerfen und jeden Tag die Revolution auf dem Papierverkünden !

Was dabei für die Arbeiter herauskommt ! Nichts, rein gar -
nichts ! Hätten wir eine grössere politische Reife unter einem Teilder Arbeiterschaft, dann gäbe es überhaupt keine Kommunisten,dann hätten sie diese Maulausreisser und Krakeeler , die nie bessernwollen, die nur schimpfen , längst zum Teufel gejagt . Im Reichs¬tag haben sie sich in der letzten Eesetzgebungsveviode schmählich ,roh und ungebildet betragen , haben andere Abgeordnete geprügelt ,sind mit Kindertromveten und Ziehharmonikas in der erstenSitzung des Reichstages nach den Wahlen von 1924 eingezogen,haben sich kurzweg wie Schulbuben und nicht wie reife politischeMänner benommen. Und diese Burschen Massen sich täglich an , die
Sozialdemokratie mit ihrer vlanmässigen und erfolgreichen Arbeitfür die Arbeiterschaft zu begeifern und berunterzureihen . Das ist
doch eine skandalöse Anmatzung.

Dabei haben die Kommunisten unter sich so viele Zerwürfnisseund Schwierigkeiten , dass sie alle Veranlassung hätten , von
etwaigen Auseinandersetzungen in der Sozialdemokratie zu schwei¬
gen . Im Reichstage sind sie in drei oder vier Fraktionen ge¬spalten ; es gibt Stalin - und Trotzkv - Kommunisten auch im Reichs¬tag und sie bekämpfen sich masslos wütend untereinander . Natür¬
lich zum Gaudium der bürgerlichen Parteien !

Und gar ihre Wablagitaiton in Baden ? Die istvon erschreckend geistiger Oede und Kraft - und Saftlosigkeit . Ihrenehemaligen Reichstagsabgeordneten K e n z l e r haben sie vorJahresfrist ausgeschlossen und von dem jetzigen Reichstagskandida¬ten Hermann R e m m e l e hört und siebt man nichts. Er hält
sich irgendwo verborgen , weil ihm , wie noch fünf anderen Kom¬
munisten ein Hochoerratsprozess droht . Wo in aller Welt hätte diesein Sozialdemokrat in früheren Zeiten getan , als unsere Partei¬
genossen noch mit dem Gefängnis Bekanntschaft machen mutzten ? !
Gleichwohl ist Hermann Rcmmcle kommunistischer Kandidat fürBaden . Ein Schauspiel für Götter !

Mit diesen Dingen mag sich also die „Arbeiterzeitung " beschäf¬tigen dann bat sie vollauf zu tlln . So kleine Parteierscheinungenwie Fendrich contra Sozialdemokratie kann sie ganz ungeschoren
lassen . Und wenn sie mit dem Stank und Schmutz im kommunisti-Lager Deutschlands fertig ist , dann untersuche sie die tatsächliche
Ursache der ' katastrophalen Wahlniederlage der französischenKommunisten — sinken der Kammcrmandate von 30 auf 15 —.und sic ist wahrlich genug beschäftigt .

Auf die Dauer kann kein Blatt und keine Partei lediglich nurvon der Zersplitterung der eigenen Klasse leben ; eines Tages wirddies auch die „Mannheimer Arbeiterzeitung " an sich und der Kom¬
munistischen Partei erfahren .

Kleine basische Lhronik
Forchheim am Kaiserltuhl . Mittwoch mittag stürzte ein

letzter Tage neu aufgcschlagener Schuppen des Landwirts M e i b
plötzlich zusammen und begrub die auf dem Schupuen beschäftigtenArbeiter . Zwei von ihnen wurden schwer verletzt und mussten in das
Krankenhaus Emmendingen gebracht werden. Ausserdem gab es
noch einige Leichtverletzte. Aus welcher Seite die Schuld des Un¬falls liegt , bedarf noch der Aufklärung .

Malsch ( Amt Ettlingen ) . Mittwoch abend gegen 7 Uhr wurdeder Schmied F r a n z R u b e l bei Neumalsch von einem von
Karlsruhe kommenden Auto derart angefabren , dass er zwei kom¬
plizierte Beinbrüche erlitt und ins Krankenhaus eingeliefert wer¬den muhte.

Lehen bei Freiburg . Als der hiesige Waldhüter und Landwirt
Alois Fa ist damit beschäftigt war , auf dem Städtischen Rieselgut
Gras zu holen , geriet sein 2 Jahre altes Söhnchen Fritz in einen
stark fliehenden Abzugskanal und ertrank . Der Unfall ist umso
tragischer, als schon im Herbst 1926 ein anderes Kind der Familie
in der Dreiiam ertrunken ist.

Sügelheim (Am Müllheim ) . Als der Landwirt D e g e r vonNiederweiler nach Sügelheim fahren wollte , gingen an einer ab¬
schüssigen Stelle die Pferde durch , sodass Deger vom Wagen fiel , derüber ihn hinwegging . Mit einer tiefen Kopfwunde wurde er ins
Svital verbracht.

Schwetzingen. Ein von Mannheim kommender Motorradfahrerder nach Bruchsal unterwegs war , fuhr gestern abend gegen 7 Uhrauf der Strasse Rheinau —Schwetzingen. Als er zwei RadfahrerÜberbolen wollte , erfasste das Motorrad das linke Pedal des einen
Fahrrades und schleuderte Rad und Fahrer auf die Strasse. Das
Motorrad sauste die ca . 1,5 Meter tiefe Strahenböschung hinab undwurde in den angrenzenden Acker geschleudert . Der Führer desMotorrades , ein 20jähriger Kaufmann aus Mannheim , kam ohne
grössere Verletzungen davon . Der Beifahrer , der 26 Jahre alte
Bürovorsteher Emil Glasow, Sohn des Bürgermeisters a . D . Glasowin Saabrücken , aus Mannheim , wurde mit grosser Wucht gegeneinen am Wege stehenden Kirschbaum geschleudert , wobei er einen
Schädelbruch und Rivvenbrüche erlitt . Der Schwerverletzte starbauf dem Transport nach dem Krankenhause. Die Ursache des Un¬
glückes ist noch nicht einwandfrei geklärt . Der Lenker des Motor¬rades und der umgefahrene Radfahrer wurden vorläufig in Haft
genommen. Der Radfahrer hatte bei dem Sturz keine gröberen
Verletzungen erlitten .

Mannheim . Mittwoch nachmittag versuchte in einem hiesigen
Mädchenheim eine 21 Jahre alte Stenotypistin sich durch Ein¬
nehmen von Tabletten zu vergiften . Sie wurde ms Krankenhaus
verbracht.

Heidelberg . In einem hiesigen Easthof versuchte ein
junges Ehepaar , ein Polizeibeamter aus Bochum mit seiner Frau ,
durch Oessnen der Pulsadern sich das Leben zu nehmen. Die Ehe¬
gatten waren erst gestern hier angekommen und erst seit einigen
Wochen verheiratet . Bride wurden ins Akademische Krankenhaus
gebracht. Es besteht Hoffnung, die Schwerverletzten am Lebe » zu
erhalten . Das Motiv der Tat . ist unbekannt .

Heidelberg. Im Neckar bei der Färberei Grün wurde ein Ru¬
derboot aufgefunden . Das Boot war gekentert, so dass die Ver¬
mutung nabeliegt , dass die Insassen einem Unglücksfall zum Opfer
gefallen sind .

Sindolsheim ( Amt Buchen ) Ratschreiber Gottfried Schweigerhat heimlich in letzter Woche unseren Ort mit unbekanntem Reise¬ziel verlassen. Herr Schweiger, ein 53 Jahre alter ruhiger Mann ,der allseits sehr beliebt war , scheint diesen Schritt aus Anlass un¬
glücklicher Familienverhältnisse getan zu haben.

Aus der Schweiz. In Cour bei Lausanne wurde in der Familie
des Baumalers Perrette - Centil bei der Zubereitung einer Torte
anstatt eine Schachtel mit Hefe , die dabeistebende Schachtel mit
Arsenik verwechselt . Bei dem Genuss der Torte wurden 7 Personenvergiftet , von denen zwei alsbald starben , zwei weitere befinden sichin besonders gefährlichem Zustand . — In Sächseln hat ein ganz ge¬meiner Kerl einer erstvrämierten Kuh und einem Rind die Augen
ausgestochen . Die Behörde fahndet eifrigst nach dem Täter . —
Der Arbeitsmarkt der Schweiz bessert sich . Am 1. März waren12 017 Arbeitslose verzeichnet, am 1 . Avril nur 8265 ; während des
Avril hat sich die Zahl weiter verringert . — In Singen a. H.wurde ein Schweizer verhaftet wegen allerlei Gesetzesübertretungen.Bei seiner Vernehmung konnte festgestellt werden, dass er auch von
Schweizer Behörden gesucht wird zur Absitzung einer llmonatigen
Zuchthausstrafe .

Erenzverkehr mit Kraftfahrzeugen nach der Schweiz . Im
schweizerischen Bundesrat wurde ein Antrag angenommen , nach
welchem hie Schweiz für ausländische Kraftfahrzeuge , die zum vor¬
übergebenden Aufenthalt nach der Schweiz kommen , Gebühren er¬heben kann, sofern der betreffende Heimatstaat im umgekehrtenFalle schweizerische Fahrzeuge besteuert. Dieser umgekehrte Falltrifft aus Deutschland zu . Deshalb hat sich die Handelskammer
Konstanz in einer erneuten Eingabe an die massgebenden Stellengewendet, dass im Erenzverkehr die jetzt zur Erhebung kommendenGebühren für schweizerische Kraftfahrzeuge aufgehoben werden.

Milchschwemme in Baden
Vom Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaftenwird uns geschrieben :
„Vor einigen Tagen wurde im Volksfreund mitgeteilt , dass dieMolkerei Hüfingen verschiedenen Gemeinden der Bar ihre Milchnicht mehr abnimmt . Weiter wurde gesagt, dass die Molkerei Süfin -

gen eine landwirtschaftliche Einrichtung ist, die der Badischen land¬
wirtschaftlichen Hauvtgenossenschaft in Karlsruhe angegliedert ist .Es wurde dann noch mitgeteilt , dass es unangenehm ausfalle , dassdie Badische landwirtschaftliche Hauvtgenossenschaft dazu über¬
gegangen sei , Milch aus Württemberg zu beziehen, während sie dieAnnahme badischer Milch aus den Gemeinden des Schwarzwaldesverweigert .

Was der Schreiber dieser Notiz gegen die Milchzentrale Hüfin¬gen und die Badische landwirtschaftliche HauvtgenossenschaftKarls¬ruhe behauptet , ist erfunden und erlogen . Eekade das Gegenteil
ist der Fall . Die Milchzentrale Hüfingen hat in den letzten Wochen
durch Abhaltung von Filmvorträgen Propaganda für eine Steige¬
rung der Milcherzeugung und eine vermehrte Ablieferung gemacht .Gemeinden , denen Schwierigkeiten wegen Abnahme der Milch vonanderer Seite gemacht wurden , hat die 'Milchzentrale Hüfingen ab
1. Avril 1928 etwa 700 Liter Milch neu abgenommen . Es stimmt,dass die Milchzentrale G . m . b . H . Karlsruhe keine Milch aus dembetreffenden Gebiet bezieht. Den bis Dezember 1927 mit der Milchund Molkereizentrale Donaueichingen — Molkerei Hüfingen — be¬
stehenden Milchlieferungsvertrag hat sie zugunsten der Stabt Frei -
burg an den Freiburger Milchhof abgetreten . Die Stadt Freiburgbezog bis dahin dauernd grössere Mengen Schweizermilch. Anstelledieser Schweizermilch gelangt nunmehr die Milch aus den erwähn¬ten badischen Schwarzwaldgemeinden nach Freiburg . Von einerZurückweisung bezw . Nichtabnahme der Milch kann auch hier(D (a , 44 U4luif IX aa4X J. a .a a . . a W?. f

schlichen , selbst dann nicht, wenn der vor̂ enommeiw
den Bezug einer kleinen Menge württembergrscher Milch n"
gemacht hat .

“

Drei Tage durch das neue Wien ;
Vielfach wurde der Wunsch geäußert , es auch einzelû

ionen möglich zu machen , die Schöpfungen der Wiener
kratischen Gemeindeverwaltung zu besichtigen . Das Stuv
komitee der Wiener Bildungszentrale hat es LbernoE ^
solches Bestchtigungsvrogramm zusammenzustellen. In drei: ■
(vom 2 . bis 4. Juli oder vom 6 . bis 8 . August) wird

fabrmi " ^gesorgt, bah mit Zuhilfenahme moderner Faormittel ^\ Vaa« _ r^ rr _ coirs «rtiltMotorboot usw .) den Besuchern ein umfassendes Bild vom̂
Wien " geboten wird . Die Unterbringung und Verpflegung (J1,in guten Hotels (ein - und zweibettige Zimmer ) und
Alles Nähere im „Besichtigungsprogramm durch das neue ^brvff Amtläit Söf Milt211 ' fdas vom Studienreisekomitee der Bildungszentrale , Wien
Wienzeile 95 , bezogen werden kann.

Bluttat eines Einbrechers in Heidelberg
WTB . Heidelberg , 3. Mai . Heute früh ereignet̂

Heidelberg eine schwere Bluttat . Gegen 4 Uhr wurde :n „<delberger Billa eingebrochen. Die Einbrecher, die sim * *
einer Anlage in der Nähe der Villa versteckten , wurden
Polizeipatrouille bemerkt. Als der eine der Einbrecher
nicht mehr schnell genug entweichen könne , rief er de« Pta »' j
„Stehen bleiben oder ich schiebe !" Ein Polizeibeamter st»A ,
zu , worauf der Einbrecher einen Schuh abgab der # e «

«»<1ten ins Genick traf und ihn schwer, aber nicht lebe»^ ,
lich verletzte. Der zweite Beamte , der den Täter fassen |wurde von dem Einbrecher durch zwei Schüsse in den Ko v
lich verletzt und ist kurz darauf im Krankenhaus gestm

Zu dem blutigen Kampf zwischen Polizei
und Einbrechern

wird uns aus Heidelberg weiter gemeldet : Der Verbrecher ^
aus einer Maschinenpistole etwa 8—10 Schüsse auf die
amten ab. Wachtmeister Max Kern sank, durch einen - .
den Kopf getroffen , sofort zusammen. Rottenmeifter M ed ^ ,hielt einen Fleischschuh in die Genickgegend . Dem Dtlbr ^ ^lang es , das Weite zu finden . Ein riesiges Polizeiauise ^über 150 'Beamten , Ueberfallkommando mit Kraftwagen , ^Polizei , Kriminalbeamte und die Gendarmerie des ganzen ^wurde zur Verfolgung aufgeboten . Der Täter wird be!M^Etwa 25—30 Jahre alt , ungefähr 1 .70 Meter gross, etwas V
fetzt, er trug einen Hut , in der Hand hatte er einen Sack,
einen Rucksack . Im Lause des Vormittags wurde der * * j
volizei die Meldung von einem anderen Einbruch zugestellh ^
vermutet , dass derselbe Täter auch für den zweiten
Frage kommt . Wie amtlich mitgeteilt wird , kommt
scheinlich noch ein zweiter Täter in Betracht .

Tödlicher Unfall j
Billingen , 3. Mai . Ein schwerer Unfall ereignete si^ §auf dem hiesigen Schotterwerk. Der 53 Jahre alte Gustav »

stetter aus Friedrichshafen war allein in der obersten
Werkes beschäftigt. Kurz nach der Vesperpause bemerkten
beitskollegen plötzlich , wie feine Mütze nach unten flog
daraus Blut , das von oben heruntersickerte. Sie fanden den
stetter schrecklich verstümmelt am Boden liegend vor . Der
liche scheint ausgerutscht und in die Transmission gefallen }
die ihm den Unterkiefer abriss und ihm den Hals abfchnitt.

Schwerer Unfall
Bad Dürrheim , 3 . Mai . Einen schweren Unfall |Schreinermeister von hier als er auf dem Fahrrad sich

Heimweg befand . Er stieb mit einem anderen Radler
stürzte ab und erlitt einen schweren Schädelbruch.

Bauernregeln im Mai

ei"?-
^ er Wonnemonat Mai beschert uns in seinem

Eismänner , die nach alten Bauernregeln für das Wetter ‘ ‘" js.,Rolle spielen. So heisst es : Pankraz , Servaz , Bonifa » gt1Mai ) schaffen Frost und Eis gern Platz . Pankratius unv
tius bringen Kälte und Verdruss. — Kein Reif nach Se - v ^
Schnee nach Bonifaz . — Vor Servaz kein Sommer , ''“.‘Lai ’
kein Frost . — Servaz muh vorüber sein , willst vor NachtsA
lern. — Marenfroste sind unnutze Gaste . — »Maientau »‘“7., '
Au . — Grün schmückt sich so Flur und Au , fällt vom H^ w
entau . — Zu Philipp und Jakob ( 1 . Mai ) viel
schliessen auf reichen Segen . — Philipp und Jakob nass, fBauern groben Svah . — Viel Gewitter im Mai , singt v« -

:ockenerJuchhei . — fiiihlet Mai bringt fruchtbar Jahr , tro kener ^es dürr führwahr . — Auf ein gutes Weinjabr deuten auw ^
Sprüchlein : Mai kühl und nah , füllt dem Bauer Scheune " ^Abend kühl mit Tau im Mai , bringet Wein und vî ^j 'lt
Ist es St . Pankraz schön , wird

'
man guten Wein wob >■

Strahlt St . Urban (25. Mai ) im Sonneschein, gibt es vip> «M*
Wein . — Im Mai warmer Regen , bedeutet Früchtesegen.regen mild und warm , tut den Früchten niemals Harm
die Wachteln fleissig schlagen , läuten sie

W
von Regentagen ■'

die Holztauben ungewöhnlich Gezeters so bedeutet es
— Wenn die Svinnen fleissig im Freien weben, so werden, jrjy«.
schönes Wetter erleben . — Ist das Wetter im Mai zu i(L, . *6• - ■ ' • er « mit ftefi ’n _ 'rrnrfrttel

* 1

mit dem Gras nicht besonders gut steb 'n . — Trockener v ^jährlich , kalter Mai sagt nichts , doch kalter und ttvck § %treibt dem Bauersmann den Angstschweih aus . — PH . Wr>r Sa ?' 1
a>i

Tag (26. Mai ) bringt Segen oder
bringt er eine Aebr .-

Merk Dir ^ M >
%
^ 5

> w .: ?:n .> .. . / /

Daß wir btlUfler sind , beweisen diese Preise .

FÜR DORIER
Elegante RojSchevreaux - Spaugenschnhe . . . Mit.Roliefaevrenüx Spangen - nnil Schndrhalbsclinhe

gute Qualität . Mk .
Hochelegante (traue nnd beige Spangenschuhemit 1, XV . Absatz . Mk .(focheleg . Lnckspangenschuhc mit L XV .-Absatz Mk . :

FÜR BURSCHEH
Prima Rindbox - nnd Roßchevreanx -Halbschnhe

weiß gedoppelt . Größe 36—39 . Mk . 8 .95Prima Rlndbox -Stletel , spitze u breitePorm,Gr .36-39 Mk. 9 .85Rlndbox -Tonrenstielel .D ’Sohl wasserd .FutterGr 36 -39 „ 12 .50

FÜR KERNEN
EI eg . Rlndboxhalbschnhe undStlelel wß . gedopp . Mk.Kraune Rlndboxhalbschnhe ,eleg .Form .wß .gedopp . Mk.JaRindbox -Tonrenstlelel , Doppels .,wasserd .Futter Mk. :

^ fttscfjtifcr

FÜR KINDER
Roßchevreanx - Halbschnhe , gute Qualität Gr.

Mk
Prima Rindbox - and Roßchevreaax -Spangen -

rs »Schntlrhalbschnhe Gr . 27/28 29/30
Mk . 5 . 50 5 .95

Starke Rindbox Schnür - nnd Agratienstlelel
Gr . 27/28 29/30
Mk. 6 .50 6 .95

Kaiserstraße 11a KARLSRUHE SchUtzenstraße so
Hübsche Lackspangenschnhe , gute

Gr . 22/24 26/26 27/28
Mk . 3 .68 4 .50 5 .95 6 .50

Verarbeitung/ #
7/28 29/30
i QR « KIT 4 *
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m £ eben
^es Mannes hängt Erfolg oder Misserfolg
s®hr häufig von der äusseren Erscheinung ab .
Wenn Sie sich von unseren fachmännisch
geschulten Mitarbeitern beraten lassen,
Wird Ihre Persönlichkeit stets einen vorteil¬

haften Eindruck hervorrufen .
Wir empfehlen :

WerrenAn &üge
aus deutschen und ausländischen Stoffen,

eiret,vorzüglich verarbeitet , tadellos sitzend ,
den neuesten Schnittformen

m

67 .- 89 .
f24f.-bisf60 .-

Ladisches
tanbfßttjeam

Freitag , de« 4 . Mai
9 . Vorstellung der

Schülcrmiete

Die
von Ibsen

Mufik von Lopatnikofs
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
iaton
ma
ifule

Raanhild
Sigrid
Mararete
Guthorm
Sigurd
Nikolai
Dagftnn
Bobde
vegard
Bregoriu »
Flida

ngebförg
Peter
Biljam
Sigard
Jatgejr
« ralte

Dahlen
Frauendorfcr

Hier!
Lrmaril
Möver !

Bertram
Gras

Brand
von der Trenit

Schulze
Gemmccke

Höcker
All« loeble
Prüter
Willer

Leitgeb
<Kas

Müller
Brand

Herz
Anfang IS' /z Uhr

Ende 22 Uhr
L Rang u. I. Sperrfitz b M
Plätze dom II . Rang an
auswärts find für den all¬
gemeinen verkauf frei-

gehalten .

SamStag , den b Mai
Syrano vo« Bergerae .

Sonntag , den 6. Mai
nachmittags

Boris Godunow .
Abends

Der Bogelhändler .

3m Konzerlhaus
Unter GeschäftSanfficht .

ili " >

Werren - HltUUel
aus Gabardine , Shetland und Covercoat

69 .- 77 . 97 .- u. 150 .-

Slerti & Co .

Colosseum
Ab 1.— 15. Mai

tägl . abends 8 Uhr I
Brasilianische[

RevueSascha
Mornowa

M
1

Ki
“■aiserstr . 74 StarlSTUhe Marktplatz

Gleiche Geschäfte in Mannheim,
Heidelberg , Ludwigshafen .

Lux Seifen»
kochen für ,
feine Decken
und alles em¬

pfindliche.

Raufen Sie die vorteilhafte

F eine Wälche und Lux Seifenflocken find zwei 'unzer¬
trennliche Begriffe geworden . Audi im einfachen Haus¬

halt gibt es heute viel empfindliche Sachen zu reinigen und

fie alle — Strümpfe und Kleider aus Kunftfeide, feine wollene

Jacken, zartgetönte Leibwälche, — können nur mit Lux

Seifen flocken fdionend gereinigt werden .

um

Mit Lux Seifen Socken
bleibt Volle veicb u. zart

Schdner guterh . tv.
Kastenwagen
für 28 Mart zu verkaufen
« . Ratzel , Moltkest . 12k3.

Qualitäten

Spezialgeschäft
Akademiestraße

Tvuglasstr

« in

Junger Haler
finddt dauernde Stellung .
Derselbemuß allein arbe>.
ten können, in allen vor .
kommenden Arbeiten gut
bewandert unv gute Zeng-
n fie besitzen. Kost u . Whng.
im Hause. Eintritt soiort
Adrefie zu erfragen unter

Rr . 1002 im Volks-
Ireundbüro

i» K8« .. - .
ägflSsÜSSf .»»« «1 ..23J*''&JI

'
ÄS

ItiastviebmarKt
Schweine und Klein

ren erstklassigerMasttier «. Eigene

Schlacht, »nd Biehhofamt.

Egungszurücknahme
.. .»Etliche « nimmt die gegen die Sozial «

sowie gegen die Soz . Reichs«
I und « ail Friedrich Henken haf>“

f “ mit Bedauern zurück .
BiL " ^ ach, öen 20 April 1928.

Albert Ber ger .

Geruchloser WiHizeiHod
cantiert sicher wirkend, erhältlich in allen Droge «
!» , wo nicht , direkt bei 3863

Z. Höllstern, Karlsruhe, Serrenfir. s

$v
1
i fti

22S & Angestellteu . Beamte
lullen sich nach den Beschiüfien
der GewerkschattS - Kongresse ?
der GenofienfchaftStage, de?
Allgem. freien Angestellten«
bunbeSund beS Allgem. Deut-
schenBeamtenbundeSnur ver¬
sichern bei demeigenen Unter¬
nehmen der 3219

Volkssürsorge
Gewerkschaftlich - wenoffen -
fchastliche BerfichernngS -

Aktiengesellschaft
Auskunft erteilt bezw .

versenden kostenlos
Schützenstraße 16.

Material versend
lÄKsa ? * Seter

“
w rUt,C '

En .tr . 1 ; ,

Achtung ! Raucher !
Wegen Aufgabe meines Ladens gewähre
ich nur kurze Zelt

aufZlga ^

iiiMtniMiiMiminiifiimiimiiiitiM

3540
ARTHUR DAUBE
Kaiserstraße Nr . 36

Ourlacher Anzeigen.
Herstellung von OrtSstrasten in Durlach.

Aufgrund der 8 22 der OrtSstraßengesetzeS soll
ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlaffen
werde .r :

. Die Eigentümer der an folgenden Straßen ,

strecken angrenzenden Grundstücke haben der Stadt

die Straßen - und Gehwegkosten zu ersetzen :
1 . Die alte Karlsruher Straße ,
2. di« Untermühlstraße ,
3. die Wtesenstrabe,
4. die Bergstraße in Aue,
5. di« Allmendstrabe ,
6. die Blatlwiefenftraße ,
7. der Stetnlerweg .

ES finden die allgemeinen Grundsätze über den

Betzug der Grundeigentümer zu den Straßen -

und Gehwegkosten Anwendung .
Der Kostenvoranschlag, die Liste der beitrags -

pflichtigen Grundeigentümer , aur denen das Maß

ihrer an die Straße anstoßenden Grenzen und die

Beitragshöhe zu ersehen ist, der Straßenplan , so¬
wie ein Abdruck der GemeindebeschluffeS über die

allgemeinen Grundsätze für den Beizug der Grund¬
eigentümer zu den Straßenkosten liegen bis ein¬

schließlich 27 . Mai dS . IS . auf dem Rathaus —

3. Stock , Zimmer Nr . 8 — während der üblichen
GeschäftSstunden — 9—12 Uhr und 15—17 Uhr,

l
'
i? ?«iä ? üheln,» "' .'ocumennr. r ;

'in Offenbura >2amrtagS 9— 12 Uhr — zur Einsichtnahme auf.

nh
tl ’ 0 ; in Lahr : Mar Schusteri , Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeind«,

j, „, .öet Borstand der Vollsfür - l beschließ sind bei AuSschlußvermetden bis zum glei<
. . . — — «— 638

An der Alster 58/59.
I
chen Tage hierher geltend zu machen.

D u r l a ch , den 26 . April 1928 .
Der Oberbürgermeister .

M

Kunftfeide behält ihren
Glanz und Seidengriff.

Um den wachfenden Feinwakh - Bedürfhiflen zu genügen «

haben wir die doppelgroße Packung geichaffen, die auch im fVeis

Vorteile bietet, — fie kolket nur 90 Pfg . Lux Seifenflocken find .

kein Luxus , fie find das denkbar fparfamfte Walchmittel / ein

Eßlöffel voll genügt zur Reinigung von 2 Paar Seidenitrümpfdv

und jede doppelgroße Schachtel enthält 40 Eßlöffel voll !

/ Paket Lux Seifenßocken kofiet nur

wenige Pfennige und erfpart viefe Mark .

L212/16
'Für Woffe und Seide affesfcharfe vermeide.

Die Ehe muß immerfort ein Ungeheuer bekämpfen ,
das alles verschlingt : die Gewohnheit . Balzac .

Die vollkommene Ehe
Eine Studie über ihre Physiologie uncPTechnik

von Dr . Th . H. van de Velde
Ehemaliger Direktor der Frauenklinik in Haarlem

340 Seiten Text , 5 Kurven , 8 z . T . farbige Tafeln . Ganzleinen RM . 14 . -

Aus dem Vorwort
Ich zeige euch den Weg zur vollkommenen Ehe .
— Hoch -Ehe heiße ich sie — Die Hoch -Zeit
kennt ihr — Sie ist kurz , und bald versinkt ihr
in die Tiefzeit , die ihr die Ehe nennt — Aus
Hoch -Zeit soll Hoch -Ehe werden — Dazu ver¬

helfe euch dies Buch

Aus dem Inhalt

Allgemeine Geschlechtsphysiologie
Ehe und Hochehe — Richtige Gattenwahl — Wunschgemäße
Lösung der Kinderfrage — Harmonisches , blühendes Geschlechts -!

leben — Der Arzt als Berater — Der Gatte als Führer — Un¬

zulänglichkeit und Egoismus — Fortpflanzungstrieb — Ge¬

schlechtsbetätigungstrieb — Indifierenzierte Liebe — Geschlechts -!

gefflhle und Reize — Seelische Eindrücke — Körperliche Reize
— Wirkung der Körpergerüche — Parfümerie und Geschlechts -

gefühle — Tastsinn

Aus der Geschlechtsphysiologie der erwachsenen Frau
Aeußere und innere weibliche Geschlechtsorgane , Eierstock ,

tätigkeit , Wellenbewegung der Lebenserscheinungen , Men

struation u . a.
Zur Anatomie und Physiologie der männlichen Ge¬

schlechtsorgane
Der Geschlechtsverkehr , seine Physiologie u . Technik

Definition , Vorspiel und Liebesspiel — Physiolgie und Technik

der Vergattung u . a .

Körperliche und seelische Hygiene der Hoch - Ehe
Defloration , Flitterwochen — Einfluß von Speisen und Getränken
— Männliche und weibliche Leistungsfähigkeit — Periodische

Schwankungen — Geschlechtsverkehr unter ungewöhnlichen
Umständen (z . B . Schwangerschaft , Krankheit ) — Pflege der

Paarungsorgane — Seelische Gesundheitspflege des ehelichen

Organismus — Der Geschlechtsverkehr als Ausdrucksmittel für

die Seelen — Stellungnahme der verschiedenen Religionen u . 3.

Die Weltbühne schreibt :
Ein immenser , immer wieder Staunen erregender Schatz an

Weisheit wird hier ausgebreitet . Wer nur eine Spur gesunden, ]
menschlichen Empfindens hat , der fühlt , daß die bis in die letzten

Hintergründe des Trieblebens vordringenden Untersuchungen
von einem wunderbaren Pathos geadelt werden .

Gerhard Holdheim

Um diesem hervorragenden Buch die größte Verbreitung zu sichern ,

geben wir dasselbe bei einer Anzahlung von RM . 3 .— und Vorlage !

eines Ausweises in Wochenreten von RM . 2 »— ab .

Verlagsdruckerei Volksfreund
Abteilung Buchhandlung

Waldstraße 28 Telephon 7020/21

£3E2E3E3E3 [3ESE3
i Konkurs-Ausverkauf
R5I Posten in

^ Damen - und Herren-HlHim
n Bänder . Fantasies . Blumen,
ra Beiher u. sonnige Qarnltoren

= Billige Preise . —..
Ü nur 5 Tage : an Freitag den 4. mal du

mittwoch malE>| BlnscMleBlldi _ _
ES Erbprinzenstrasse 31
EJ (Hutfabrik Koch )

A eunstigs Hauloeiegenheit ior modistinnen !
® Der Konkursuerwalter :
|^ j Kuod , Rechtsanwalt sssr

Rafiatter Anzeigen
Neuwahl des Reichstags .
Die Neuwahl der Reichstags findet am Sonn¬

tag . den 20. Mai VS. IS . statt .
Die Wahlkartei ( Verzeichnis der Wahlberechttg»

ten) liegt noch
bis einschließlich Sonntag , den 6 . Mat 1928

im Rathaus — Zimmer Nr . 18 — »u ledermannS
Einsicht auf und zwar an den Werktagen vormit¬
tags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr und
am Sonntag vormittag von 10—12 Uhr.

Wer die Wahllartei für unrichtig oder uuvoll-
ständig hält , kann dies bis zum Ablauf der « u»-
l^ ungsfrift hier schriftlich anzetgen oder zu Prot »,
koll geben.

Wählen kann nur , wer in der Wahllartei einge-
tragen ist oder einen Stimmschein hat . Dt « in der
hiesigen Wahlkartei eingetragenen Wahlberechtigten
sind durch Postkarte von der erfolgte» Eiutnagung
benachrichtigt worden , wer keine Postkarte erhal¬
ten ha«, steht nicht in der Kartei und muß , wenn
er wählen will, seine Eintragung »i» längsten»
Sonntags den 6. Mai , in Zimmer Nr . 18 de«
Rathauses beantragen .

Wahlberechtlgt ist, wer am Wahltage ReichSan-
gehSriger und 20 Jahre alt ist, wenn er nicht
durch eine gesetzlich« Bestimmung vom Wahlrecht
ausgeschlossen ist oder sein Wahlrecht nicht ruht .

Es wird nochmal» darauf hingewiesen, daß die¬
jenigen Personen , die sei« der letzten Reichstag»,
wähl neu wahlderechtigt geworden stnd oder »l«
einfchl . 20. Mai d». IS . noch werden, sich »i»
spätestens Sonntag , den 6. Mat , det der städt.
WahlgefchäftSstelle — Rathaus , Zimmer Rr . 18 —
- „melden müssen, um in die Wahlkartei anf^ nom-
men zu werde« . Dir polizeilich vorgeschriehene An¬
meldung beim BezitlSamt genügt nicht . «39

Rastatt , den 8. Mat 1S28.
De« Oberbürgermeister .

I . B.: Götzmann .
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Hf auftüh vung

Ab heule
ein Großfilm der

JoeWIay -
ffiroduklion

des D . L . S.
Nach

Ludwig Fulda

Darsteller :
9iälhe r. llagy
Tivian Qibson

9£ans
ÜHrausemetter

Groteske in zwei Akten
Moderne Landwirtschaft

Kulturfilm

Beginnd .Vorstellungen : 3.30,5,7,9. Beginn d Hauptstückes : 3 30,5 .30,7.30 , 9.30
Muslkal . Leitung : Theo Münz, Orgel : Joh . Ballast , Flügel : Vollmair -Rettich

Dlillige Büdi
soweit
Modernes Antiquariat / Unbenutzte antiquar . ^

JlS& K

Hanns Heinz Ewers
Romane

Jed . Band in Ganz¬
leinen früher bis 9 .-

jetzt nur
Die verkaufte

1 .95
Alraune .Großmutter . Vampir . Mein
Begräbnis . Nachtmahr . In¬
dien und Ich .
Jeder Band In Ganz- a q.
leinen statt 8 .— nur t «<*»
Maria Theresia und ihr
Hof von E . Vehse . Mira¬
beau Denkwürdigkeiten .Frau von Pompadour von
Gonoourt . Robcspierre Er¬
innerungen .
Das Todesurteil . Die Ge¬
schichte meines Prozesses
von Carl Hau , statt

2.— nur
Maupassant . Oriols Höhe.
Das Haus Tellier . Jeder
Band geh . holzfrei , JE
statt 2.— nur
Mein Hausarzt . Hand-
und Hausschatz zur Pflegeder Gesundheit und Rat¬
geber in Krankheitsfällen ,geb. und illustriert ,statt 6 .— nur

Romans nerütimier Männer und Frauen
Jeder Band illustriert und in Ganz - 1 QKleinen gebunden statt 6 .50 . . . . nur
Prinz Louis Ferdinand , ein Buch von Liebe
u Vaterland von Semrau . Mirabeau von A .Schirokauer . Die letzte Königin von Neapelv. C. R . Vietor . Lassalle , ein Leben fürFreiheit und Liebe von A . Schirokauer . Kai¬serin Gugenie . Der Weg zum Throtn von H .V . Schumacher . Katharina I . ein livländisehHerz von H . Freimark . Maria Theresia \*onZ . v. Kraft . Michelangelo Roman eines Ti¬tanen von Kosei . Nitokris . die Priesterin derIstar , Roman aus den letzten Tagen Ninivesvon H . V . Schumacher . Nebukadnezar . der
König der Könige von H . Welten . Belsazar ,Das Ende Babylons von H . Welten .
Lutz Kriminal- und Deiekiiu -Romane »
Jeder Band früher bis 2.50 'etzt nur ^ '*1
Das Alibi . Aktenstück Nr . 113. ZwischenHimmel und Erde . Drei Teilhaber . Sein ei¬
gener Sohn . Eine dunkle Tat . Sehlingenund Netze . Die blasse Anollonia . Ein tra¬gisches Geheimnis . Das Geheimnis des Fi¬akers . Im Haus der Witwe . Schatten .Qucrkopf Wilson . Die sieben Dummheitendes Mister Brown . Im Kielwasser des Kai¬sers . Die zweite Buße . Kittmeister Bruhnund Frau . Der Advokatenbauer . Der schwarzeDiamant . Schloß Ostemo . Ein Verteidiger .
GefährMche Freund - I Deutsche Denkstätt .
schäften v. de Laclos. ! in Italien von R. Kohi -
2 Bd . illustr . und 1 7S rausch . 3Bd. geb . j Eil1 « «« I statt 15.- zus . nur “ »« Wgebund . zus . nur I

Unterhaltung *-:-.!,,in Ganzleinen . Aut
frei . Jeder
Des galanten !>'
nigsmark
abenteuer v . » vtA#
Sukoffs v . O . n >
Die Herzogin
koff v . H . Y, Hrrift iik. . !Geheimnisvolle -atm, .V . v . Blüthgen - fL J

■Oltsj,

berg -Jura . V
Derg-jura. ^ *
p- LanBeäWl J
gebunden nvr ..j ,

' vCttrt
Ich hab Didji gjlSprung ins Dun.Njt!, "
ist heut .Cohn . Mutter , «Stuf,
Courths -Mahief'
Käthe . Ich wiü ' - j,
geliebte Fr *H: .,r. •
Fräulein Dekw
Jeder Band jjj ko
D . Tragödie d . AK J >t« !
von Paul
9 Tafeln geb. 9t

91lr

Perlen deutscher
^

t
'n

iistik mit Beitf^ joi
acit

VilitT Untervon Baudiss ’"
GerstHcker . 2 “ ka
gebunden zus. B A 'MN»,

\ '«BS
« Sf)

3m

st»«
nt,;;

'

LeiMenEinkäufer..*» berücksichtigen Lie
die Inserenten dieserZeiinna

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Heute Erstaufführung
unseres neuesten Bombenschlagers !

Tränen werden gelacht
wenn man sieht , daß die beiden lustig .Vagabunden

Pat und Patachon
sich nunmehr nach all ihren bisherigen Schand -

und Ruhmestaten als verkörpertes

Ideal der Schönheit
dem Karlsruher Publikum in unserm

Hause vorstellen

auf dem wese zu Kraft und
Schönheit

Ich bin so schüchtern
Lustspiel in 2 Akten

Emeika-
uiocnenschau

wonach im
schuiar/uiaid

Jugendliche hauen Zutritt
Anfangszeiten 3 00 5.00 . 7 00 und 9.00 Uhr

Schlafzimmer - Bilder
22.— M. Bilder für alle Räume. Einrahmung .
Balenti« SchläfersKunsthandlung , « aiserstr.88

SprelhapparatP^ ,
für 40 Mk. zu berf. @459
BotteSanerstr . 7 , 5. @t.

Für nur Mk. 8 .- bis Mk. 15.-
Anzahlung und wöchentlichen Raten
von Mark 8.— erhalten Sie ein

ertiKiaii. markenrad
bei der 3534

Autonelriebs-Ges. m. b. H.
Karlsruhe , RuppurrersiraSe8

Eigene Reparaturwerkstatt / Großes Lager in Zubehörteilen

6 Tage -Rennen
neu gemeldet :

Chaiselongues
32 bis $ 0 M
KInbsofas

150 bis 100 M
Mod . IHwniiH
lOO bislZOM

M Reinseidene Damenstrumpfe
Bohnersches Fabrikat , in allen Farben , soweit d . Vorrat reicht

= / 500 Paar KinderstrUmpfe Lanrnw. gestr. in meliert, färb.
^ Größe 9X10 7X8 5X6 3X4 1X2
= mk. 2 Paar 2.- 2 Paar 1.85 2 Paar USO 2 PaaKl.10 2 paar 89 pig.

BURCHARD 3560

Großer Sonderverlauf im $ 0^
■^ »Ult:

Sfiei
5 * Ifi

F 34

mm

Telephon 4-4^

PoisierfnöüeifiausR.höiiler .s

8

Ichoi
“Mo

s *

Susenbadi
ssss „Deutscher Kaiser41
Kaisersaal ist für Malsonntage a° .

und Gesellschaften noch zu verü
350S

•"Sei«

UIIIIIIIIIIIIIIIIII!lllllllllllllllll !hllllll | | | | !l!l!IIIIIillllllll!llll!l | || | | | | | | | | | | | | | | !| | | | | | | | | lllll

Sonntag , den O. Mal , vorm . 11 — 12 l/i Uhr :

Promenade-Konzert der Harmonie-
Nuohnilttags von — 18 Uhr «
AnidBilch des Sommertagszuges

634

Fest-Konzert der Harmonie -Kapelle .A .
Tanzvortührungen von Frau Johanna Sonntag und deren
Tanzschule / Ballon -Wettbewerb ; Reit - u, Fahrgelegenheit

„Jahrmarkt für Jung und Ml
3528 {Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

44

Heute Freitag
3— 7 Uhr : Konzert und Kinderbelustigungen . / 8— i Uhr : Konzert
und Tanz . / ‘/>9 und V, 11 Uhr : Zweiter Elsässischer Theaterabend

, .E Buden Quetscheiwassera
'

V29 Uhr :

Großes Tanz - Turnier : meisiersctiait von Gaden
anschließend allgemeiner Tanz . z >z >

Der Inhalt literärisch
wertvoll u. gediegen !

Dies ist die erste Voraussetzung jedes Bücher¬
kenners beim Bücherkauf. Wenn dazu noch
durch die auf die Herstellung des Buches ver¬
wandte Sorgfalt eine ansprechende , einwand¬
freie Ausstattung kommt , dann ist der Wert
des Buches ein doppelter . Die Bücher des
Dietz -Verlages entsprechen in jeder Hinsicht
diesen Bedingungen . Sie sind belletristisch
erstklassig undverfügen über eine selten schöne
Aufmachung . Wir empfehlen :
Jahrbuch der Sozialdemokr . Partei . . 5 00
Josef Maria Frank, Die StraBe der Re¬

liquien, Erwanderte Geschichten . . 2 .60
Friedrich Wendel , Das Sagenbuch der

Arbeit . 5 .50
AlfredKIeinberg , Die deutsche Dichtung
X Die erste sozialistisch orientierte Li¬

teraturgeschichte . 12.00

MgsdniM IKftsM
Wnldsfraße 28 . Fernsnre«her 7020 u 7021 .

s « ,

tötim
' '»-in,
JVr
Mi
Mir

> 1-,
tiauTanz- u. . s

Hiermit zur geneigten Kenntnis , daß ich ab I . Mat die
sclRile WINI L .4I1VE übernehme und zugleich den

rieht noch tür folgende Fächer eröffne :
mn Sa

,®Ut|
Tänzerische Ausbildung (atte und neue
Hygienisches Turnen f. Damen u. madcH<

mit musikalischer Begleitung
Kinderturnen in Spieilorm Behandlung 1^»*

Haltungsfehler

zwechgymnastih
ROBERT SUHR

unter sportlicher Beratung 1$
Sprechstunden und Anmeldungen täglich von 3 - 4 Ubr
Samstag und Montag , Bismarckstraße 61a , Telephon

- Prospekte erhältlich in allen Sport
: geschälten u . Musikalienhandlungen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilüli !!!̂

'Ohi

4 t «

J?«*

Arbeiter-SDort-Kai
Karlsruhe - Daxl anJ

Äi

Am Samstag , den 5. Mai und
6. Mai 1928 veranstaltet das hiesige
Sport -Kartell einen

IöINtwuip ,
wozu die gesamte Einwohnersch*

„ Sf f
eingeladen ist . - Sämtliche dem hies >8 S
Kartell angeschlossenen Sportverein ^ ,
des Arbeiter -Musikvereins und . | "
fangvereinsEdelweißwirken beidj® i ■
Veranstaltung aktiv mit . — Für a{

,e |* l»* 11
daher an diesen beiden Tagen dieP* Jjß
Aut zum Kaptell-JugendU^ riii^

Wir bitten , die Veranstaltung
zu unterstützen . Der

:« oi

. 5

hei

Sonntag , den 6 . März 1928
im Stadion der technischen Hochschule (Einganö
straße, Zeughaus ,

vormittags ’/itl Uhr :

■uff

Beurteilung {
vonHundenallerRE
und Alters (AbstammungSnachweis nicht

nachmittag » >/-8 Uhr :

Pott^eihunde-Dorfü^ru^
<6 Polizeihunderaffenl , Borkampf eines
einem Boxer (Polizeihund )

*

anschliehend : ^

Windhunderennen
Rennen für englische Rennhunde , Barsois

^
Windhunde (Grehhonnds ) .

Verein derHundefreundeKarlstat 1*

K

»„ r.

X
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Soziale NunSschau
Kriegsopfertagung

Der Landesvorstand des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinlerbliebenen für den Gau Baden ,
tagte am 29. Avril in Karlsruhe . Die Vertreter des ganzen Landes
waren vollzählig erschienen . Aus dem vom Gauleiter , Herrn
Marquardt , gegebenen Bericht für das verflossene Geschäfts¬
jahr war zu entnehmen , dah die Zahl der Ortsgruppen »« 40 auf
485 gestiegen ist und im Gau Baden z. Zt . 3 » 000 zahlende Mitglie¬
der gezählt werden , die mit ihren rd. 60 000 versorgungsberechtigten
Angehörigen vom Reichsbund in allen Angelegenheiten der Ver¬
sorgung und Fürsorge vertreten werden. Der Bericht gab auch sonst
ein anschauliches Bild über die im vergangenen Geschäftsjahr ge¬
leistete umfangreiche Tätigkeit der Gauleitung sowohl , als auch der
Eauzweiggeichäftsftellen und der sonstigen Gliederungen der Orga¬
nisation . Dabei war insbesondere beachtlich , dah im verflossenen
Geschäftsjahr 2275 neue Berufungen zur Vertretung durch den
Reichsbund eingingen , und dah 1273 vertreten wurden , wovon
880 Erfolg hatten . Auch der Zugang an Rekursen erreichte die
Zahl von rd . 400, wovon etwa ein Drittel durch die Organisation
vertreten wurden und davon wiederum rd . 30 Erfolg hatten .

Die im Gau errichteten Geschäftsstellen sind auherordentlich
stark in Anspruch genommen und bewähren sich glänzend . Der Lan¬
desvorstand nahm auch unter Organisationsangelegenheiten Stel¬
lung zu der am 20 .. Mai stattfindenden Reichstagswahl und be¬
schloh, die dem Reichsbuno angeschlossenen Kriegsopfer in Baden

Bahnarbeiter vom Zuge überfahren
Donnerstag früh kurz vor 6 Uhr fuhr der fahrvlanmähige Per¬

sonenzug 4,50 Uhr ab Düsseldorf zwischen Hösel und Kettwig in
eine Gruppe von Arbeitern , die mit Vorbereitungsarbeiten auf der
Strecke beschäftigt waren . Zwei von ihnen wurden schwer verletzt ,
der Dritte blieb unverletzt. Die Verletzten wurden ins Kranken¬
haus von Kettwig gebracht.

an die Erfüllung ihrer Staatsbürgervflicht , also an die Ausübung
ihres Wahlrechtes zu erinnen . Die Kriegsopfer sollen in allen Par -
teilagrn mit gröhtem Nachdruck dafür eintreten , dah Persöulichkei-
ten in das Reichsparlament gelangen , die die sozialen Ansprüche der
Kriegsopfer und überhaupt die sozialen Aufgaben der Zeit richtig
erkennen, jederzeit furchtlos vertreten , die aber auch in einer von
Härte freien ausreichenden Versorgung und in einer angemes¬
senen , den Eharakter der Armenpflege ausschaltenden Fürsorge un¬
ter völliger Sicherung des Mitbestimmungsrechtes die höchste Pflicht
des Reiches erblicken .

Auch der Bericht über Sozialpolitik lieh die umfangreiche Ar¬
beit der Organisation klar erkennen. Es wurde erneut die Forde¬
rung auf schnellste Vorlage eines Wohlfahrtspflegegefetzes für Ba¬
den erwogen, bei dem die Belange der Kriegsopfer entsprechend
ihrer Zahl und ihrer Lage hinreichend Berllckfichtigung finden.
Eine dahingehende Eingabe an den Landtag ist bereits abgegangen.
Die Haltung des badischen Ministeriums zur Organisation , der Für¬
sorge und des Mitbestimmungsrechtes wurde vom Landesvorstand
nicht gebilligt . Unter Sozialpolitik wurden sodann noch Fragen des
Verfabrensgesetzes, der Neuregelung des Versorgungsrechtes , der
Erholungsfürsorge , der Heilsürsorge für nicht versicherte Versor¬
gungsberechtigte und der Erziehungsbeihilfe für Kriegerwaisen
eingehend behandelt und besprochen . Die Haltung der Organisa¬
tionsleitung in allen Fragen der Organisation und der Sozialvo -
litik fand volle Billigung der im Landesvorstand vertretenen Mit¬
glieder des Landes .

Nus aller Well
! Der Flug der „ Ztalia

"

Helfingfors , 3 . Mai . Das Luftschiff Jtalia " bat um 10 Uhr
abends die Gegend von Gamla Karlebi passiert und ist in nörd¬
licher Richtung weitergeflogen . ( Die Stadt Eamla Karlebi liegt
auf der finnischen Seite des bottnilchen Meerbusens , in der Nähe
des 64 . Parallelkreises .)

Rückkehr der „Bremen "-Flieger nach Neuyork
Washington , 3 . Mai . Die „Bremen "-Flieger sind heute früh

im Junkersflugzeug F 13 von Bollingfield nach Neuyork gestartet.
Trotz der frühen Morgenstunden batten sich die Mitglieder der deut-
sechn Botschaft und viele Pressevertreter sowie Photographen aus
dem Flugplatz eingefunden.

Schwere Explosion bei der Rattenjagd
Berlin , 4 . Mai . Um ein Rattxnloch auszuräuchern schütteten

zwei Bewohner eines Hauses der Altstadt Carbid hinein , gossen
Master darauf und zündeten das entstandene Gas an . Es erfolgte
eine starke Explosion , durch die das Mauerwerk des Erdgeschosses
herausgedrückt und der Fußboden ausgerissen wurde . Einer der
Beteiligten trug schwere Verletzungen davon , während der andere
mit leichten Verletzungen davonkam.

Pourtales f
Der frühere deutsche Botschafter in Petersburg , Graf Pourtaläs ,

ist gestorben.
Holländischer Dampfer untergegangen

Nach Meldungen aus Schottland wurden bei Eav Breton
Schiffstrümmer angeschwemmt, woraus auf den Untergang des
holländischen Dampfers „Callisto " der am Samstag sein Stranden
drahtlos meldete, geschlossen wird . Die 35 Mann starke Besatzung
dürfte umgekommen sein .

Der Gouverneur der Bank von Frankreich besucht die
Reichsbank

Der Gouverneur der Bank von Frankreich, Moreau , ist in Be¬
gleitung des Chefs der wissenschaftlichen Abteilung der Bank von
Frankreich, Quesnev , in Berlin zum Besuch der Reichsbank einge¬
troffen .

Die bebende Erde
Konstantinovel , 3 . Mai . Heftige Erdflöhe die ungefähr 10

Sekunden dauerten , wurden hier 5 Minuten vor Mitternacht ver-
svürt.

Neuer deutscher Amerikaflug?
Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen über einen zweiten

deutschen Flug nach Amerika, über die wir vor einigen Tagen be¬
richteten, nunmehr zum Abschluh gekommen . Die Maschine wird
von dem Piloten Ristic geführt werden und als zweiter Pilot wird
voraussichtlich der Flugzeugführer Bader an dem Unternehmen
teilnebmen . Bader versieht zurzeit den regelmähigen Luftverkehr
auf der Strecke Rudollstadt -Nürnberg .

den geworfen und am rechten Fub leicht verletzt. Der Sjj
®?

Kraftwagens nahm sich um den Verletzten an , der seine«
Ionher allein fortsetzen konnte. . a.

In der Moltkestrabe , Ecke Stöherstrabe , verull »^
Fuhrmann einen Zusammenstob dadurch, dah er in stark <o™ d
lenem Zustand ohne Zeichengebung in scharfem Trab in Vi
malige Artilleriekaserne einbiegen wollte , sodab es yP .li
eines gerade daher fahrenden Strabenbabnwagens uniruE ^
noch seinen Wagen zum Halten zu bringen . Das Lastfubrwtn ^
umgefahren und der Fuhrmann vom Bock geschleudert. “

Vj*
sich dabei erheblich am Hinterkopf . Die Pferde wurden ^ 4
an den Fiihen verletzt. Der Sachschaden am Fuhrwerk "
etliche 100 RM . geschätzt.

In der Vogesen st rahe stieben 2 Motorradfahrer S“1^
und kamen zu Fall . Der eine trug Hautabschürfungen
Knie und an der rechten Hand davon . Beide Räder rom
schädigt .

Der Fall Dujardin
Die Prüfung des Falles Dujardin . der wie seinerzeit berichtet,

wegen Totschlages zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt auf
Veranlassung des vreuhischen Justizministeriums aber nach Ver¬
büßung von neun Jahren aus der Strafanstalt entlasten wurde , ist
jetzt abgekchlosten . Ueber den Wiederaufnahmeantrag von Dujardin
der bereits am 1 . November 1926 eingereicht worden ist , wird in
den nächsten Tagen die Strafkammer des LandesgerichtsJnsterburg
zu entscheiden haben.

Mit Paddelboot nach Neuyork
Wie aus Lar Palmas auf den kanarischen Inseln berichtet

wird , ist im Hafen Arricifi , der auf der zu der Inselgruppe gehö¬
renden Insel Lancarote der deutsche Handelsschiffskavitän Franz
Römer in seinem 6 Meter langen Paddelboot eingetrosfen . Er
beabsichtigt bekanntlich nach New Pork zu paddeln .

Flug über das Jungfraugebiet
Der Diplomingenieur Luber bat mit einem Daimler Leichtflug¬

zeug von Tuhn in der Schweiz einen VA stündigen Flug über das
Jungfraugebiet ausgeführt und eine Stunde lang über Jungfrau ,
Mönch und Eiger gekreuzt. Der Flug wurde unternommen , um
die Landungsmöglichkeit auf dem Jungfraujoch zu prüfen .

Hilde Scheller und die Pompadour
Die Kronzeugin im Berliner Schlllervrozeh, Hilde Scheller,

stand dieser Tage im Mittelpunkt eines Zivilvrozestes , den ihre
Eltern angestrengt batten . In den Tagen des Krantzvrozestes gab
das Grobe Schauspielhaus in Berlin die Operette „Madame Pom¬
padour "

. Der in der Aufführung mitwirkende Kqmiker Wilhelm
Bendow machte in jenen Tagen auf der Bühne eine aktuelle An¬
spielung , indem er von der Pompadour sagte, dah sie sich sehr
frei benehme, Hilde Scheller wäre nichts dagegen. Fräulein Scheller
fühlte sich durch diese Bemerkung persönlich herabgesetzt und er¬
wirkte eine gerichtliche Verfügung , die Bendow und der Direktion
des Theaters eine weitere HereinziehunS ihrer Person mit jener
Anspielung verbot . Bendow unterwarf sich der einstweiligen Ver¬
fügung . Jetzt schwebte noch ein Streit wegen der Kosten des Ver¬
fahrens . Das Berliner Landgericht hat am Mittwoch entschieden ,
dah die Direktion des Groben Schauspielhauses und Bendow die
Kosten des Verfahrens zu tragen haben.

Karlsruher Polizeiden ctt -
Berkehrsunfälle

Ecke Kaiser - und Douglas st rahe stießen ein Motor¬
radfahrer und ein Radfahrer zusammen, weil der letztere beim An¬
fahren von seinem Haus weg noch ungefähr 10 Meter die linke
Fahrbahn innehielt . Beide Fahrer verletzten sich . Die beiden Räder
sind erheblich beschädigt .

Ein Personenwagen wollte , aus Richtung Hauvtbabndof kom¬
mend, in der E t t l i n g e r S t r a b e vor einem in entgegengesetz¬
ter Richtung fahrenden Lastkraftwagen nach dem Festhallevlatz ab-
biegen. Um einen groben Zusammenstoß zu vermeiden, riß der
Führer des Kraftwagens das Steuer nach rechts , sodab an beiden
Fahrzeugen nur die Kotflügel beschädigt wurden . Ein gänzlich un¬
beteiligter Metzgerlehrling , der mit seinem Rad an der Ecke hielt ,
um die beiden Wagen an sich vorbeizulassen, wurde von dem Last¬
kraftwagen ersaht und zu Boden geworfen. Glücklicherweise wurde
er nicht verletzt . Das Vorderrad des Fahrrades , übFr das der Last¬
kraftwagen hinwegfuhr , ist gänzlich zertrümmert .

In der D u r l a ch e r A l l e. bei der Tullastrahe wurde ein Rad¬
fahrer , der ohne Licht fuhr , gestern abend von einem Personen¬
wagen , der in die Tullastrahe einbiegen wollte , angtzfahren, zu Bo-

Vriefkatten Ser Redaktion
F . W . Di« angefragte Adreste ist : Schützenstrabc
M . 100. Wenn Sie am 22. ausriehen und die r '
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Karlsruhe j .

Arbeiter -Radfahrer Groh-Karlsruhe . Samstag , 5. .Sffjfofltt
8 Ubr, Versammlung „E i ch e"

. Sämtliche Abteilungen “Sv Si |*e
erscheinen . Sonntag . 6 . Mai , 2 Uhr . . Kriegerdenkmal Trem . £
8578 Der S StAthleten . Die Vorstände und llebungsleiter treffen sich " K
wichtigen Sitzung am Samstag , 5. Mai , abends 8 Uhr, "" Die
Haus . Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig . . .M
3527 Die technische Leitung : Bährle, <v

Athletengesellschaft. Heute Freitag , den 4 . Mai , aber ^ j
Ubr int Lokal rum „Schremvv' schen Merkeller " (Beiertbcim« ./ , HfJln
Mitgliederversammlung . 3570 Der

Naturfreunde . Sonntag Murgwerkbefichtigung. Ab! ° §
Raumünzach. Treffv . aller Teilnehmer 10.30 Uhr an i
mauer . . 6 iiei. e J

Arb .-Radfahrer Solidarität Mühlburg . Samstag , den ^
Mitglieder -Versammlung im Lokal. Erscheinen dringend.

"
dig . Sonntag nach Jöhlingen . Abfahrt 1 .30 Uhr am
3571 . De, fßo^ iDer

Durlach (Werkmeister-Bezirksoerein ) Samstag , den
abends 8 Uhr , im Lokal Monatsversammlung mit Vortrags

Vadifches Landesihealer Narlsr«^
%

■nctti
<»ts

Evielvlan vom S . bis 15. Mai
Im Landeöthcater : Samstag , 5 . Mat . * B 24. £ ß .«@cW- »

und 3. S .- Gr . (2. HSlfic) . Cyrano von Bergerac . Romantiscĥ ^ , -s
von Rostand . 19.30—22 .15 Uhr (5.— ) . — Sonntag , 6. Mai . Na« - L
9. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige : Borls Goduno«^ hat
kaltsches DottSdrama von Mufsorgskh. 15- 17.45 Uhr (4 .—) - „„ % l »Di«
* E 25. Th .-Gem. 1 . S .-Gr . Der Bogelhändlcr . Operette v °" §
19.30- 22 .15 Uhr (8 .- ) . — Montag . 7. Mai . Th .-Gem. 2 . P »jiNo
icS ) Sinfonie -Konzert . Leitung : Josef Krips . Solistin : Li »»^
20—22 Uhr (4 .—) . — Dienstag ,
gina del Lago. Ein traumhaftes
S .- Gr . 20 bis nach 22 Uhr (7.—) . — Mittwoch , 9. Mat . * A »Sjj

Romantische Komödie von Rostand . 19.30^
'
,?

>g , 8 . Mai . » 6 25. Th .- Gem I Atzf ,
wstes Spiel von Julius Weisma«n ^ .
r.- ) . - Mittwoch , 9. Mai . * A

Komödie von Rostand .
(5.—) . — Donnerstag , 10. Mai . Volksbühne 9 . Liliom . Vorst »
von Bergerac . es
W*—) • — au . ariui . 4>uu »vuyuu y . « ituim .
von Molnar . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf
19.30 bis nach 22 Uhr (5.- ) . — Freitag , 11 . Mai . * F 27 (0 « " '

grm -
Th .- Gem. 401—500 . Zum ersten Mal : Eaffandra . Oper vo » .,F p fn
20 bis gegen 22 Uhr (7.- ) . — SamStag , 12. Mai . * E 26. *! , t
3 . S .- Gr . (1 . Hülste) . Zum ersten Mal : Oktobertag . Schauspiel ff
20- 21 .45 Uhr (5 .—) . — Sonntag , 13. Mat . * C 25. Tb - SeM . ‘
Die verkaufte Braut . Oper von Smetana . 19.30 bis nach 22 Uw
Montag , 14. Mai . Volksbühne 9. Liliom . Vorstadtlegende von ^
Der 4 . Rang ist sür den allgemeinen Verkauf freigehalten , l 9; 30#
22 Uhr (5 .— ) . — Dienstag , 15. Mai . * B 25. Th .-Gem. 501 -" .
tobertag . Schauspiel von Kaiser. 20—21 .45 Uhr (5 .— ) .

Im städtischen Konzerthaus : Sonntag . 6. Mai . » Unter
ficht. Schwank von Arnold und Bach . 19.30—22 (4.10) . — "W
Mai . * Unter GcfchüstSausstcht . Schwank von Arnold und Ba« '
22 Uhr (4 .10) . 0

Auswürtige Gastspiele: Donnerstag , 10. Mai . In
Borts Godunow . MustkalischeS VolkSdrama von Mustorgsky.
15. Mai . In Baden -Baden : Die verkaufte Braut . Oper von ® &

Vorankündigung . Sonntag , 20 . Mai . Neueinstudiert : -F
ftudcnt von Millöcker . — Sonntag , 27 . Mai . Neueinstudiert :
von R . Wagner .

L «i(
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Ripomäntel . .
Regenmäntel . . . 12.00
Kashamäntel . 19 50• • • • • • • • „ 1 / #^ v ,,

Wollkleider . . • . 9 . 50 ,

Waschkleider 2 95• • • • • • • • 9f AM / f9

Frauenkleider bis Grösse 50 „ 6 . 90 „
in BaumwoUmousieline

Strickwaren in jeder Preislage in grosser Auswahl

3 rnu <H2. Sisenhardi
K̂aiserStraße 50 a Scke Jldlerslraße .

3U9

fi

RENDE IN- UND
LÄND,FAORIk&TE

EPEß AUSPÖWRUNG
SANDERS KlANGSTAßKE

iTRUMENTEFöR
UFSSPIELER -4 -

ILZAWLUN6
4JAL0C CBATISli
musmuousm

PIPNOLOCCR- e

I4QISCRSTR .173
TEL.330

Schialzimmer
425 — 475 .— 625 .-

lYiö&el - Baum -
Erbprlnzenstr . 30

^ a . Ludwlgsplatz ^ jj

Radler ! Acht«»» !
Fahrraddecke v. 2.90 ^t. an
Aebirgsdecke . . 5.40
Schlauch . . „ 1.40
Pedale . . . „ 2 46
Ketten . . . . 2.20 „Damenrad gebr. 40 — Jt ,
Fahrradöl , weiß,Ltr .0.95^»

Liter 0.25 M , Fahrrad¬
rahmen emaillieren 5 .80.# ,Räder und Grammophone
für 10 M Anzahlung bei
E. 5öÖnj ^^p«rrer

Strohe 92 ,

^ i
i ' ^

.4 ?
Wursiwaren

Wiener Würstchen . . Paar -*.24
Frankfurter Würstchen Paar - .35
Krakauer . % Pfd . —.25
Göttinger Salami u. Cervelat

X Pfd . —.75 - .50
Bayr . Bierwurst . . . . A Pfd . —.50
Schinken gekocht . . % Pfd . —.55
Schinken roh . % Pfd . —.70
Salami in ganzen Würsten Pfd . 1 .80

Konserven
7i Dose

- .85 - . 75
_ - .90

1 .05

5

1 .25
1 .30
- .72

Erbsen junge 1.55 , 1.05,
Junge kleine Karotten . ,
Sellerie in Scheiben . . . .
Metzer Mirabellen .
Preiselbeeren .
Zwetschgen ganze Frucht

Kaffee, stets frisch gebrannt
Brasil . Yk Pfd . - .55
Haushalt -Mischung . . % Pfd . —.75
Wiener Misch. Yi Pfd . - .80
Karlsbader Misch. . . V* Pfd . - .90
Java -Mexiko m. Mocca % Pfd . 1 .10

Feinster Himbeersaft |
! !i Flasche 1 .70 Ä Flasche — 95g

Käse _ ri
Auswahl in über 30

Romadour oh . Rinde Sch .
Edamer . A Pfd- ./pfd - i .
Emmentaler . /Vwt .
Camembert Schachtel 6 r

, . "Jj
Münster vollfett . • • •
Schwed.Knäckebrot lP>a-'

, .
Graham -Brot . . mir '

Täglich frische Sü6rshn> , >
KoIonIaI ^ afe5 ^

Vollreis Pfd . —.48. —.32. ^ d. -jf
Hellerlinsen . • • • \ .ß
Erbsen halb , gesch. „53 ^5-'
Eler-Bruch -Maccaronl y pfd - jHausmacher-Eler -NudeK 1 „jf f
Krumm-Haferflocken 1- r

pfd -
’
a

ohne Hülsen . . • • ' dp
Feine u . feinste st

100 ?
Souchong-Mlschung • •

( ooK .
Holland -Indlen -Mlsch . <r
Ceylon-Orange -Pecoe <gi>5

mit Blüten
usw.

«Ananas . H»wal, 8 *rof e
, *5 1V
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Kt ^ ^ 1 . In Deutschland:
» i* Wahl des Reichspräsidenten am 26. Avril 1925 (2 ."8) wurden an Stimmen abgegeben:

die MD als Schädling o cs Proletariats
Vas Zuöaslpiel -er KPV gegen - ie Arbeiterschaft

î ionbiŵ m ' r^en die Kommunisten dutch hoffnungslose"sturen bei Wahlen als reaktionäre Schrittmacher.

Kommunisten überall Helfer
der Reaktion

Son-

eine
von 15,6 Millionen Stimmen gegenüberstand, ist

gewählt . Die Rechtsparteien haben ihren Sieg auf
Ct> der Kommunisten errungen .

für Hindenburg — 14,6 Millionen ,
für Marx — 13,7 Millionen ,

l i für Thälmann — 1,9 Millionen .
dem Recht - block mit 14,6 Millionen Stimmen

dert von 15 .6 Millionen Stimmen aeaenüberitan
Die M, »

"durg
Ätfij ,

3n r- 2* 2 « Frankreich:
i, n.tte itf> fanden die Parlamentswahlen statt . In

-Z wird in Einmännerwablkreisen gewählt . Dabei ent-
» Ä l !

tt et f* cine e
^ schlossen , überall

Wahlgang eigene Kandidaten auszustellen,
m>

n dieselben in hoffnungsloser Minderheit find .

lu VMIllUUUUtlUll
^ iti, f^ ufiß erst eine Stichwahl . Die französischen Kommunisten

auch
d im - i' . wvi » tu i;vi | iimiidv «v | v » | »' ^ i

'Ä
'
^ ibo*

n cin lorialistischer Kandidat im Kamps mit bürgerlichen
'VjifilAf e .‘*n stand, wird der bürgerliche Gegner durch kommuni-

‘IttgL Kommunistisch « Internationale hat beschlossen, für den
lisch, A

^ >ghlkamvf um das englische Parlament fünfzig kommu -
Dgz

^ ^ didaturen mit 3VV6Ü9 bis 466 660 d ( zu unterstützen.
‘ niü ? 3l̂ e Wahlsystem beruht aus dem Einmänerwablkreis

Stimmenabgabe indirekt unterstützt.
3. Zn England :

roam >yiiem oeruyi aut oem « inmanerwaoirreis
3wtill' tnen

t0ü^ ‘. Sieger ist, wer im ersten Wahlgang die meisten
®ie

" l
» UUT t̂ch vereinigt .

m •% , Kommunisten wollen also die proletarischen Stimmen zer-
■ - In » dadurch den Konservativen zum Siege verhelfen,
p * k <tb ^ utschland für Hindenburg , in Frankreich für Poncarö
■' ‘Lu für Baldwin ! So sieht der „internationale Klas-

der Kommunisten aus !

KPO und Schwächung
ja der Rrbetterklaste
rslÄ Eine untilgbare Schuld der KPD .

» 5- v >». v; ^ Otttntimifteix führen diesen Wahlkampf mit der Bebauv -
I . M b, v * sozialdemokratische Politik sei die Ursache für die Obn-

öeiterklasse . Sie faseln von der „Arbeitsgemeinschaft
?" svolitik , die die Arbeiterschaft spalte und den Zu-

t ^
atsachx

verhindere"
. Das ist eine vollkommene Verfälschung

»«
“l« an der Ohnmacht der Arbeiterklaffe trägt die von den
il • verursachte Zersplitterung .

eine Lüge, daß die Zusammena
int "8 für das werktätige Volk bedeute.

m
eit in Koalitionen

. . _ _ Der Kieler Partei -
,.vl? °?eut festgestellt:

•tfit uff, - tetI tßuiia der Sozialdemokraten an der Reichsregierung
^er Prüfung der Frage ab , ob die Stärke der So -

adln Volke und int Reichstag die Gewähr gibt , durch
an der Regierung in einer gegebenen Situation be-

u ? Interesse der Arbeiterbewegung gelegenen Ziele zu
. oder reaktionäre Gefahren abzuwehren ."
Xrvare aus Deutschland und der deutschen Arbeiterbewe -
• •orW wenn gemäß den kommunistischen Parolen verfah-

wäre ? In Preußen z . B . brennen die Deutschnatio-
1 ^ ?bren darauf , dort endlich wieder in die Regierung zu

' « te wissen aus jahrzehntelanger Erfahrung am aller -
! llLßit qn * i>eißt . Preußen zu beherrschen .
-^S ^ ilniti ^ der Arbeiterbewegung wäre noch gröber, wenn die
' ' >». der Sozialdemokratie nicht dauernd in den Rücken

Bürgerblock im Reiche wäre unmöglich, wenn es keine
!o,i. Nche Fraktion mit zusammen 45 Abgeordneten , sondern

I
J «Mn .

"Akratische Abgeordnete statt der 130 von beute gäbe,
i**!! Zweck der kommunistischen Politik ist :

^ Niederlagen müssen wir die Arbeiterklasse
^ I Li- / Smowjew .)"wnnunistische Politik geht

zum Sieg

zu Lasten der Arbeiterklasie.

, Eine Liste
kommunistischen Schande

Kommunisten im Parlament^ l- •
tt7 ' .August 1924 beantragte im Reichstag der National -

^ tonn! .* u eitt4»tt 9fit +rnrt Tottier ftrrtfttmt mit 9Imn (*ftw>niita der
n

Widerspruch, obwohl Vizepräsident Di t t -
>»

' . öatte , gegen den lleberweisungsantrag könne nie-
au« « ' " iuwenden haben . Kommunistische Abgeordnete

Ätf ,
J " todauf ein . Genosse Peine stellte sich schützend vor
z-

"
. ? ' ven Zusammenstoh zu verhindern . Die kommu -
Äbtagsabgeordneten Grube - Zwickau und Red -

8 !ftßeilt ^ 'vlefeld schlugen wild auf Peine ein . Der Ka-
Vr n Unh

“*1 . kommunistischen Fraktion offenbarte sich . Mit
.L,Mrld^ ,

"," veren Kampfmitteln fielen die Kommunisten über
ttt "kratischen Abgeordneten und den Abg. Brodaus her.

Ab». wurde erheblich verletzt . Als eine sozialdemo-
r^ . «»ordnete ihrer Empörung in Entrüstungsrufen Luft

verrohtes kommunistisches Gesindel von Abgeord-
l. J / I st

'" "^ tyade , daß Sie nickit aucki eins in die Frefie bekommet

4*

' f'2

j - , dab Sie nicht auch eins in die Fresse bekommen
Ij .1 Augttu .

Steuerdebatte im Reichstag . Die Kommu-
>n K. seschäftsordnungsmäbigen Anträgen über die

i
^kinderheit . Als Genosse Sertz zu Ivrechen be-s
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^ rs^ 'kbx^ "ach dem sozialdemokratischen Ab. Osterroth . Die
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Nirr Drücke gebraucht wurden , wie sie gelegentlich
'psilvtrs an der Wand zu lesen sind .

Nichts gelernt und alles vergessen !
„Der große geschichtliche Fehler der KPD . hat darin bestan¬

den , daß sie die Massen in ihren Illusionen bestärkte, statt sie da¬
von zu befreien ! Aus den Svartakuskämpfen 1918/19 , aus dem
Kavv- Putsch 1920, aus dem Märzaufstand 1921 nichts gelernt und
alles vergessen zu haben , das war der große Fehler des Oktobers."

(Wörtlich dem Aufruf des Zentralausschusses der
Kommunistischen Partei vom 18 . Oktober 1924 ent¬
nommen.)

Die Wahrheit über die Kommunisten
1 . Die Arbeiterpartei ohne Arbeiter

Die Kommunisten preisen ihre Partei als die „einzige Arbei¬
terpartei " an . Nach den offiziellen Angaben bestand die Kommu¬
nistische Partei Rußlands am 1 . Januar 1927 aus folgenden Be¬
standteilen ( in abgerundeten Zahlen )

Arbeiter aus den Betrieben . 430 000
Landarbeiter . 15 700
Bauern , von denen mehr als die Hälfte

Staatsangestellte und Beamte sind . . . 303 000
Angestellte (zur Hälfte frühere Arbeiter ) . . 462 000

Die Arbeiter aus den Betrieben machten somit kaum mehr als
ein Drittel der Gesamtzahl der Mitglieder aus . So sieht die Par¬
tei aus , die im Namen des Proletariats sich anmaßt , die „Diktatur
des Proletariats " auszuüben .

2. Reaktion und kommunistische Taktik
Wie die Reaktion die kommunistischen Liebesdienste quittiert ,

gebt klar aus der schwerindustriellen Deutschen Bergwerkszeitung
vom 29. November 1924 hervor :

„Ernst ist den Kommunisten der Kampf gegen alle Sozialisten ,
Gewerkschafter , aber schwach , lahm und nur künstlich aufgezäumt
das Schlachtroß, mit dem fte gegen das Eroßunternehmertum ins
Feld ziehen ."

Das Großkapital schätzt die „revolutionäre KPD .
" richtig ein.

3. Kommunistischer Bankerott
In einer Plenarsitzung des Zentralkomitees der KPD . erklärte

1927 der Parteivorsitzende der KPD , der Abg. Thälmann , nach
einem Bericht der Roten Fahne :

„Seit der Junitagung der Plenarzentrale wurde festgestellt ,
daß sich die Partei nicht genügend auf den Kampf gegen die Politik
des Bürgerblocks konzentriert bat , wie auch der Kampf gegen die
Zollgesetzgebung und gegen die Kulturreaktion nicht genügend mit
dem Kampf gegen den Bürgerblock und den bürgerlichen Staat ver¬
bunden wurde .

"
Also : Die KPD . läßt durch ihren Parteivorsitzenden erklären ,

daß die KPD . alles unterlassen habe, den Bürgerblock zu schädigen .

KommunistischesRowdptum
Wie die Kommunisten gegeneinander toben

11. Januar 1926. Iwan Katz , oppositioneller kommunistischer
Reichstagsabgeordncter , führte 200 seiner Freunde vor das Partei¬
baus der Kommunistischen Partei in Hannover . Sie unternahmen
einen Sturmangriff , wurden jedoch von Angehörigen des Roten
Frontkämpferbundes und Schutzvolizeibeamten gemeinsam zurück-
geschlagen .

. 29. Juli 1926 . Versammlung der verantwortlichen Parteiarbei¬
ter der KPD . Berlin in den Sophiensälen . Es kam zwischen den
Linken und der Zentrale -Richtung zu wüsten Auseinandersetzungen.
Die Schlägereien wurden von den Roten Frontkämpfern aus der
Straße sorgesetzt.

18. September 1926. Das Kabinett Luther stürzte über die
Flaggenverordnung . In der Reichtagsdebatte , die vorher ging
sprachen drei kommunistische Abgeordnete, Rädel , Schwarz und
Schalem. Jeder für eine andere Richtung. Als Schwarz sprach ,
drang Höllein aus der Mitte der offiziellen Kommunisten vor . Er
schrie : „Du gemeine» Schwein, Du gemeines Schwein!"

12. Mai 1927. Als nachmittags gegen 4 llbr der kommunistische
Reichstagsabgeordnete Pfeiffer den Sitzungssaai des Reichstags be¬
treten wollte, stürzte sich der linkskommunistische Abgeordnete
Schlagewerth unter Rufen wie „Du Lump, Du Hund, Du National ,
bolschewist", auf ihn , schlug auf ihn ein, packte ibn an der Brust
und schüttelte ibn hin und her.

Der Vorfall batte eine Vorgeschichte . Am Dienstag vorher
hatten sich 16 oppositionelle Kommunisten zu einer Besprechung »u-
sammengefunden. Unter ihnen der Reichstagsabgeordnete Dr .
Korfch. Als sie das Lokal verließen , wurden sie von einer vier - bis
fünffachen llebermacht überfallen und mit Gummiknüppeln un¬
menschlich geschlagen , wobei einer der verprügelten Arbeiter einen
Schädelbruch erlitt . Schlagewerth sab in Pfeiffer den Organisator
des lleberfalls und fiel deshalb tätlich über ibn her.

16. November 1927. Versammlung der Weddinger Opposition
in den Pharussälen in Berlin . Auseinandersetzung Ruth -Fischer -
Fritz Heckert. Kaum bäte Fritz öeckert »u sprechen begonnen, so
entstand ein furchtbarer Tumult . Schimpfworte flogen durch die
Luft , Biergläser klirrten und »erbrachen. Fäuste reckten sich, bis
schließlich der Tumult in eine regelrechte Schlägerei ausartete .
Scholemiten und Tbälmannen schlugen mit Fäusten und Knüppeln
aufeinander ein . Die Schlägereien setzten sich nach Mitternacht auf
der Müller - und Seestraße fort.

Semeinschüdliche kommunistische
Illusionen

Die Politik der Kommunistischen Partei ist von jeher eine
Politik der Illusionen gewesen . Die Hoffnung auf die Weltrevo¬
lution — die erste Illusion — ist zusammengebrochen. Das Ende
des Weltkrieges hat eher eine Festigung der Herrschaft der Bour¬
geoisie in den Siegerländern gebracht als eine Schwächung.

Auch die zweite Hoffnung bat getrogen . Die besiegten Länder
haben sich nicht unter den Fahnen der Sowjets vereinigt .

Die dritte Illusion bestand in der Auffassung, daß die Geld¬
entwertung die Volksgenossen zur Verzweiflung und Revolution
treiben werde. Sinnlose Putsche in Hamburg und Sachsen kosteten
nutzlos Blut und Leben.

Die „bolschewistische revolutionäre Strategie " bat den deut¬
schen Bolschewisten nur blutig « Niederlagen , Gefängnis und Zucht¬
haus gebracht, den deutschen Arbeitern aber nur Verwirrung , Jn -
differentismus und organisatorischen Schaden.

Wo - ie Kommunisten herrschen
Wie steht es um den Arbeiterschutz ?

Der Arbeiterschutz ist eine der wichtigsten Aufgaben aller Po¬
litik im Interesse der Arbeiterklasse. Das Zentralblatt der russi¬
schen Gewerkschaften in Moskau , Trud , schrieb (5. Februar 1928)
anläßlich der Allrussischen Arbeiterschutzkonferenz über den Stand
des Arbeiterschutzes in den russischen Industriebetrieben folgendes :

„Es muß gesagt werden , daß die zuständigen Organe auf dem
Gebiet der Sanierung der Arbeit (d . i. Arbeiterschutz ) nicht nur
weniger als das Erforderliche geleistet haben , sondern noch weni¬
ger als in ihren Kräften stand und viel weniger, als es in Wirk¬
lichkeit möglich war . Ein Teil der für den Arbeiterfchntz bewillig ,
ten Mittel wurde für andere Zwecke verausgabt .

Die meisten Eewerkschaftsorganisationen schenken den Fragen
des Arbeiterschutzes eine nur ganz geringe Aufmerksamkeit. Sie
stehen in der Tätigkeit der Gewerkschaften erst an zehnter Stelle ."

Auch auf dem Kongreß der russischen Gewerkschaften (Moskau ,
7. bis 18 . Deromber 1926) traten diese Mibstände zutage. Der De¬
legierte Sawin sagte :

„Der Arbeiterkchutz krankt überhaupt daran , daß das Volks¬
kommissariat für Arbeit dem Druck der wirtschaftlichen Instanzen ,
die die Arbeiterschutzgesetze umgehen, nur geringen Widerstand
leistet."

Im Bezirk Lugansk haben die Unfälle mit tödlichem Ausgang
sich von Januar bis September verdopvelt . In Sibirien im Laufe
eines Jahres verdreifacht, im Gouvernement Moskau von 1925 auf
1926 verzehnfacht. (Trud , 14 . 12 .)

Sie luSasrottc - er SPS
An Matznworl Paul Lobes an die Ärbeiler

Der Kampf dieser Wochen gebt in erster Linie gegen die . er¬
klärten Feinde des Volkes, gegen den Rechtsblock . Darum bandelt
es sich , wenn man die Gegenwartsaufgaben des Wahlkampfes , die
Losung des Tages ins Auge faßt.

An der Bekämpfung dieser Reaktion haben sozialdemokratische
und kommunistische Arbeiter das gleiche Interesse , natürlich auch
die christlichen und nationalen , aber diese haben die Frontstellung
erst zum geringen Teil erkannt .

Nun könnte ich mir denken , daß dieser Kampf gegen die Front
des Kapitalismus von zwei verschiedenen Heereskörpern geführt
wird , weil man sich über die Kamvfmethoden , über den besten
Weg zum Ziel nicht einigen kann, daß er geführt wird von einer
großen sozialdemokratischenArmee, die mit ihrer alten Taktik vor¬
geht, mit der sie in verhältnismäßig kurzer Zeit vom kleinen Häuf¬
lein zum Achtung gebietenden Heer heranwuchs, und zweitens von
den kleineren kommunistischen Bataillonen , die unzufrieden mit
der alten Taktik, im vermeintlichen Besitz besserer Methoden sich
neben uns gruppierte und von sich aus Kapitalisten und ihren
Bannerträgern kräftig zusetzte. Das wäre eine „Bruderpartei "»
die denselben Feind bekämpft, die ihm ebenfalls Terrain abzuneb-
men sucht, die vordringt und falls sie Recht hätte , am Ende des
Kampfes sagen könnte : Seht , unsere Kamvfesmethoden waren die
erfolgreicheren.

Nirgends in dem Wahlkampf konnte ich diese theoretisch sehr
wohl denkbare Richtung der Frontlinien beobachten! In den 32
eigenen Versammlungen , die ich seit Beginn dieses Jahres abge-
balten habe, wiederholt sich das folgende Bild :

Die kommunistischen Redner und Kolonnen werden in die so¬
zialdemokratischen Versammlungen geführt , hier entwickeln sie
ihren Eifer , hier greifen sie an , hier ist ihr nahezu einziges Kampf-
feld ! Ich habe zu derselben Zeit in den gleichen Bezirken Zeu-
trumsversammlungen , solche der Deutschen Bolkspartei , der Demo¬
kraten beobachtet, dort war niemals ein kommunistischer Kämpfer ,
ich habe deutschnationale Versammlungen beobachtet, dort war fast
nie, sehr selten, ganz vereinzelt ein Angreifer aus kommunistischen
Kreisen zu sehen oder zu hören.

Der Bersammlungskampk geht ausschließlich gegen «ns.
In den sozialdemokratischenPersammlungen wird den Gegnern

das Bild sich schroff bekämpfender, leider auch oft beschimpfeiHer
Arbeiter vvrgefübrt zur Freude der Kapitalisten und Junker zur
Abschreckung jener Klassengenossen , die noch im bürgerlichen Lager
stehen .

Fast genau so wie im mündlichen Redekampfe steht es mit dem
schriftlichen ! Die Artikel der kommunistischen Blätter , der Inhalt
ihrer Flugblätter mutet oft an , als ob es einen Feind außerhalb
der Arbeiterklasse überhaupt nicht gebe . Nur gegen die andere Ar¬
beiterpartei , gegen die Sozialdemokratie wird gefachten , nur bei
ihr hofft man Abtrünnige zu finden , nur hier sieht man Rekrutie¬
rungsmöglichkeiten fürs eigene Heer!

Statt also als Brüder , meinetwegen auch als entzweite Brüder ,gegen den Klassenfeind zu kämpfen, der täglich neue Schläge wider
das Proletariat führt , statt nebeneinander zu stehen und zu fechten ,
steht die Kampffront so :

Wir Sozialdemokraten stoße» gegen den Bürgerblock vor ;
wir suchen seine Kraft zu zertrümmern ,wir fangen seinen Bormarsch auf ;
währenddessen schleichen die kommunistischen Kompagnien in

unseren Rücken , schlagen von dort aus in unser kämpfendes Heer,
suchen es zu zersplittern und zu verwirre « und stärken damit den
Bürgerblock, den Klassenfeind, den Kapitalismus .

Stärken ihn , indem sie di« eigene Front »erbrechen, »ernagen ,
von hinten berennen , während unsere vorderen Linie « im Kampf«
gegen rechts stehen und stärken ihn mit einem Erfolg , daß der
deutschnationale Mittag einen kleinen Stimmengewinn der Ham¬
burger Kommtkniften mit den Worten begrüßt : Hoffentlich geht es
so weiter !

Daß Großgrundbesitzer ihren kleinen Bauern und Landarbei¬
tern zuraunen : di« richtig« Partei für euch sind natürlich die
Deutschnationalen , glaubt ihr aber , sie sei eine Partei der Groben
und ihr müßt in die Opposition geben, daun aber richtig, dann
wählt gleich kommuniftsch !

Die Herren wisse«, warum sie sich solcher Taktik freuen .
Erringen die Kommunisten 26 Mandate mehr, dann ändert

sich nichts, absolut nichts an den Mehrheitsverhältnissen im Reichs¬
tag , im Gegenteil , man kann bei vielen Abstimmungen, die sich ge¬
gen die Linkskoalition richten, auf diese Stimme « für die Rechten
rechnen .

26 oder 36 Mandate für die Sozialdemokratie mehr, das be¬
deutet di« Brechung des Blockes der Rechten und di« « erdrängung
der Deutschnationalen aus der Regierungsgewalt !

Wenn die Fronten aber so stehen , wenn die „Brudervartei "
alle ihre Angriff« und all« ihre Schmähungen gegen uns kehrt, statt
gegen den Kapitalismus zu kämpfen, werden die Seuosse« sich »»
überlegen haben , ob ste ihre Versammlungen ,» Tnmmelfeldern
dieser Zersplitterung und Zersetzung mache« solle».

In weiten Teilen Deutschlands folgen dem Ruf« der kommu¬
nistischen Versammlungen nur recht spärlich« Scharen , di« Säle
find leer . In unseren Versammlungen , zu denen die Massen strö¬
men, da suchen ste ihr« Zuhörer , di« zu ihnen nicht kommen. Das
scheint mir angesichts der oben angeführten Sachlage nicht der
Zweck unserer Bersammlunge « zu sein ! Mögen diese „Brüder " mit
ihrem Namen , ihrem Programm und ihren Zugmitteln sich Zu¬
hörer zu gewinnen suchen , nicht aber mit unseren ! Wir habe» »ns
dagegen ,» wehren, daß der Kampf der Arheiterklass« raes das
Kapital zum Schauplatz der Selbstrerfleischnng «nter den Ardeiter -
schichten selbst wird .
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Sefchichtskalender
4. Avril : 1521 Luther a . d . Wartbg . gebracht. — 1825 "Naturf .

Tbomas Henry Huxley. — 1896 Gewerkschaftskongreß Berlin . —
1915 Jtal . künd . d . Dreibundvertrag . — 1921 Rücktritt Kabinett
Fehrenbach. — 1921 Polenputsch in Oberschlesien . — 1924 Reichs-
togswahl . — 1927 Weltwirtschaftskonferenz in Genf.

Falsche Fünfinarkstücke
In der letzten Zeit tauchen wieder Fälschungen von Fünfmark -

stücken auf , die jedoch leicht an ihrer plumpen und unsauberen
Ausführung zu erkennen sind . Anstatt aus Silber , sind die Falsi¬
fikate aus Messing im Gußverfahren hergestellt, während die echten
Stücke geprägt sind . Aus diesem Grunde sind auch die Konturen
der Zeichnung und der Untergrund nicht glatt und glänzend , son¬
dern unklar , verwischt und granuliert . An manchen
Stücken sind sogar einzelne Eußblasen noch festzustellen . Der Rand
ist unsauber befeilt . Die Riffelung nachträglich mit einem Meisel
unregelmäßig eingeschlagen . Die Falschstücke sind nur leicht ver¬
silbert , so daß sie bald abgegriffen sind und dann das gelbe Guß¬
metall durchscheinen lassen . -

„Kommt alle zum ZahrmarKl"
Wenn auch der bisherige Besuch ein guter zu nennen ist, jo

darf dock) nicht vergessen werden, daß es dringend notwendig i >t,
alle Kräfte anzusvannen , um dem Jahrmarkt zu seinem Erfolg zu
verhelfen. Im letzten Jahre konnte über einen Besuch von 79 900
Menschen berichtet werden. Optimisten batten geglaubt , es würden
Heuer sogar 109 099, aber dazu wird es wohl nicht reichen . Doch
wie schön wäre es — wenn man diese Zahl erreichen würde ; den
Veranstaltern und vielen Mitwirkenden , die sich ehrenamtlich be¬
tätigen , wäre ein derartiger Erfolg wohl zu gönnen , erst recht aber
der erholungsbedürftigen Jugend , die einmal nach Donaueschingen
geben kann und sich dort ihre Gesundheit wieder zurückgeben läßt .
Es ist dringend notwendig , daß wir unsere ganze Aufmerksamkeit
unserer Jugend zuwcnden, um ihr zu helfen — sie frob, freudig
und lebensbejahend zu machen . Ein Weg dazu ist der Besuch auf
dem „Jahrmarkt für Jung und Alt " in der Ausstellungshalle , oessen
ganzer Reinerlös der Jugend indirekt zugute kommt , dadurch ,
daß Einrichtungsgegenstände für das neue

Kindersolbad in Donaueschingen
beschafft weiden können .

Wer bis jetzt noch nicht in der Ausstellungshalle war . muß das
unbedingt am Freitag , dem Tag mit dem besonderen Programm ,
nachholen. Kommt jetzt , ehe cs zu spät ist !

Tanzturnier um die badische Meisterschaft. Satte schon das
Turnier um die Meisterschaft von Karlsruhe viele Tausend Men¬
schen interessiert, so ist bei dem Turnier um die badische Meister¬
schaft, damit »u rechnen , daß sich die Zahl der Besucher am Frei¬
tag abend verdoppeln wird . Schon der äußere Ton einer derarti¬
gen gesellschaftlichen Veranstaltung ist ein ganz anderer — wie bei
allgemeinen Angelegenheiten . Wertvolle Preise winken den Sieger -
paaren .

Im Kabarett finden wiederum zwei Vorstellungen statt und
zwar tritt zum letzten Male während der Veranstaltung des Jahr¬
marktes das „Elkiissische Theater " auf . Einen Schwank von Julius
Ereber „E Budell Quetschelwasser" gebt unter Spielleitung von
Ludwig Becker in Szene . Für die musikalische Einführung des
Abends konnten Lina Roßbach , Fritz Kölble und Franz Holtze ge¬
wonnen werden.

Auch für diesen Abend bat man wieder ein auserlesenes Pro¬
gramm ausgesucht, um den Besuchern des Jahrmarktes den Besuch

„Kommt Alle — bereuen wird es niemand ."
so angenehm und gemütlich als irgend möglich zu machen .

Als Feinde der 1. Mai -Feier haben sich , wie uns berichtet
wird , verschiedene Autoführer der beim Moninger stehen¬
den Autodroschkcn entvuvvt . Als nämlich der Mai -Umzug
beim Moningcr vorbeiging , wußten einige dieser Herren nichts Bes¬
seres , u tun , als über die „Dummen" zu schimpfen , die am Um¬
zuge sich beteiligten . Währenddem hat das blöde Geschimpfe dieser
Herren aber doch am besten bewiesen, wo in Wirklichkeit die poli-

• tisch Dummen sich befinden . Die politische Weisheit eines dieser
Schimvfavostel gipfelte nämlich in der Empfehlung , gar nicht zur
Wahl zu geben. Dann werden sie gescheit werden ! Die Juden
mußten natürlich auch herhalten , besonders aber unser Genosse
Marum . Wahrscheinlich hat letzterer dem Herrn bis jetzt zu wenig
zu verdienen gegeben. Also wäre Grund genug zum schimpfen vor¬
handen . Ob die in Betracht kommenden judenfresserischen Kraft¬
wagenführer ( vielleicht waren es gar noch Autobesitzer ) einen Juden
ablehnen , wenn sie ihn führen sollteu, glauben wir »war schwach ,
denn Judengeld stinkt wahrscheinlich in diesem Falle auch nicht .
Da dürfte wohl das Wort gelten : Her mit , auch wenn es von
einem Juden ist ! Den Schimvfavosteln sei aber gesagt, daß die
Sorte von Kraftwagenführern , zu der sie gehören, die nötige Quali¬
fikation absolut nicht besitzen, den Maifeiernden Belehrungen zu
geben. Die am Umzuge Beteiligten haben noch Ideale , sie sind auch
zu Opfern bereit im Interesse der werktätigen Bevölkerung . Es
sind dies edle Tugenden , die man wahrscheinlich bei den erwähnten
schimpfenden Kraftdroschkenführern mit der Stallaterne suchen
muß.

( :) Die weißen Kerzen des Kastanienbaums . Nun sind auf dem
sattgrünen Blätterdach der Kastanienbäume die Halter ausgesteckt
und der warme Sonnenstrahl hat die ersten Leuchter angezündet.
Die großen Kronleuchter stehen voll von roten und weißen Flam¬
men und senden ihren strahlenden Lichterkranz hinein in die Augen
und Herzen der über diese Lichtervracht entzückten Menschenherzen.
Der blühende Kastanienbaum gehört mit zu dem Schönsten, was uns
des Lenzes Künstlerhand geschaffen . Unwillkürlich denkt man an
den lichterstrahlenden Weihnachtsbaum , wenn man den Kastanien¬
baum in der Fülle seiner Kerzen prangen sieht . Auch er senkt
Friede und Freude , Beglückung und Dankbarkeit in unsere Brust .
Freilich , leise , ganz leise , mischt sich Wehmut hinein , Wehmut dar¬
über , daß all die Schönheit so schnell wieder vergebt.

( :) Stadt . Schulzahnklinik ( Schulzahnarzt Biel ) . Nach dem am
1 . Mai d . I . herausgegebenen Jahresbericht wurde dort im verflos¬
senen Jahre 1705 Kindern der Mund in Ordnung gebracht. Hierzu
waren 13 765 einzelne zahnärztliche Handlungen nötig . Um im
laufenden Schuljahre ohne Mehrkosten mit einer vollständigen Sa¬
nierung ganzer Klassen trotz der wenigen vorhandenen Arbeits¬
kräfte beginnen zu können, ist beschlossen worden , in Zukunft sich
auf die Behandlung der Lernmittelfreiheit genießenden Kinder zu
beschränken und die übrigen vorläufig nur zu untersuchen. Man
hofft, in nächster Zeit die Klinik erweitern und dann die systema¬
tische Sanierung bedeutend ausdehnen zu können.

( :) Todesfall . Am 29 . Avril d. I . ist in Kassel infolge eines
Unglücksfalles Herr Reichsbankdirektor a . D . Kurt Euttzeit im
Alter von 66 Jahren nach kurzem schwerem Leiden verschieden . Der
Verstorbene leitete von 1919 bis Ende Avril 1927 die hiesige Reichs¬
bantstelle.

Kinderbeimkehr. Am Samstag , den 5 . Mai ds . Js . , nachmit¬
tags 17 .35 Uhr, kehren die vom Verein Jugendhilfe in Langenbrand
z. Zt . untergebrachten Kinder nach lechswöchentlicher Kurzeit hier¬
her zurück.

( : ) Sommertagszug im Stadtgarten . Wie aus den Ankündi¬
gungen der letzten Tage zu ersehen ist , begibt sich der Sommertags¬
zug nach seinem Umzug durch

'
verschiedene Straßen der Stadt nach

dem schönen Stadtgarten , woselbst aus diesem Anlaß ein Festkonzert

Wahhettung -Verleilung
am 5,' b . Mai 192$

Die in der Sozialdemokratischen Partei organisierten oder
auf dem Boden der SozialdemokratischenPartei stehenden Mit¬
glieder der den Unterzeichneten Kartellen angeschlossenen Ver¬
eine werden hiermit gebeten, sich zahlreich an den Wahlarbei¬
ten der Partei zu beteiligen . Die Vereinsmitglieder sind für
die Wahlzeitungsverbreitung bestimmten Bezirken zur Mit¬
arbeit zugekeilt worden, und wir erwarten , daß sich recht viele
Mitglieder zur Verfügung stellen . Je größer die Be¬
teiligung , desto kleiner die Arbeitsaufgabe
für den einzelnen . Die Vereinsvorstände werden ge¬beten, für gewissenhafte Durchführung besorgt zu sein . Ern
vollerErfolgderParteiberdenWahlen1928
ist gleichbedeutend mit Förderung unserer
Bewegung !

Zuteilungsplan
1 . Bezirk Oststadt:

F .T . Abt . Ost , Fußballklub „Union"
. Fußballklub „Wacker" .

Arbeitergesangverein „Sängerlust " .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Von Samstag , 5 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr , an im „B e r n h a r d u s h o f" (Nebenzimmer) ,

j Durlacher Allee.
2 . Bezirk Altstadt :

Arbeiter -Schützenverein, Naturfreunde , Arbeitergesangver¬eine „Edelweiß" und „Gleichheit " .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Don Samstag , 5 . Mai , mittags

5 Uhr, ab im „E i ch b a u m" .
3 . Bezirk Südstadt :

F .T . Süd , Verein für Bewegungsspiele Südstadt , Arbeiter¬
schachklub , Arbeitergesangverein „Vorwärts " .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Samstag , 5. Mai , abends S UHr,in der „D e u t s ch e n E i ch e"

, Augartenstraße .
4 . Bezirk Mittel - und Südweststadt:

F .T . Abt . Eoetheschule , Arbeiter -Wassersportverein, Athle-
ten - Eesellschaft , Arbeitergesangverein „Lassallia".
Ausgabe der Wahlzeitungen : Samstag , 5 . Mai , von 5 Uhr ab

in der „E a m b r i n u s h a l l e" .
5. Bezirk Weststadt:

F .T . West , Arbeiterjugend , „Volkschor West "
, Sportklub

„Erün -Weiß" .
Ausgabe der Wahlzeitung : Sonntag morgen 9 Uhr im

Gasthaus „Unter den Linden " .
6 . Bezirk Mühlburg :

F .T . Mühlburg , Athletenklub „Einigkeit"
, Maschinen¬bauer „Sängerkranz "

, Gem . Chor „Bruderbund " .
7. Bezirk Beiertheim :

Arbeiterradfahrer , Arbeitergesangverein „Freiheit "
, F .T.

Beiertheim .
Ausgabe in Beiertheim :

Bei Valentin Müller , Maria -Alexandrastraße 22.
8. Bezirk Weiherfeld :

Arbeiterradfahrer .
Bezirke 9—12 : Rüppurr , Erünwinkel , Daxlanden , Rintheim :

Die jeweiligen , dem Arbeitersport - und Arbeitersängerkar¬tell angeschlossenen Vereine.
Arbeitersportkartell Groß-Karlsruhe

Arbeitersängerkartell Karlsruhe .

der Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolvh statt-findet . Bei dem Konzert wird außerdem Frau Johanna Sonntagmit ihrer Tanzfchule einige Tänze aufführen u . a . den Walzer
„Morgenblätter " von Strauß und „Maienzauber " von Rebler . Fürdie Kleinen sind außerdem noch andere Ueberraschungen vorgesehen ,zu deren Unterhaltung u . a . ein Ballon -Wettbewerb , ferner istfür die Kinder Reit - und Fahrgelegenheit geboten. Im Verein mitden vielen geschmückten Kindern , den farbenfrohen Sommertags¬
stecken und hoffentlich recht viel Sonnenschein, wird sich im schönenStadtgarten ein Bild entfalten , wie man es nicht oft zu sehen be-
kommen wird . Wer sich an diesem vielseitigen und farbigen Festeder Kinder erfreuen will , der besuche am Sonntag den Stadtgarten .

Bad . Kunstverein , Waldstr . 3. Zu Ehren des im vergangenenJahre verstorbenen Malers Prof . Hans von Volkmann findet in der

BIEiS I CH !T tljG !E | Ni
' S kEl iBII

Zeit vom 5.- 24. Mai im Bad . Kunstoerein eine Gedachf ^
Peilung für den Künstler statt . Die Ausstellung zeigt «>«' f gjsotb j
Anzahl von Werken aus Galerie - und Privatbesitz und M jj
laß . ( S . Inseratenteil .) ^ ,^ 'wu

( :) Bergwacht Schwarzwald ! Die warmen Frühlingstag
Jung und Alt hinaus in unsere Anlagen , Gärten und SP »i Mdie Seele zu laben und zu stärken in der herrlichen Nattst - j,

°>
ersten Frühlingsblumen in bunten Farben und Formen M .,,
Jeder Mensch hat das Recht , sich an diesem NaturlchaE Abich
freuen . Freuen tut sich auch der wahre Naturfreund , an ^ *
lichen Blütenvracht , orT diesem Knospen und Grünen allübe"A J®
bin das Auge blickt . Doch

aucfj
viel Unerfreuliches fa"̂

an , sich einzuschleichen . Wie sieht es doch manchmal jPlätzen der öffentlichen Anlagen aus ? Um die Bänke Pa" ' ^ „
sonstige Abfälle , und der junge , frische Rasen schon nieder ^ /
Siebt man nicht vielfach Kinder in diesem Rasen herum^
und alles zertreten ? Wo sind da die aufsichtsführenden2

m wir auib niibt den Kindern *.„vaaund Pflegerinnen ? Wenn wir auch nicht den Kindern - „
sich im Gras zu wälzen , so können wir es doch nicht »ul«!' ^

-
dazu ausgerechnet der Rasen einer öffentlichen Anlage
wird , es sei denn, daß der Platz eigens dafür freigegcbenUj. ^
Bergwacht wird auf diese Dinge mehr als sonst ihr ^ ef
lenken. Mögen doch die einsichtigen Erzieher und Aufsicht?^ ^ •
Lehrer usw . , mithelfen , daß hier eine Besserung erzielt - :

» «-»«ton
16

®«8e
^ Uli

V vui
vorläufige Wettervorhersage

der Vaütschen Landeswetterwartt a
Die Druckverteilung hat sich seit gestern nicht geänderte «
Luftzufuhr aus Osten noch anhalten wird .
Borausstchtlich« Witterung für Samstag , 8. Mai :

wesentliche Aenderung.

die sll

Seneral-Versammlung
des Karlsruher Einzelhandels

stah
* .;■A>
> H
5 «« s

Darüber wird uns berichtet : Die ordentliche Mits) '^
sammlung des Karlsruher Einzelhandels , die am 26. Avrils i .
kodil stattfand , war sehr gut besucht und verlief in den &
harmonischen Bahnen . Die Versammlung wurde vom .
Herrn Otto Freundlieb , eröffnet und geleitet . 3"""^ ,
dachten die Anwesenden durch Erhebung von den Plätzen ,’

r
verflossenen Jahr verstorbenen Mitglieder und nahmen "

, --
dene geschäftliche Mitteilungen entgegen. Dann erstattete
schäftsführer des Karlsruher Einzelhandels , Herr Syndikus , :
v b a l den Geschäftsbericht. Aus den Darlegungen ging
die Tätigkeit des Karlsruher ->» -<' verlt
Jahre eine außerordentlich rege u,u> luwum ,ur v,e am » *’-
auch für die Allgemeinheit fruchtbringende war . Die in 5% !-
Hälfte des Jahres 1927 leicht ansteigende Konjunktur wurde
zweiten Hälfte durch wenig günstige Verhältnisse absel«!'^Einzelhandel müsse unter allen Umständen eine Entlastung^ ,
des Staates erfahren , wenn er wieder zu einer Gesundung 1j
solle . Der Redner ging in seinen weiteren Ausführungen
Tätigkeit der Geschäftsstelle für die Interessen der Mitgliedsein , schilderte die Bemühungen und Erfolge auf den veriw ^ :
Gebieten der Nerbandstätigkeit und schloß seinen GeschukE
mit einem warmen Appell an die Mitglieder zu immer -
Zusammenschluß und zu treuer Gefolgschaft zu ihren j,

9frr trefft » ho « CSorrn Wflfj. ® 11(\

"da»

An Stelle des zurückgetretenen Kassiers. Herrn Rob.
erstattete sodann Herr Gustav Hammer ( i . Fa . Hammer ^ling ) den Kassenbericht, der ein klares Bild über die
geordneten Finanzverhältnisse des Karlsruher EinzelhandelsUnter Dankeserstattung wurde dem Vorstand und der ©2' ®
rung Entlastung erteilt . , ^Bei den Wahlen wurden sämtliche satzungsgemäß aus ^
stand und aus den Kommissionen ausscheidende Mitglieder ^
gewählt . Verschiedene Satzungsänderungen wurden « ini ,
gutgeheißen . «

In längerem Referat sprach weiterhin Herr Tüm
der Verkaufsberatung der Hauptgemeinschäft des DeutE #
zelhandels in Berlin , die in Karlsruhe eine Zweigstelle. ' !! ^ I
deutschland unterhält , über das Thema „Die Notwendig^ « '/
Statistik im Einzelhandel ". Der Redner kennzeichnete dl« ^denen Arten der Statistiken im Einzelhandel und schilderrtistiren im unnzeiyanoei uno
anschließend die Vorteile , die auch kleinere und mittlere "
delsbetriebe aus der Durchführung genauer Statistiken
neu

In einem zweiten Referat sprach sodann Herr $ ^Liebler , Leiter der Steuerabteilung der Landeszentrale « |
dilchen Einzelhandels , über „Die steuerliche Ue &erlafiun0
zelhandels ". Der Referent zeigte an einer Reibe von ®5

{|f «
das ungeheure Anwachsen der steuerlichen Belastung«" Lj
Kriegsjabren , die beim Einzelhandel soweit gehe , daß .
wissen Verhältnissen mehr als die Hälfte des Gesamt«:" ^ $
weggesteuert werde. Die zum Teil recht drastischen Beilv^ >
in der Versammlung lebhafte Bewegung hervor , die *
einer ausgedehnten Diskussion zum Ausdruck kam . I " T
kussion wies insbesondere Herr Direktor S t c i n e l dara"' ^
sich der Einzelhandel sehr wohl der Notwendigkeit böbe" , !•
fiefrtFhina nt « nur h(>m S' rteao s- r hnfe itfier 1belastung als vor dem Kriege bewust ser , dah aber ^ \o ^
steuerliche Belastung sehr uneinheitlich gebandhabt wero «-. ^ ^
nicht alle Kreise des Volkes gleichmäßig zu der Steuer
zogen werden . Man müsse unbedingt eine gerechter « ^ 0
aller Schultern und eine durchgreifende Steuerveret ""
fordern . „

Der letzte Punkt der Tagesordnung , „Verschiedenes ,
Gelegenheit , einige aktuelle Tagesfragen und oerschied""^ B'
der Mitglieder zur Aussprache zu bringen , worauf di « D«»' g
vom Vorsitzenden gegen % t2 Uhr mit einem Dank an "
neuen geschlossen werden konnte .

" ,

^ wir nahest
! Heu aulgenommen !

Vielseitigen Wünschen unserer Kundschaft Rechnung tragend , haben wir unsere Läger düf ^

Neu -Aufnahmen folgender Waren vergrößert

Sie finden bei uns zu den bekannt günstigen Zahlungsbedingungen :

Herren -onerhemden
in Perkal , Zefier und Popeline

Satz-Hemden Kh* *
Chalselongue-Deckan
in verschiedenen Qualitäten u . Preislagen

Bunte THchnnffiüSiS,

Bademia Bekleidungsgeschäft
für Herren u . Damen
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|o YT rct ' Rcs .-Lok .FÜ - rer . 20 . April : Gerhard Josef . V . Josef

>« 6 !ll ! und Dekorateur . 22. April : Gertrud Emma Veronika,
fl *diich Vollmer , Arbeiter .

Kaufmann .

Skr. Volksfreund . Freitag , den 4 . Mai 1928 Seite 13

ötandesbuchauszüge Sssenburg
®C6jir#pw
lfo,d a , 16- April : Lieselotte, V . Karl Joses Kiefer, Schuhmacher,
ist , «}

' °> V . Adolf Kühne . Weber. 17. April : Dietrich Emil Gustav
^ Wliha ®mtI Karl Adolf Ernst Mar Leopold Freiherr Boecklin

^ °tst !ihi
' ^ ^udgertchtsrat . Werner Lothar , V . Friedrich Schneider,

iistk-
"»^ April : Bruno Antonio , V . Dominica Zorzi , Schrei-

tziih ^ udtne , V . Wilhelm End , Schablonierer . Heribert Karl , V .
st u ‘ F ^ rer . Rcs .-Lok .Führer . 20 . April : Gerhard Joses , V . §

27. April : Freia , V .
28. April : Johanna Elisabeth ,

Johann
. Otto

"^
Thcod

^ ^ Martha Johanna , V . Bernhard Kemps .
or Alfred, V . Theodor Kemps, Krastwagenführcr . Eaon• i H Qf»* w*l**u » V . ♦VUl ' llM» <V«.UIV| ) IH .

*«!, „
■~ i,on® Haar . Eisenbahnasststent. Mechtild Elisabeth , V . Ru-

Mär, :
LHIItOn ■y *. - vuu » , egifeiumguaiiiiieiu . aruru/mu vjuiuveiy , u . viu >

pikl̂ ! * t . i R
u2«,er , Kaufmann . Theodora , B . Anton Blcher . Polizeiwache

elg«^
mlÄ

Renate Dorothea Elisabeth Johanna Maria , V . Dr .
* "« , .

* *** ' ' Arzt .
9iiiri.If*un9cn . 21 . Aptzil : Jakob August Fricbtr , Kaufmann hier,iari»pfc?Utt9cn* 21 . lapyi : Jaioo » uguil ötieoi ®, » auimann vier

Sun * J So^na Katharina Rehbock , ohne Beruf , hier . — 2« . April :
t , 0fm

’ ^ iolizeiwachtmeister in Baden -Baden und Maria Elisabeth
lil,ch ,

^ crus , hier . — 28. April : Hermann Philipp Heisch, Schmied
^ rbestk

Ä ' und ZSzilta Schultheiß , Köchin , hier . — Joses Maier .
J *x' öicr und Theresia Ztmmcrmann hier .

\i tüttt -
'
V ' • ik . April: Karl Ficht , Stadtarbeiter, 58 Jahre alt.

Stt , ^ ,f " n,ut Oskar Schneider, 8 Jahre alt . 23. April : Katharina
^ sta », Mädchen , 58 Jahre alt . 24 . April : Martha Birg , ohne Bc-
^ 25. April : AmbroS Hilsenbrand , Stadtarbeiter , 62 Jahre

L»
r

. Pirmin Bürgert , Vorarbeiter a. D ., 68 Jahre alt . Maria
S’ Sofftn ? ' *1 geb . Schneider, Ehefrau , 27 Jahre alt . Jakob Herren-
«d,x ^ . hrcr a . D „ 60 Jahre alt . Jakob Weyer, Wagenwärter a .D .,

I« !>wx
" ' Marie Jost geb . H»rt , Ehefrau , 47 Jahre alt . 27. April :

»e "^Zollinspektor , 65 Jahre alt . Anna Bürkle , Dienstmädchen,°u . 28 . April : Rosa Schmidt geb . Merkle, Witwe , 69 Jahre alt .

— Berliner Devisennotierungen lMittelkurs ) .

;lie* •
[ in*1 r 1 .

(K*
i • .

•SS S : :

1 Mai
Geld ©riet

. . Fl . 168.44 168.78 1
' ' • • • • » 100 15. 22 .005 22.045
. . Psd. 20.881 70 .421
* * * • • • « 1 S)oiii 4. 177 4.186
* • • • • ♦ • lOOgr. 16 .425 16.465
* • * • * * # 100 ftt . 12 .379 12.899
* • • • • * * 100 80 .47 80.63 1
' • • • • # luo Pkl. 69 40 69.54

lOOftt . 112.04 112.26
^ 100 T -billino 68.76 58 .88

2.
Geld

168 .43
22.005
20.38
4.176

16.43
12.37
80.47
69.52

112 .04
k8 .76

Mai
Brief
168 .77
22.04
20.42
4.184

16.47
12.39
80.63
69.66

112 .26
58.88

Lichssprrlhäufer
Gloriapalast , am Rondellplatz. Im neuen Spielplan stellen sich '.

beiden auf der ganzen Welt beliebten nordischen Künstler Pat und Pat ,
chon als das „Ideal der Schönheit" vor . Sie haben gewiß schon os .
durch ihre urdrolligen lustigen Filme dem Publikum frohe, heitere Stun¬
den bereitet , aber in ihrem neuesten Film „Pat und Patachon " auf dem
Wege zur Kraft und Schönheit stellen ste alle bisher gezeigte Filme weit
in den Schatten . Die Köstlichkeit dieses tollsten aller Lustspielschlager zu
beschreiben , ist fast unmöglich, das mutz man selbst gesehen haben . Der
Film hatte anläßlich seiner Berliner Welturaussührung in den drei größten
Lichtspielhäusern der Reichshauptstadt einen Erfolg zu verzeichnen , wie
wohl selten ein anderer Film . Es ist ein herzerquickender Film , der wirk¬
lich einmal die Sorgen deS Alltages vergessen läßt . Im bunten Filmteil
wird noch ein Zweiakter Lustspiel „Ich bin so schüchtern " gezeigt, ferner
die neueste Emelka- Wochenschau und einige herrliche Aufnahmen von
Wolfach im Schwarzwald und Umgebung. Jugendliche heb - -- diesem
Spiclpla » Zutritt .

Aus den Vororten
Daxlanden

Jugendwcrbetag . Wie aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich ,
veranstaltet das Arbeiter Sportkartell Daxlandcn einen Jugendwerbetag .
Die Vorstandschaft hat sich von dem Grundsätze leiten lassen , daß Einigkeit
zum Ziele führt und hat gleichzeitig die dem Kartell angeschlossenen Ver¬
eine ausgesordert, sich aktiv bei dieser ernsten jedoch schönen Veranstaltung
zu beteiligen. Die Vorbereitungen sind nunmehr soweit vollendet und
dürste aus dem sportlichen Gebiet etwas gutes und schönes geboten wer¬
den . Außer den Sportvereinen wird der Arbeitergcsangverein Edelweiß
mit seinem Kinder- , Frauen - und Männerchor sowie der Arbeitermufik-
vercin und die Jugendkapelle bei Veranstaltung mit Gesang- und Musik¬
vorträgen ausfüllen . Der Werbetag nimmt seinen Anfang am 5. Mai
nachmittags 4 Uhr im Saale zur Linde, wo bet freiem Eintritt für sämt¬
liche Kinder des Ortes ein Märchen-Lichtbildervortrag zur Vorführung ge¬
langt . Anschließend findet auf dem Sportplatz des 1. Ring - und Stemm¬
klub ein Fußballspiel der Alten Herren der Fußballabtcilung Taxlanden
gegen die A .H . der Karlsruher Athlctengcsellschaft statt . Abends 8 Uhr
in der Festhalle eine Abendfeter mit Lichtbildervorträgen für Erwachsene
und Jugendliche . Die Freie Turnerschaft wird diesen Abend durch sport¬
liche Vorführungen verschönern, ebenso wird der Arbeickr-Musikverein und
die Natursreundemustk Mitwirken. Sonntag , den 6. Mat , ist der Haupt -
tag . Dieser nimmt seinen Anfang vormittags 8 Uhr durch Beginn von
Stasettenläusen , um 11 Uhr findet ein Fußballspiel statt. Nachmittags
1 Uhr wird der Festzug am Marktplatz ausgestellt von da auS Abmarsch
zum Sportplatz des 1 . Ring - und Stcmmkluv , wo, sich das ganze Pro¬
gramm abwickelt . Als Festredner wurde Genosse Pfarrer Kappes ge¬
wonnen . Der Arbciter -Radfahrerverein Solidarität wird das Programm
durch Retgenfahren crösfnen, ihm folgt sodann der Ktnderchor unter der
Stableitung des bekannten Dirigenten Herrn Weigel. Die S .A .J . wird
ebensallS Reigen zur Vorführung bringen , dem dann ein Fußballspiel der
1. Mannschaften Tailanden gegen Neureut folgt . Der Ring - und Stemm¬

klub wird zwei Ringer -Matche der 1 . und 2. Mannschaften gegen Ketsch
austragen . Die Freie Turnerschaft wird ihre gesamten sportlichen Dar -
nctungen die Im Turnbetrieb gepflogen werden , zeigen. Zum Abschluß

J TageS findet ein Radballspiel der Arbeiter -Radfahrer statt . Die Zwi
cnpauscn werden durch Gesangs - und Mr'- ikvorträgc ausgesüllt werde» .

R . St .
Wasserstand des Rheins

Schusterinsel 126, gest . 6 ; Kehl 246, gest. 4 ; Maxau 406,
gcst. 5 ; Mannheim 288, gest. 8 Zentimeter .

Tageskalenüer
der Sozialöem .parlei Karlsruhe

Bezirk Mühlburg . Samstag , 8 . Mai , abends 8 Uhr , in der
„Stadt Karlsruhe " Vertrauensmännerverkammlung . Tages¬
ordnung : Einteilung der Wahlarbeit . Die Mitglieder der Arbei¬
tervereine werden gebeten, ebenfalls zu erscheinen zwecks Flugblatt¬
verteilung .

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Sold

per Wai ift gekommen

Kameraden der 1 . Kameradschaft! Montag , den 7 . Mai , abends
8 Uhr , findet im „Berhardushof " bei Kamerad Getto Kamerad -
schaftsverfammlung statt . Tagesordnung : 1 . Formierung der 1 . Ka¬
meradschaft; 2 . Wahl eines Kassiers ; 3 . Bevorstehende Veranstal¬
tungen . Zahlreiches Erscheinen der Kameraden ist unbedingt not¬
wendig.

Veranstaltungen des heutigenTages
Bad . Landestheatcr : Die Kronprätendenten . Von 6 .30—10 Uhr.
Restdenz-Lichtspicle : Die Durchgängerin . Beiprogramm .
Gloria -Palast : Pat und Patachon auf dem Wege zu Kraft und Schön¬

heit . Beiprbgramm .
Palast -Lichtspiele : Der Gaucho . Beiprogramm .
Colosseum: Brasilianische Exoten-Schau-Revue. 8 Uhr.
Städt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für . Jung und Alt. Von nachm .

3 Uhr bis 1 Uhr nachts.
Krokodil : Täglich Konzert der Bauernkapellc .
Kammer -Lichtspiele : Pat und Patachon . — Stuart Webbr .

r&f
löst ',
lg

Vf
%

Cllt'

u-i5
»-»

Für jeden Geschmack u . in jeder Preislage
Finden Sie bei uns in grosser Auswahl

, ui-
W

he»
"

fSr
'

he»

# * .j

V
»# * .•)

leH

eiet *,

%

ocL Frühjahrs-Bekleidung
für Damen und Herren

}
Auf Teilzahlung !

! Anzahlung 6 monate ziel
«Hb
^ er> Sie uns Ihren Preis und wir zeigen Ihnen in jeder Kategorie

Sere mit peinlichster Sorgfalt zusammengestellte Auswahl
guter und moderner Bekleidung

rKonfektionshaus•fl#

ioÜ

iiÄ w
. "" ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiimiiiii iiiiiiiiiiiin

G . m . b . H . Kaiserstrasse 95
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Bauernbrot
in guter Qualität

bedeutend billiger wie vor.
auswärts, empfehlen die

Karlsruher Bäckereien.# 8E39

SM > ,NL .i
Herren» tt. Damenräder« uab.. « ,Müvch -Rilder
mit langjährig . Garantie
d- 55 ». 68 Jt an. ® «6t .
Rider werden in Zah¬

lung genommen . *M1
sahrzenghdl .
schLtzenftrS »

Instituts- und Privat
Gelder
aut Hypotheken an «-

znlelhen «S7S
August Schmitt

Bankkommission
Karlsruhe

Htrschstr .43, TeL 2117.

Leeres Zimmer
billig z . vermiet . Georg -
Friedrichftr .« . IV. r . H -"-

WerktagSanzug » . Jop¬
pen , Gr . 52, zu verkaufen.
Leuzstratze 2 , 2 . St . r .
Ecke Roonstraße . H161

WirtsvüsettHanh
geschnitzt.
prachtd.Kronleuchter loA .,
Teppich . 3,5 X 2,5 45 -« ,
weißer Spiegel 8 „« , schöne
Polstergarnitur , So u. 4
Fauteuils 75 A , vollständ.
pol. saub. Beit 75 A , eich,
gewichstes Büfett 180 A.
Wäscheschrank , elntiir .SöA,
Küchen - u . Zimmertische,
wasserdichter Marktstand,
eleltr . neuer Lüster 10 A
zu derkausen tz . Sonntag .
Herrenstraßc 6. 3576
Ein eleg . Hochzeitsanzua.
wie neu, auS prima Stoff,
feinste Maßarbeit , schlanke
od . mittlere Fig ., 50 Mk.
abzug., seiner »rau gestr
Anzug, beste Maßarb ., fast
neu, mittl . Figur , 35 Mk
Hcrrcnstr . 20,2,St . rechts

bei Bogrl . 3575

Damenrad,
noch neu, A 65, Herren¬
rad , noch neu, A . 60 ab-
zugcbenBahnhosstr .6Illr .

pnvat-Qnarüere
gesucht!

Im Lause dieses Jahres sinken i» Karlsruhe
eine Reibe größerer Versammlungen und Kon¬
gresse statt, die einen bedeutenden Fremdenzuzug
im Gefolge haben werden , Die in de» hiesigen
Hotels und Gasthäusern zur Versügung stehenden
Betten werden dabei zur Beherbergung der Ta¬
gungsteilnehmer nicht immer ausreichen. Wir
sind deshalb genötigt , in allen den Fällen , in
denen die völlige Unterbringung in Hotels oder
Gasthäusern nicht möglich ist, Privatquartiere in
Anspruch zu nehmen . So werden benötigt :

für 2. bis 6. Juni d . I . etwa 2000 Quartiere ,
für 1 .— 5. August d . I . etwa 500 Quartiere ,
sür 12. bis 18. August d. I . etwa 500 Quartiere .
Um den Rus unserer Stadt , als den einer gast¬

freundlichen Fremdenstadt zü erhalten und weiter
zu sestigcn , bitten wir dringend , uns jedes zur
Verfügung stehende Zimmer (mit 1 oder 2 Bet-
ten) unter Angabe des Preises hierfür je Nacht
und Bett und der Zeit , In der es frei ist, bald¬
möglichst anzumelden (mündlich oder schriftlich im
Rathaus 2. Stock , Zimmer Nr . 55 a , Eingang
Zähringerstraße ) . 3514

Karlsruhe , den 1 . Mai 1928 .

Verkehrsverein Karlsruhe e. V.

jSritter badischer i «ser - Tag.
An die Karlsruher Bürgerschaft !

Am 2 ., 3 . und 4. Juni d . I . findet dahier wie¬
derum ein großer 109er -Tag ( der dritte ) und in
Verbindung damit eine Gedenkfeier anläßlich der
125. Wiederkehr der Gründung deS früheren ersten
Badischen Leibgrcnadierregiments , das immer ■in
Karlsruhe in Garnison stand, statt . Zu diesen
Veranstaltungen werden viele Tausende alter
109er aus allen Teilen des engeren Vaterlandes ,
a ans ganz Deutschland, hierher in ihre alte

Garnison kommen , um ein srohcS Wiedersehen zu
feiern und an den Festveranstaltungen , zu denen
auch ein großer Festzug ( am Ehrenmal der
Leibgrenadiere vorbei) gehört, teilzunehmen . Allen
diesen Teilnehmern freundliche Unterkunft zu bie¬
ten , darf wohl als Ehrensache der Karlsruher
Bürgerschaft, die mit den Seibgrenadicren so lange
Zeit verwachsen war , betrachtet weiden .

Wir richten daher an die Karlsruher Bürger¬
schaft die herzliche Bitte , alle verfügbaren Privat¬
quartiere uns für die obigen Tage zur Verfügung
zu stellen ; dabei nehmen wir an , daß uns zahl¬
reiche Quartiere kostenfrei an die Hand gegeben

w « >. Alle Quartiere — auch dieienigeiz , für
die ein Entgelt gefordert wird — bitten wir , so
rasch wie möglich anzumelden , und zwar die
kostenfreien Quartiere bei dem Vertreter unseres
Quartierausschusses , Herrn Ad . Schmid, Glaserei,
Waldhornstraße 52, die Quartiere . gegen Entgelt
beim Wohnungsbüro des Verkchrsvercins im
Rathaus , 2. Stock , Zimmer 55 » , Eingang ' Zäh -
ringerstraßc . 3515

Karlsruhe , den 2. Mai 1928.
Kameradschaft der ehemalig . 109h

(vnartierausschnb) .

Zum
Wochenende

lürattp
ovale, spanische

Vollblut

Stsick l -15 Mk.

Stück ! ' Ms-
Stück 75 Pf».

Bananen
— 3565

Menen
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Bad. - Badenerl
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Stück 20

Grasversteigerung.
Äm Mittwoch , den

» . Mai , nachmittags
15 Uhr , wird daö Gras -
ertrügnis , l . Schnitt , der
Wiesen Gewann . Litzelau " ,
der Albböschungen , Raine
und Feldwege im Gewann
„kleine Burgau " losweise
öffentlich gegen Barzah -
lung derfieigerk . 635

Zusammenkunft nach
mittags lö Uhr bei der
Wirtschaft „Zur Hansa " .

Karlsruhe , 2 . Mai 1928.
Städtisches Tiefbanamt

Pan- ^
«ISP.
Opel.
«rennahor ,Continental
Fahrräder,
Iföhmalchinen

liavift man beim
Fachmann ::3a3BJitzeiaii

Karlsruhe - ntUhtburg
Kheln . tr . » 4a Tel . 2900

Erlatztelie und
Reparatur -uierKttätte

1 Rostes *
Schuhe

in . kleinen Farbfehlern
eingetroffen

Knaben - HaiDsctione
RKdchen - Spangensch.
Grütze 36 —38 braun in

guten Qualitäten
staunend billig

(strotze Auswahl
in all anderen Schuhe
forte » in nur guten

Ausführungen .
Billig — Keine Laden -,

spejen 3541

l. Maler, str . 1 «
1 Treppe , b. d. 8 aiserstr .

m e r -S°
prossen

auch in den hartnäckigsten
Fällen werden in einiae »
Tagen unter Gammle
durch das echte unschüdlicl e
Teintverschönerungsmitkei
„ BeiinS " Stärke B '

lgcsctz-
lich geschützt) beseitigt .
Keine Schällur . Pr . 2.75 M

Nur zu haben bei :
Drogerie Karl Roth .
Herrenstraße 26/28 Weft -
end ' Trog . Ad . Kircheu -

bauer , Kaiser - Allee 65.
Engel -Trog . , Apotheker
Hans Reichard , Werder -
Platz 44 . Trog . Th . Walz ,
Jollhstratze 17 und Kaiser -
Vtrofte 243 . 1669

+Jf - ■

’’ LÄ 7 .'3 v K '^ W¥
V* J # T- - .

-1t ?

* }* 5,p . » $

JLTb "
Freitag , den 4 . IS/Lai

‘Viele ‘Saufend
‘DuftendeStrümpfe u .

Soäm
kauften wir äußerst vorteilhaft in dem Chemnitzer Industriebezirk . So nur war es

möglich , gute und schöne Strümpfe zu folgenden Preisen in den Verkauf zu bringen:

DamenStrümpfe
Damen -Strümpfe

Baumwolle , in grau und bei£ 5

Damen -StrÜmpfe mit gut verstärkter Ferse u.
Spitze , in schwarz und farbig . Paar

SolangeVorrai
reicht k

Seidengriff , mit doppelter
vielen Farben . Paar

Damen -Strüm pfe
Sohle und Hochferse , in

Damen -Strümpfe Waschkunstseide mit Naht ,
gute reguläre WaVe , großes Farbensortiment . . . Paar

0 .22
0.45
0.75
0 .85

Damen -Strümpfe Mako ,
solide haltb . Qualität , in schwarz

' und farbig . Paar

Damen -Strümpfe echt
ägyptisch . Mako , eine kräft . Ge¬
brauchsware . Paar

Damen -Strümpfe Seiden« .,
4fach . verstärkt . Sohle , mit kl . Fehl . ,
Jeintäd/Gewebe , in viel . Färb . Paar

Damen -Strümpfe Seiden « .,
mit* elastisch . Doppelrand , krätt .
Qual ., 2 . Wahl , mod . Farben Paar

Große Posten
Damen -Strümpfe

künstl . Waschseide , m . kl . Schön¬
heitsfehlern , klare Gewebe , in I fiC

I . Oöriesiger Farbenauswahl . . . . Paar

Damen -Strümpfe Seidenfl .,
besonders schwere Qualität , groß .

|Farbensortiment . Paar
Damen -Strümpfe kunsd.

Waschseide , i . Wahl , beliebte
Qualität , in schwarz und allen
Modefarben . . Paar

Damen -Strümpfe Seidenflor
bester Ersatz für Seide , m allen
modernen Farben . Paar

Damen -Strümpfe Bcmberg-
Waschseide , extra leine Maschen -
gewebe , mit unmerkl . Fabrikations¬
fehlern , besonders großes Farben¬
sortiment . Paar

Damen -Strümpfe künstliche
Waschseide , mit farbigem Rand ,
extra lang , in mod . Frühjahrs¬
farben . Paar

Damen -Strümpfe künstl .
Seide , mit Flor plattiert , teils mit
kl . unsichtb . Fehlstellen . . . . Paar

Damen -Strümpfe Bcmberg-
Waschs ., Goldstempel , in schwarz
und allen Modetönen . Paar

2.45

Damen -Strümpfe künsii .
Waschseide , i . Wahl , feinste H ©ch-
glanz -Qdaütät , riesengr . Farben¬
sortiment . Paar

Damen -Strümpfe Bernd««-
Waschseide , unser Spezialstrumpf
„Tramella Silber “ . Paar

Damen -Strümpfe künstl .
Seide , mit Flor plattiert , erstkl .
Fabrikat , mod . Farbensort . Paar

Damen -Strümpfe Bemberg -
Waschseide , uns . bekannte Qualit .
, ,Tramella Luxus “

, der Strumpf
der eleganten Dame . . . . . . Paar 4.50

Minder-Strumpfe
Kinder -Strümpfe , Baumw . , u. Wahl,

| X j gestrickt , in schwarz , grau , beige u . mode
° 0.58 &,D0 .45Paar . Paar . . .

Kinder -Florstrümpfe
iXl gestrickt , schönes Farbsort ., Q QgGröße . . . . . Paar

Größensteigerung io Pfg .
Kinder -Kniestrümpfe q gghübsche Farben , versch . Gr . Paar

Kinder -Söckchen m .Woii-
rand , elegante Jacquardränder ,
Gr . 6 — io
Paar 0 .85 0 .75

Kinder - Florsöckchen
mit reizend gemusterten Rändern
Gr . 6— to n OE Gr . 1— 5 Q ggPaar . Paar • . .

Kinder - Söckchen künstl . Seide , mit
Flor platt ., mit kl . kaum sichtbaren Fehlemg, 1,25 0.95Paar

(jenen-Soeben
Socken Baumwoll , buntgestreift . A jfiund gemustert . . . Paar

Socken Baumwolle mit doppelteriA
Sohle , einfarbig . Paar -Wo *» ®*

0.55
0.68

S ch weiß -Socken
grau . Paar

Fantasie -Socken Bammwoii.
teils mit kunstseid . Effekten Paar -

Fantasie -Socken Kunstseid . Q ggplattiert in hübschen Dessins Paar

Fantasie -Socken
mit Flor platt . , ganz mod . Must . Pr .

Fantasie -Socken gut Seid.-
Flor , II . Sort . , neue Muster Paar

Fantasie -Socken in großer
Auswahl , bes . apart . Dessins Paar

Herren - Sportstrümpfe
mit Fuß , reine Wolle , schöne

g 00Dessins . Paar 4 .25

Schlüpfer a qcin vielen Farben . 1.65 IlivV

Schlüpfer gestreift , m . kl .
^ 0Fehlern . 2 95

Kinder -Schlüpfer
9

Unterkleider gut«, in viel . 1 QE
Farben . 2 .75 m 9 w

Unterkleider gestreift , m . n IC
kleinen Fehlern . 4 .75 Vl | V

Hemdhose oben u. gn tep A
mit Spitze garniert . 4. 50 £ l IV

Unser Spezialverkauf
Kunstseide die große Mode

dauert fort !

IÖhre Anzeige isl es

fürsämtheheBerufe

empfiehlt innui snerkanntguten tzuplikzhn
M .Weintraub

KARLSRUHE >/BO .
SZKronenstra &e 52

Telefon 37<»7 ~

8532

Wetter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Leitung ! >'

RatuanisK in großer Auswahl

nur primaQualitäten , neueste Muster
P . mtP . 3 .80 3 . 50 3 . 00 2 . 80 2 . 501 . 00

Grosse Auswahl in
matratzendrelie - Bettbarchenie - Betiteöern
Waschseide - Adlerseide - wollmousseline

Da keine Ladenmiete , grosse Ersparnisse !
1

Arthur Baer Kai#ers,r-
133

Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der kleinen Kirehe
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Ratenkaufabkommen

die Ihnen Erfolg bringt, sofern sie,
richtig abgefaßt , sich an die rich¬
tige Adresse wendet. Das tut sie
unbedingt, wenn sie zu der Leser¬
schaft des „ Volksfreund" spricht,
die Ihnen gute und anhängliche
Kunden zuführt

Lehrstelle in Vilchdruckerei
(Schweizerdegeu ) mit Kost und Wohnung nach
auswärts sofort zu besetzen . Meldungen an :

Arbelttamt Karlsruhe
Abt . Berufsberatung nudLehrftelleuvermittlung

Zähringerstratze 45
Sprechstunden : Montag bis Freitag bz3 — 6 Uhr nachm .

SamStag 8—12 Uhr vormittags . 637

Am hl. und 5 . '
Extra billige Tage!
Daniels Konfektionshaus

Karlsruhe, Wilhelmstraße 36 , 1 Tr. z ;z»
Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank

billige

Fahrrad -Tage
Mit kleiner Anzahlung
und geringer Wochcn -
rate erhalten Sie Ia

Herren- oder
Damenrad

mit 3 Jahre Garantie
Radvertrieb

Westcndstratze 31, Hof

Konzerthaus
Samstag , 5 . , Dienstag , 8 . u . Mittwoch , 9 . Mai

20 . 15 Uhr, Sonntag , 6. Mai nur 16 Uhr
Sondervorfßhrungen nur für Erwachsene

Ein Fiim vom Menschen der Zukunft
nach dem Roman von Thea von Harbou .

Musikbegleitung : Polizeikapelle .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller,Kaiserstraße , u . Büro, Beiertheimer Alle 10

Preise und Ermäßigungen wie üblich .
Garderobe - Gebühr wird nicht erhoben .

2 gm erhaltene
Kraft-

Marke „ Triumph ", weil
überflüssig , billig abzugcb

Offerten unter Nr . 3482
an das Volksfreundbüro .

Deutsche Schäferhunde,
Rottweiler Rüden zu kaufen gesucht .'

Harfe 3
„ . . . In

Frage kommen nur große , kräftige und scharfe Tiereim Alter don 1 bis 2 Jahre » . Angebote unter An¬
gabe von Alter , Größe und Preis an die

610 polizeischule Karlsruhe

Zilmer . K .rLL
an solid . Arbeiter zu derm .
Kriegsstr .1«1, 3.St $453

Wollen Sie zum

Vilm ?
SchreibenSie sofortan

F . R. a . Hennin 10°*
Beriln - Orunewald n. 89 .
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